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Ausgabe A
Sonnkagausgabe

Zwei Hau » tau » i « » e « r
Zweimalig« Ausgabe : BezuaSpretS M 2,20
iuziigli» 50 Psg . TeSgergcld. Postbezug
auSacschloffen . Erscheint 12 mal wöchent¬

lich als Morgen- und Abendausgabe
LandcSausgabc: Bezugspreis monatlich
M 1.90 zuziigli » Postzustellgebühr oder
Trögcrgeld . Für Erwerbslose 1,50 zu¬
züglich Zustcllgeld . Postbezug zum Er -
werbslosenprcis ausgeschlossen . Erscheint

7 mal wöchentlich alS Morgenzeitung.
Drei Nebenausgaben :

„Landeshauptstadt" : sür den Stadtbezirl
Karlsruhe sowie Amtsbezirke Karlsruhe,
Ettlingen , Psorzhetm, Breiten , Bruchsal,
sowie Unterbezirk Eppingen. — „Merlur -
Rundschau" : sür die Amtsbezirke Rastatt -
Baden -Baden und Bühl . „Au » der vr -
tenau" : sür die Amtsbezirke Ossenburg,

Kehl , Lahr, Oberltrch und Wolsach .
Bei Nichterscheinen tusolge böhcrer Gewalt,
bei Störungen , Streiks oder dergl. besteht
kein Anspruch aus Liesernng der Zeitung
oder Rückerstattung des Bezugspreises.
Verbreitung oder Wiedergabe unserer als
„Eigene Berichte " oder „ Sondcrberichte"
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestattet.
S ür unverlangt übersandte Manuskrspt«

vernimmt die Schriftleitung keine Haltung.

Das baüilclie ^ ampfblartt'
für nationalfoziaMiscliL Politik uaü öeutschrKuttur

NADPfDPSAN DER NSDAP GAU BADEN
Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke:

Karlsruhe, Brette», Bruchsal , Ettlingen, Rastatt-Baden-Ba- en, Bühl , Rchl , Gberkirch, vffrnburg, Lahr, wolsach

Clnzelprels 15 pfg.
« n » ei,en » r » > se :

Anzei ,Tarls . Im Texttetl : die 4 gcsp. 70 Milli¬
meter breite Zeile 55 Psg . WtcdcrholungS-
rabatte nach Tarif , stir Mengenabschlüff «
Staffel 6 . Anzeigenschlutz : Morgen- und
Landcsausgabe : 2 Uhr nachm , für den sol-
genden Tag ; Abendausgabe: 10 Uhr vorm,
für den folgenden Abend: MontagauS-

gabe : 6 Uhr Samstag abend.
« erl » , :

Führer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe t . v „
Waldstr. 28. Fernspr . Nr . 7930/31 . Post,
scheckkonto Karlsruhe 2988. Girokonto:
StSdtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abteilung Buchvcrtricb: Karlsruhe . Katser -
stratze 133. Fernsprecher Nr . 1271. Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 2935. — Ge-
schästsslunden von Verlag und Erpedition
8—19 Uhr. Erfüllungsori und Gerichts¬

stand: Karlsruhe in Baden.
« chrtstlettung :

Anschrift : Karlsruhe I . B ., Waldstr. 28 .
Fernsprecher 7930/31 . Redaktionsschlust 10
Uhr vorm, und 8 Uhr nachm . Sprechstun¬
den täglich von 11 — 12 Uhr. — Berliner
Uchrtstleitung: Hans Gras Reischach, Ber¬
lin SW . 88, Eharlottenstr . 15 d, Fernrus

A 7 Dönhoss 6670/71.
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Die Maske herunter !

Enthüllungen über Oesterreich
Dollfuß antichambrierte in Berlin - Starhembers sabotierte Beeftänbiounosversüche

(Drahtbericht »« lerer Berliner Schristleitung) .
O Berlin , 10. Febr . Dollfuß hat seine beiveg-

liche Klage über Deutschland , die schon ans dem
Wege nach Gens sein soll , damit begründet, daß
das deutsche Reich und die nationalsozialistische
Partei Oesterreichs jede Verständigung von
vornherein abgelehnt hätten. In der deutschen
Antwort ans die österreichische Note ist schon
darauf Hingeiviesen worden, daß eine derartige
Behauptung jeder Begründung entbehre . Tie
Behauptung ist um so unverständlicher, als die¬
jenigen, die sie aufgestellt haben , genau wissen,
daß nicht Deutschland die Schuld an dem
Scheitern der gepflogenen Verhandlungen tra¬
gen kann und erst recht nicht die nationalsozia¬
listische Partei Oesterreichs .

Der Grnnd für die Unmöglichkeit zu einer
Einigung zu kommen , lag vielmehr an dem
österreichischen System selber, in dem es keine
Stelle gibt, die überhaupt verhandlungsfähig
wäre.

Die sogenannte autoritäre Regierung des
Herrn Dollfuß stellt sich in Wirklichkeit , wie
gerade die letzten Ereignisse am deutlichsten
zeigen , als ein Konglomerat von Jntereflentcn -
grnppe» dar, die nur noch dadurch zusammen -
gchaltc » werden, daß sie im Augenblick diesen
Zusammenhalt sür notnrcndig erachten , um
ihre Machtposition zu erhalten . Dabei sucht
jeder sür sich den größten Vorteil heranszn-
schlage » und in dem Moment, wo sich eine
Möglichkeit bietet, den Partner ans gute Weise
loszuwerde«, ist die vielgerühmte Einheitsfront
nur mehr eine Farce .

So sind auch die Verhandlungen , die
man der NSDAP , an getragen hatte,
keineswegs aus einer einheitlichen Willens¬
richtung der österreichischen Negierung ent¬
sprungen, sondern die beiden Partner , die im
Augenblick die österreichische Negierung dar¬
stellen , Herr Tollfuß und seine Anhänger auf
der einen Seite und die Heimwehren Starhcm -
bergs suchten jeder für sich zu einem Ergebnis
zu kommen . Die Folge war , daß jeder Teil be¬
fürchtete , bei derartigen Verhandlungen zu
kurz zu kommen und deshalb den Gang der
Besprechungen sofort aufzuhalten suchte , wenn
der andere Teil im Vorteile war.

Bereits im Oktober vergangenen Jahres be¬
gannen, wie jetzt verösscntlichte Einzelheiten
zeigen , diese Annäherungsversuche sowohl von
seiten Dollfuß' als von seiten der Heimwehre » .
Bedingung war stets die Geheimhaltung der
eigenen Verhandlungen und der Ausschluß des
anderen. Aus diese Weise kam es z» einem
interessanten Wechselspiel der Kräfte.

Am 1 . Januar d . I . übersandte Bnndcs -
kanzler Dollsuß durch Vermittlung des Aus¬
wärtigen Amtes in Berlin dem Landesin-
spckteur Habicht eine Einladung zu persön¬
lichen Verhandlungen »ach Wien. Der Tag
der Ankunft war aus den 8. Januar festge¬
setzt. Als sich jedoch Landesinspektor Habicht
bereits im Flugzeug ans der Reise nach Wien
befand , erreichte ihn kurz vor der Ankunft
ein Funkspruch mit der Mitteilung , daß der
Bundeskanzler die Einladung widerrufe«
habe .
Starhemberg hatte nämlich inzwischen

von diese » Vorgängen erfahren und drohte
nunmehr Dollsnß mit dem Abfall der Heim -
» ehren. Dollsuß ließ sich seltsamerweise beein¬
flussen und damit war der anfänglich viel ver¬
sprechend« Verstündignngsversuch gescheitert.

Nichtsdestoweniger suchte nunmehr Herr
Starhembcrg von sich aus am 28. Januar die
Fühlung mit der NSDAP , auszunehmen .

Trotzdem ihm bekannt war , daß die NSDAP ,
in keiner Weise Wert darauf legte , mit Herrn
Starhemberg , der ihr wegen seiner bekannten
Eharakterlosigkeitals Verhandlungspartner in
keiner Weise geeignet erschien, zu verhandeln.
Es muß hinzngefügt iverden , daß sich diese
Ablehnung lediglich ans die Person des Herrn
Starhemberg und nicht ans die Heimwehren
überhaupt bezog. Es kam dann zu den be¬
kannten Vorgängen, die sich um die Person
Albertis gruppieren. Hier iviederum war es
Herr Dollsuß , der befürchtete , zu kurz zu kom¬
men .

Ein endloses und ebenso widerliches Gegen¬
einander, das von vornherein schon jede Er¬
folgsmöglichkeit bis zn einem Minimum ver¬
minderte.

Die deutsche Regierung ist trotz allem in dem
Bestreben, um jeden Preis eine Anbahnung
besserer Verhältnisse zu erzielen, aus die Bit¬
ten der österreichischen Stellen cingegangeu,
weil sic annchmen mußte, daß die österreichische

* Berlin , 10 . Fcbr . Der Reichsminister des
Innern , Dr . Fr ick , und der Stellvertreter
des Führers , Rudolf Heß , erlassen fol¬
gende Bekanntmachung :

In Durchführung der vom Führer getroffe¬
nen Anordnung über die Organisation der Be¬
amten wird folgendes bekanntgegeben :

1 . Die Zusammenfassung der Beamten als
besonderer Stand im ständischen Ausbau des
deutschen Volkes und die Eingliederung einzel¬
ner Beamtcngruppen in den ständische » Aus¬
bau sind im Hinblick aus das besondere Ver¬
hältnis der Beamten zum Staat unzulässig .

2. Der Rcichsminister des Innern als der
für die Bcamtenpolitik verantwortliche Mini¬
ster ist für die Organisation aller Beamten im
Reichsgebiet zuständig .

3. Der Bund Nationalsozialistischer Deutscher
Juristen und der Reichsbund der Deutschen
Beamten beruhen beide auf freiwilliger Mit¬
gliedschaft. Ein Zwang oder ein Druck zum
Beitritt zu einer dieser Organisationen darf
nicht ausgeübt werden .

4 . Grundsätzlich ist der Reichsbund der Deut¬
schen Beamten die Einheitsorganisation sür
alle Beamten. Die Beamten mit abgeschlosse¬
ner rechts - oder staatswissenschaftlicher Vorbil¬
dung , sowie die sonstigen mit richterlichen Ge¬
schäften betrauten Jnstizbeamten jRechtspfle -
gerj und die Amtsanwälte gehören soivohl in
den NS DJB . als auch in den Reichs -
b n n d der Deutschen Beamten .

Die Mitgliedschaft im Bund NSD . Juristen
bringt bei diesen Beamten ohne weiteres die
Mitgliedschaft beim Reichsbund der Deutschen
Beamten mit sich, ohne daß eine besondere Bei¬
tragspflicht zn letzterem gegeben ist . Der
Anspruch auf Leistungen sozialer Art sz. B .
Sterbegelds und auf Lieferung der Zeitschrif¬
ten kann durch Zahlung eines Monasbeitra -

Regierung zum mindesten in dex Lage sei,
die von ihr selbst gewünschten Verhandlungen
durchzusühren . Daß das nicht der Fall war,
geht selbstverständlich nicht zu Lasten Deutsch¬
lands.

Es wäre unzweckmäßig gewesen, diese Ein¬
zelheiten , die nur wenige Wochen zurücklicgen ,
angesichts der augenblicklichen Lage weiter zu
verschweigen.

Die österreichische Regierung hat sich unvor-
stchtigcrweise bei ihrem Schritt in London ,
Rom und Paris daraus berusen , daß Berlin
jede Verständigung von vornherein ablehne ,
und daß das nationalsozialistische Deutschland
nur aus dem Wege über eine Einflußnahme in
runerösterreichische Verhältnisse ciue Aender-
»ug herbeisühren wolle . Diese Behauptungen
sittd durch die deutsche » Enthüllungen als eine
dreiste Unterstellung gekennzeichnet, die weder
das Prestige der Wiener Regierung noch die
ErfolgSaussichten ihrer Bemühungen bei den
Mächte» heben dürste . Daß das österreichische
Volk mit diesem Verhalten abrcchnen wird,
wird Deutschland nebenbei nicht zu verhindern,
in der Lage sein.

gcS beim Reichsbund der Deutschen Beamten
erworben iverden .

6 . Die Besetzung der Amtswalterstellen im
Reichsbund der Deutschen Beamten und Mit¬
gliedern des Bundes NTD . -Juristen und um¬
gekehrt erfolgt in beiderseitigem Einvernehmen.

8 . Organisationsfragen , die sich bei der Durch¬
führung dieser Regelung ergeben , sind durch
gemeinsame Anordnung der Führer des Run¬
des NSD . -Juristen und des Reichsbundes der
Deutschen Beamten zu klären.

Arbeltsbtenst legt Btneta frei
* Berlin , 10 . Febr . Im Rahmen der ArbeitS -

beschaffungsmaßnahmen soll , wie VDZ . meldet ,
auch der Wissenschaft ein besonderer Dienst ge¬
leistet werden. Es ist nämlich der Plan auf¬
gestellt worden, die in einer Januarnacht deS
Jahres 1362 bei einer Sturmflut ins Meer
gesunkene friesische Stadt R u n g h o l t, die
von Sand und Schlick bedeckt ist , freizulegcn.
Vor fast 13 Jahren wurden die ersten Spuren
der Ruinen dieser Stadt , die auch als das sa¬
genhafte V i n e t a gilt , gefunden . Mit Rung-
holt sind seinerzeit 1300 Häuser eines ganzen
Kirchspiels und 22 Kirchen in den Fluten der
Nordsee versunken .

7000 Menschen sind nmgekomme » . Im Lause
der Jahre hatte man Einzelfunde künstlerischer
Gefäße und Gebrauchsgegenstände gemacht, die
das kulturelle und wissenschaftliche Interesse
an der versunkenen Stadt sehr stark werden
ließen . Bekannt sind die vielen Sagen , die sich
um die versunkene Stadt Vineta gebildet
haben .

„Dollfuß, »er Europäer"
„Und ist eS auch Wahnsinn , so hat er doch

Methode ." Graf d 'Ormesson seht in der heu¬
tigen Nummer des „Temps" seinen mit allen
Mitteln geistiger Fälschung betriebenen Propa -
gandaseldzug gegen das neue Deutschland fort.

Heute legt er die Karten endlich auf den
Tisch , indem er in seinem Artikel „W a s
O e st e r r e i ch bedeutet " die große französi¬
sche und katholisch -politische Mission des Herrn
Dollfuß üarlegt.

Um es noch einmal zu sagen : Wir kennen
aus unserem innerpolitischen Kamps gegen diese
Sorte „Europäer" in der Zentrumspartei die
politischen Schliche und Machtgelüste , wie sie
Herr Gras d 'Ormesson mit ebensoviel Emphase
wie Zähigkeit tätigt . Wir wissen auch , daß der
„Temps" in der Spalte , die Herr Graf -Dr »
messon mit Vorliebe belegt, von der Schwer¬
industrie gemietet ist. Das hindert uns aber
nicht, diese permanente antideutsche Stimmungs .
mache , die vor Geschichtsklitterungen und übel¬
sten Verleumdungen keineswegs zurückschreckt ,
so ernst zu nehmen , um sie jedesmal gebührend
zu beleuchten , im Interesse der Wahrheit.

Wenn Graf d 'Ormesson das Verhältnis
Deutschlands zu Oesterreich mit dem des heu¬
tigen Japan zu der Mandschurei vergleicht ,
so kann man darüber nur lachen, denn jeder
Wissende legt einen solch plumpen Tendenz¬
vergleich von selbst dem Artikelschreiber zur
Last.

Wenn aber Herr d 'Ormesson - sich dazu ver -
steigt, zu behaupten, jund er schlägt dabei be¬
wußt die Alarmglocke ) daß Mittel - und Ost¬
europa von heute auf morgen unter deutsche
Botmäßigkeit kommen müßte , ja in die geistige
Knechtschaft des Nationalsozialismus , wenn er
behauptet, daß das Oesterreich des Herrn Doll¬
fuß in dem „Kochen des Germanentums " bei
dem „ein gewaltiger Ansturm entfesselter primi¬
tiver Kräfte am Werke sei", die einzige Zuflucht
der Freiheit der Seele sei, so ist Herr d 'Or¬
messon im besten Zuge, sich in Dinge hinein¬
zumischen, die als innerdeutsche Angelegenheiten
ihm zum mindesten sehr fremd sind .

Ein solch scharfes Urteil über die innenpoliti¬
schen Verhältnisse eines fremden Landes ver¬
stößt aber doch mindestens auch mit französischen
Augen gesehen gegen den guten Ton in der
europäischen Politik und verrät bestimmt kein
Ucbermaß an jener Scelenfreiheit, die Herr
d 'Ormesson bei Herrn Dollfuß in solch guten
Händen weiß .

„Oesterreich ist ein deutsches Land , wer will
es bestreiten ?" so sagt Herr Graf d 'Ormesson .
Aber es gibt zwei Arten von Germanentum
nach der Auffassung des Herrn d 'Ormesson ,
nämlich die eine , die der römische Limes sGrenz -
wallj zum aufbauendcn Element der europäischen
Zivilisation gemacht hat ! ( ! ) Und die andere,
die von draußen gekommen ist und die nicht
aufgehört hat , die erste zu bekämpfen und zu
unterjochen . ( !> Und warum soll man cs nicht
gerade heraussagcn, daß das alles auch seine
religiöse Wurzel hat ?

„Das Oe st erreich des Herrn Doll -
s u ß"

, so fährt Herr d
'Ormesson fort , „i st die

Ehristenheit angesichts aller For¬
men des Instinktes und des Gei¬
st c s d e r H e i d c n ." ( !)

Also muß Oesterreich unabhängig bleiben ,
nicht nur Europa zuliebe , sondern auch dem Ger¬
manentum zuliebe <! ) , denn es verkörpert in
der jetzigen deutschen Verwirrung „die

Die Organisation der Beamten
Bekanntmachung des Reichstnnenminljters und des Stellvertreters des

Führers



Schanz « des Christentums / ES tu
wahrt Me Grundwerte der Zivilisation , - er auch
Frankreich angehöre inmitten dem ungeheuren
germanischen Konglomerat , das sich in Mittel¬
europa ausdehne . Dollfuß kämpfe nicht für sich
und seine Herrschaft , nicht für sein
Land s ! ) , er kämpst nicht nur zum Schutze der
hohen geistigen Reichtümcr des Germanen¬
tums ( ! ) , nein , er kämpft für etwas viel Größe¬
res , viel Wichtigeres : „Er kämpft für den Geist,
der unser Geist ist, eine Bestätigung der Men¬
schenwürde, die die unsere ist , für eine Freiheit
- er Seele , die unsere Freiheit der Seele ist.
Dollfuß verkörpert in diesem Augenblick den
europäischen Geist und die europäische Seele ,
und das alles steht auf dem Spiel , wenn Doll -
suß fällt .

" ( !)
Dann spekuliert Graf d'Ormesson auf die

Gegensätze der katholischen Deutschen , die gegen
den Nationalsozialismus mit der Zeit wachsen
könnten . Er träumt dabei wohl noch von einem
Süddeutschland der Herren Bloß , Schmitt und
Held und Erzberger , das eines Tages sehn¬
suchtsvoll den Anschluß zu einem „europäischen
Oesterreich " suchen möchte .

Wahrlich interessante Träume und Pläne die¬
ser Herren .Klerikalen , die immer noch nicht sich
damit abfindcn können , daß das deutsche Volk
eine unzerreißbare Nation geworden ist durch
die deutsche Revolution 1833. Deshalb also
soll die österreichische Not des Herrn Dollfuß
zu einer europäischen Angelegenheit abgestem-
pelt iverden , bei dem das Deutschland Adolf
Hitlers unter allen Umständen auf die Anklage¬
bank gedrückt werden soll ?

Es ist geradezu rührend , mit welcher Ein¬
dringlichkeit sich der durch und durch deutsch¬
feindliche Graf d 'Ormesson um die Schattierun¬
gen des Germanentums kümmert .

Ermüßtc doch zum minde st enden
logischen Schluß daraus ziehen ,
daß auf dieser Ebene der Beweis¬
führung die französischen M a ch t -
plane sehr ivenig Chancen haben ,
d a j e d e r m a n n i n E u r o p a immerhin
zugeben muß , daß Deutsch - Oester¬
reich als ein Bestandteil des deut¬
schen Volkes auch dem deutschen
Reich unendlich viel näher steht ,
als etwa einem von Frankreich
geführten Paneuropa .

Es ist wahrlich eine schlechte Position , die diese
Herren zu verteidigen haben , und cs ist nun
Gott sei Dank schon so weit , daß sie ihre Karten
aufdecken müssen.

Denn , was anders bedeutet dieser Propagan -
dafcldzng des Herrn d 'Ormesson als eine
Kriegserklärung ewig gestriger Kreise , die sich
dabei in ihrer Gewalttätigkeit nicht scheuen , ein
großes Kulturvolk , ihren Nachbarn , kurzweg
zum Barbaren zu stempeln und in jeder Weise
zu verleumden , als ob es sich nicht geistig und
seelisch mit diesen Angreifern messen könnte .

Sind Herr d 'Ormesson und seine Kreise poli¬
tisch so sanatisiert , daß sie als katholische Chri¬
sten nicht mehr begreifen , daß Adolf Hitler
durch die Niedcrzwingung des Bolschewismus
in Zentralcnropa die größte christliche Tat seit
den Tiirkcnkricgcn vollbracht hat ?

Haben cs diese Herren verhin¬
dernkönnen mit ihrerangeblichen
Geistigkeit , daß heute schon in Pa¬
ris an dieKirchenBrandfackclnge -
legt werden ?

Finden sie es in Ordnung , daß das alte
deutsche Kulturzentrum in Wien heute fast aus¬
schließlich in den Händen von Ostjuden und
durch und durch bolscheivisiert ist ?

Di e i n t Herr d ' Ormesson , es sei
ein Zeichen von besonderer Seelen -
f r e i h e i t , w e n n H c r r D o l l s u ß zwei
Drittel seines arbeitsamen , der
Verzweiflung nahestehenden Bau¬
ern volles mit allen Mitteln der
Geivalt und des Rechtsbruches bru .
t a l n i e d e r h ä l t ?

Nein , die Wirtlichkeit sieht anders aus . Cs
ist zu spät für die finsteren Pläne dieser Kreise .
Die Erzberger haben in Deutschland ausge¬
spielt , und auch das deutsche Volk in Oesterreich
hat sie als das erkannt , was sic sind : Als
Verräter ! K . N.

Senktet will Daladier und Srot unter
Anklage stellen

Paris , 18. Febr . Der Abgeordnete H e n r i o t
hat in der Kammer eine Entschließung einge¬
bracht , nach der ein aus 22 Mitgliedern der
Kammer bestehender Ausschuß gebildet werden
soll und der zu prüfen hätte , ob verschiedeneMtt -
glieder der letzten Regierung , insbesondere D a -
ladier , Frot und einige ihrer Kollegen ,
nicht unter Anklage zu stellen seien.

*

Beisetzung eines Opfers der
Bürgerkriegsnacht

* Paris , 10. Febr . Am Samstag fand in Pa¬
ris die Beisetzung de? ehemaligen Frontkämp¬
fers R o s s i g n o l statt , der bei den Unruhen
am Dienstag getötet worden ist . An der Feier
nahm eine große Menschenmenge teil . Auch der
Präfekt SeS Seine -Departements , verschiedene
Abgeordnete , Stadtverordnete und Mitglieder
des Frontkämpfcrbnnbes sowie der Patriotischen
Jugend waren zugegen . Die bei den letzten
Kundgebungen Verwundeten marschierten in
der ersten Reihe .

„Aufwärts durch eigene Kraft !"
Die große Frühja-röossenslve des Gaues Baden - Sie Propaganda im Slen fte der Arbeitsschlacht 1934.

Ein« Merrrdimg mit den Leitern der Brevasaada
* Karlsruhe , 10. Febr . Die Maßnahmen für

die große Frühjahrsoffensive gegen die Ar¬
beitslosigkeit in Baden haben bereits mit vol¬
ler Wucht eingesetzt. Sämtliche maßgebenden
Stellen in Baden sind seit Wochen damit be¬
schäftigt,

alle auch nur erdenklichen Onellen für die
Beschassung von Arbeit und Brot anszu -
schöpsen , um der Wirtschaft den Aufschwung
wiederzngebe « , der nötig ist, um auch den
letzte » noch arbeitslosen Bolksgenoflen
wieder in den großen Arbeitsprozeß ein¬
zuspannen .

Ein Vertreter des Deutschen Nachrichten - Bü¬
ros hatte am Samstagmittag Gelegenheit , mit
den Leitern der Propagandaaktion für Baden ,

Pressechef Moraller
sowie dem Presseleiter Schmid und Propa¬
gandaleiter Nagel über die geplanten Maß¬
nahmen zu sprechen . Träger der gesamten
ArbeitSbeschaffnngspropaganda sind die Lan¬
desstelle Baden - Württemberg des Ministe -
rinms für VolkSanfklärnng und Propaganda
und die Gaupropagandaleitung . Wie Mini¬
sterpräsident K ö h l e r bei einer kürzlichen
Besprechung ausgcsührt hat , sollen alle Kräfte
angespannt werden , nicht nur von Staats we¬
gen, sondern auch aus der Anregung der Pri¬
vatwirtschaft heraus . Der Gedanke der Ar¬
beitsbeschaffung muß jedem einzelnen Volks¬
genossen klargemacht werde » , wobei zu beden¬
ken ist, daß nicht nur von der Industrie , son¬
dern gerade vom kleinen Mann her geholfen
werden kann und mnß . Tenn gerade hier
liegen schier unerschöpfliche Möglichkeiten .

DaS Geld des kleinen Mannes darf nicht
ruhen , es muß rollen und dadurch die Wirt -
schast in neue Blüte setzen.

Die Arbeitsbeschaffung kann nicht durch
Schaffung von neuen Geldmitteln in Gang ge¬
bracht werden , denn das würde letzten Endes
zur Inflation führen : der Kreislauf des Gel¬
des muß beschleunigt iverden . Die Worte „Der
rollende Pfennig ist besser als die Mark im

Strumpf " haben heute mehr denn je volle Be¬
rechtigung . Um diesen Ausspruch wahr wer¬
den zu lasten , sind zwei Tinge notwendig : Die
Ueberzeugung , daß der Einzelne etwas zur Ar -
beitsbeschaffung tun muß , nnd das Gefühl , daß
er tatsächlich mithelfen kann , Tatsachen , die
als soziale Pflicht betrachtet werden müssen.
Besonders die Kreise, die materiell dazu in der
Lage sind , haben die Verpflichtung , ihr Geld
mehr als bisher in die Wirtschaft hineinslie -
ßen zn lassen. Nvtivenöig ist es natürlich auch ,
die Leute ans die Möglichkeiten hinznweisen ,
die für die Arbcitsbeschasfung bestehen, nnd sie
über die gesetzlich gebotenen Möglichkeiten
aufzuklüren .

Von dem Gedanken der Arbeitsbeschaffung
im Kleinen ausgehend , — so erklärte uns
Pressechef Moraller , — Haben wir veran¬
laßt , daß

für den nächsten Eintopfsonntag einige
Hunderttausend Holzlöffel in der Wiesen¬
täler Gegend geschnitzt

werden , die über 300 Familien , die seit langem
ohne Verdienst nnd in bitterster Not sind , we¬
nigstens über eine längere Zeit hinweg helfen .
Es wird dadurch auch erreicht , daß der Spen¬
der für seine Gabe einen praktischen Gegen¬
stand als Gegenwert erhält , der ihn und seine
Nachkommen in späteren Zeiten stets an die
Notzeiten des deutschen Volkes erinnern wird .
Darüber hinaus sind 2008 geschnitzte Holzschil,
der für die Gegend von Furtwangen in Auf¬
trag gegeben worden , die in allen Versamm¬
lungen , die für die Arbeitsbeschaffung abge¬
halten werden , genagelt werden sollen. Auch
hierdurch haben 300 notleidende Familien Ar¬
beit erhalten .

Sodann erklärte

Presseletter Echmid
eingehend den AktionSplan , der sehr großzügig
angelegt

'
ist und bis zum 31 . März dauern

wird . Die Aktion wird auf die Art eines auf
Höchstform gebrachten Wahlfeldzuges durchge-

Deutsch ist - ie Saar !
Rudels Setz

'
die Saar!

* Berlin , 10. Febr . Die NSK . meldet : Der
Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß, gibt
über die Frage der Zugehörigkeit von Saar -
deutschen nach der Abstimmung zur NSDAP ,
des Reiches folgendes bekannt :

Eine ganze Anzahl von Anfragen aus dem
Saargebiet , die die spätere Zugehörigkeit zur
NSDAP , des Reiches und - die notwendigen
Voraussetzungen für eine solche spätere Mit¬
gliedschaft betreffen , haben mich veranlaßt , den
Führer Adolf Hitler um eine Entscheidung
zu bitten . Nach Rücksprache mit dem Führer
bin ich durch ihil ermächtigt worden , bekannt zu
geben , daß die Mitgliedschaft zur NSDAP , des
Saargebicts an sich noch keinen Anspruch dar¬
stellt auf eine spätere llcbernaymc als Mitglied
in die Reichspartei . Schon deshalb nicht, weil
die NSDAP . dcsSaargcbiets voll selbständig ist.

Nach der Abstimmung kann jederDeut -
sche , der sich um die deutsche Sache
bei der Abstimmung besonders ver¬
dient gemacht hat , ohne Rücksicht
auf seine bisherige Zugehörigkeit Mitglied
der N c t ch s p a r t e i w e r d e n . Hingegen
bleibt bedingungslos all denen der Zugang zur
NSDAP , gesperrt , die in der Zeit des Ab-
mungskampfcs Partei - oder weltanschau¬

liche Fragen in einer Form erörterten , durch
die der Zusammenhalt der Deutschen irgendwie
gefährdet iverden könnte . Denn an der Saar
gibt es für alle wahren Deutschen jeder Kon¬
fession , jeder Partei nnd jedes Standes

nur eine Parole : „Zurück zn unserem
Deutschland !"

Wer diese Parole sabotiert , hat in aller Zukunft
kein Recht, sich Nationalsozialist zn nennen , und
er wird deswegen auch niemals in die Partei
ausgenommen iverden . Nach der Wiedervereini¬
gung des Saargebiets mit dem Reiche ivird
derjenige von der Ausnahme in die NSDAP ,
ausgeschlossen, der irgendivelche Drohungen ge¬
gen Dritte ansspricht , die Zwangsmaßnahmen
nach der Abstimmungen ankündigen .

Mit diesen Bekanntgaben ist die nötige Klar¬
heit geschaffen, in der der Sieg erfochten ivird :

De n t s ch die Saar !

Erste Transatlantik -Flugpost in Buenos -
Aires

* Bucnos - Aires , 10 . Febr . Die erste Sen¬
dung der regelmäßigen Transatlantik - Flugpost
traf in der Nacht zum Samstag sMEZ ) 6 !4
Tage nach dem Abgang ans Deutschland in
Buenos - Aircs ein .

Slo&ttUcAe. TCuyß&uc&te.
bet Reichspräsident empfing gestern den »eu -

ernannten Bischof von Berlin Dr . Bares .
O

Einen schwere» Schlag gegen die illegale
KPD . in Rordbayern konnte die Nürnberger
Politische Polizei dnrchsühren. Nach wochenlangen
Beobachtungen gelang eS ihr, den gesamten neu
aufgezogenen illegalen Apparat der KPD . in
Nürnberg anszndecken . Sämtliche Funktionäre ,
über 20, wurden verhaftet .

Zwischen Vertretern der deutschen und der
schweizerischen Regierung ist eine Einigung über
ei» neues Transferabkommen zustande gekom¬
men. ES sieht eine volle Befriedung der schwei¬
zerischen Gläubigern nicht znstehenden SrripS
aus dem Erlös zusätzlicher AnSsuhrgrschäste nach
der Schweiz vor.

»

Herzog Karl Eduard von Cobnrg ist zum Eh¬
renführer der TA . im Range eines Gruppen¬
führers , zugeteilt znm Stabe der Gruppe Thü¬
ringen , ernannt worden.

Die französische Presse äußert sich sehr er¬
regt über die Ankündigung englischer Zollmaß¬
nahmen gegen die französische KontingentlrrungS ,
Politik.

Mit dem 1 . April 1934 wird auch für Japan
ein deutscher Militärattache , ernannt werden. Für
diese Stellung ist Oberleutnant Ott in Aussicht
genommen, der im vergangenen Jahr bereits
mehrere Monate zur kaiserlich - japanischen Armee
kommandiert war .

Der Polizeipräsident von Wien . Seidl , ist
von der Regierung zum B » n d e S k o m m i s s a r
für d a S Land Wien ernannt worden. Leine
Zuständigkeit beschränkt sich aber ausschließlich
auf daS Licherheitsivesen Wiens . Die Wiener
Landesregierung hat damit mit der Führung der
LichrrhritSangelegenheiten nichts mehr zu tun .
Allgemein erblickt man darin einen ersten Schritt
der Regierung zur Ausschaltung der sozialistischen
Wiener Landesregierung .

führt , wobei alle AngrisfSmethoden auSgenützt
werden . In einer

Welle von Versammlungen
werden nicht nur badische Staatsmänner , son¬
dern auch Mitglieder der Reichsregierung un¬
bekannte Redner sprechen. In den kleineren
Städten nnd kirmeinden werden Gemeindever¬
sammlungen abgehalten werden , in denen die
Bürgermeister und die Führer der Gemeinde »
der gesamten Einwohnerschaft Bericht erstatten
nnd Rechenschaft oblegen sollen. Die Bürger¬
meister werden auch hier an die Einzelnen ap¬
pellieren , nnd in den Versammlungen werden
Finanzbeamte Auskunft über die in den ReichS-
gesetzen zur Belebung der Wirtschaft gebotenen
Möglichkeiten erteilen . Ter Präsident des Lan¬
desfinanzamtes hat eine entsprechende Dienst¬
anweisung bereits erlasten .

Weiterhin werden noch besondere Ver¬
sammlungen der Bürgermeister
stattfinden , die vom Ministerium beS Inner »
dnrchgeführt werden . In diesen Besprechungen
wird die Arbeitsbeschaffung zum Gegenstand
eingehender Beratungen gemacht, dort werden
die konkreten Arbeitsbeschnffnngspläne in tech¬
nischer und finanzieller Beziehung geklärt .
Ganz besonders soll darauf hingewirkt werben ,
daß Gemeinden , die unmittelbar von der Ar¬
beitslosigkeit nicht betroffen sind , Arbeiten auS-
führen lasten unter Heranziehung von Arbeits¬
kräften aus den stärker belasteten Gemeinden
und Landcsteilen . Die Durchführung von Ver -
sammlungen der HanS - nnd Grundbe¬
sitzer , der Innungen und sonstigen Organi -
sationen ist der NS . - Hago übertragen : auch
in ihnen sollen alle gangbaren Wege zur Wirt -
schaftsbelebnng besprochen werden . An die ba¬
dische Beamtenschaft wird noch ein beson¬
derer Aufruf gerichtet werden .

Als weitere Maßnahme wird ein
großer Broschiirenvertrieb dnrchgeführt :

diese Broschüren szum Preise von 8 Pfg . pro
Stück ) werden durch die NSBO . und DAF . von
Haus zu Hans vertrieben , sie enthalten alles
Wissenswerte zur Arbeitsbeschaffung und sind
reich bebildert . An allen Plakatsäulen werden
große eindrucksvolle Bilbplakate auf die Maß¬
nahmen der nationalsozialistischen Regierung
Hinweisen, ihr Motto „Aufwärts durch eigene
Kraft " symbolisiert den Gedanken der Arbeits¬
beschaffung. Auch in Lichtbildern , Filmwochen »
schauen, Transparents « und durch Straßen¬
malereien wird auf die großzügige Aktion der
Regierung hingewiesen .
Besondere Stoßtrupps zur Arbeltsbeschassung »
die auS allen Organisationen zusammengesetzt
sind , werden die Betriebe für Neueinstellungen
zn gewinnen suchen und für die Ziele der Ar -
beitsbeschaffungsmaßnahmen werben .

Die Arbeitsämter werden die neu in Arbeit
kommenden Volksgenoffen in regelmäßigen Ab¬
ständen in ieierlicher Form entlasten , wobei
Umzüge stattsinden nnd Redner in kurzen An¬
sprachen die Oeffentlichkeit auf die ArbeitS -
schlachtcrfolge Hinweisen werden .

Daß die gesamte Presse im badischen Lande
sich in den Dienst des Wiederaufbaues des
Deutschen Reiches stellt, ist selbstverständlich.
Hier haben auch die Landräte die Pflicht , durch
Führungen itfm . auf die durchzuführenden Maß -
nahmen hinzuweisen .

Das Landesgewerbeamt wird im Sommer
eine

Wanderausstellnng für badische Heimarbeit
veranstalten , um besonders während der Reise¬
zeit dem ausländischen Reisepnblikum die
Güte der heimischen Erzeugnisse vor Angen zu
führen .

Ganz besonderer Wert wirb auch ans die
Unterbringung von Arbeitslosen
als Landhelfer gelegt : hiermit wird zu¬
gleich auch der Anfang zur Umschulung der Ar¬
beitskräfte gemacht und der Uebervölkerung
der Städte ein wirksamer Riegel vorgeschoben.

Die NS - Hago wird , wie Prefleleiter
Schmid uns weiter mitteilt ,

für das Handwerk eine ganz neue Art der
Propaganda

einsührcn , und zwar werden anfangs März
sämtlichen Haushaltungen Fragebogen zuge¬
hen , in denen nach etwaigen Reparaturen ge¬
fragt wird und die Leute veranlaßt werden ,
ihre anfallenden Reparaturen in Auftrag zu
geben . Besonders ans diese Weise kann unend¬
lich viel für die Wirtschaftsbelebung beige¬
tragen werden , denn diese zahllosen kleinen
handwerklichen Arbeiten , seien sie nun an der
Lichtleitung , an Möbelstücken usw ., können wie¬
der unendlich vielen arbeitslosen Handwerkern
eine Arbeitsstätte verschaffen.

Selbstredend werden auch von RcichSsette die
Rundfunksender für die Arbeitsbeschaffung ein¬
gesetzt werden .

Mit den vorstehenden geplanten Aktionen
sind jedoch nicht alle Maßnahmen erschöpft: es
werden alle zur Verfügung stehenden Faktoren
Punkt für Punkt heraugezogen . Voraussetzung
hierzu ist aber , daß sich jeder Einzelne mit sei¬
nen ganzen Kräften für die Wiederbelebung
der deutschen Bolkswirtschast einsetzt. Nnd auf
diese Weise werden wir eines Tages den so
heiß ersehnten Wiederausstieg unseres Volkes
erleben auf dem Wege, wie unser Führer
Adolf Hitler ihn uns zeigt .

„Ter Führer ' Sonntag , 11 . Februar 1934, Folge 41 , Seite 2
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Fasching in Bittingen
ortgimkle Schlvmwülder SaltnachtöbrüuKe

« tlttugen , 10. Februar .
Im Kalender macht der villinger htnter die

Fastnacht 6wt ftteuje , um st« als besondere
Ehren , und Festtage ständig vor « ug«n zu
habe ». Mit ihr pflegt er ein in der Vergangen -

heit «ufgesttegene » Brauchtum » da» genau so in

seinem Heimatboben , wie in seinem Blute nmr -

^ lt . An diesen beide « Tage « wirst ihm da»

tobt * «in rätselhafte » Licht auf seinen Weg.
v «, nnd hinter ihm ist grauer Werttag , der in

tätiger Arbeit verläuft . E» ist erstaunlich , wie

di« Menschen schon bet ihrer Witterung au »

aller Herkömmlichkeit herausgeworfen werden .

Ei « « agieren wie auf einen inneren Magneten
und setzen dem kritischen ZwetfelSspiel « ine »

Unbeteiligten «in her,frische » Juhu entgegen .
Der Auftakt »ur Fastnacht beginnt gleich nach

Weihnachten . Um diese Zeit holt der Narro seine

Echem « au » der Truhe und hängt ste al » Dym -

bol der kommenden Zeit in seine Stube . Ihr
Ausdruck ist ihm von Kindesbeinen an yertraut .
Mit diesem Zeichen wirb der Frohmut der gan >

»e« Erbfolge heraufbeschworen und nie ver -

fehlt e» seine Wirkung . Väter und Urväter

haben hinter ihr schon ihr frohe » Handwerk
«» »geübt , haben gelächelt und gefoppt und harte
und »öse Tage htnter ihr vergessen . Sie haben
mit ihr Kraft und Zuverstcht geholt zu neuem
Leben und , u neuen Entbehrungen .

Die Ausstattung eine » NarroS fetzt flch »u-

sammen auS der MaSke ober Scheme , an der
ein Fuchsschwanz baumett , der Kapuze , dem
gefältelten Kragen , dem Kittel und der Hose .
Zwischen dem Kragen fällt ihm anstelle der
Krawatte eine farbige Schleife über die Brust .
Daneben glänzt «in bunte » Seidentuch „Fou¬
lard " genannt . Kittel und Hose sind hinten
und vorn mit Darstellungen auS der Tier - und
Menschenwelt und verbindenden Arabesken ge¬
malt , denen eine besttmmt « Symbolik unter -
legt wird . In de, Hand hält er einen leicht
gekrümmten Säbel al « Stütze und wohl auch
als Zeichen seiner grohen Selbstherrlichkeit .
Um bi« Schultern hängen «hm kreuzweise je
zwei Riemen , an denen eine Anzahl Glocken
in verschiedener Größe aufgereiht sind. Durch
den vorgeschrtebenen hüpfenden Gang werden
diese zum Klingen gebracht . ES ist ein toller
und faszinierender Lärm , wenn etliche hundert
Narro klingend durch die Straßen ziehen .

Ein « Abart de» Narro ist ber Stach «. Er
hat der Bequemlichkeit halber seine Rollen abge¬
legt und trägt über dem Kittel entweder einen
Schlafiwck oder « in blaues Fuhrmannshemd .
Sein Erficht birgt er hinter einer grimmigen
MaSke . dem Surhebel . Weitere Fastnachtsge -
stalte » find de, Butzes « ! und die

- W « « t » t".
De » Stolz eine « jeden Narro » ist seine

MaSke . Meistens besitzt er davon nicht nur
eine , sondern verschiedene Stücke . Sie sind aus
Lindenhol , geschnitzt, farbig gemalt und unter -
scheiden fich durch ihren Ausdruck . Man kennt
glatte Marken , denen der Schemenschnitzer Oel -
müller Ackermann ihre gültige Form gegeben
hat , Surhebel und Murbilt . Wir besitzen heute
» och Masken , deren Entstehungszeit bis zum
Jahre 1SS0 »urückreicht. Fast zu allen Zeiten
seither sind hier MaSken verfertigt worden und
auch in der Gegenwart ist dieser Zweig nicht
auSgestorben . Der Surhebel ist « in finste¬
rer Geselle , mit dem nicht gut Kirschen zu essen
ist , das M u r b i l i dagegen »etgt ein güttges
— manchmal gar ein konzigeS — Frauenlächeln
zur Schau , aus berem zahnlosen Munde aber
manch bittere » Wörtlein fließen kann. Vielfach
wird ber Narro von einem MSfchgerlt in Alt -
villingertracht begleitet . Diese Tracht war hei -
misch, als Billingen vorderösterreichisch war .
Dank der Verwendung zur FastnachtSzeit hat

ste stch bis zum heutigen Tag nicht nur erhalten ,
sondern innerhalb ber Gemeinde auch ausbrei¬
ten können.

Mit ber Kinderfastnacht am „Schmotzige
Dunnschtig " hebt der Geist an zu einem großen
Auftakt . Ein großer Umzug mit Fuß - und
Wagengruppen faßt alle Arten von Kinder¬
masken zu einem farbenbunten , frohen Spiel .

private Angelegenheiten in ulkiger Weis« dar »
stellt. Aber schon schlüpfen da und dort ver¬
stohlenerweis« auS den Türen Narro » mit vor¬
sichtigem Schritt und wehenden Foulards und
begeben sich zum Sammelpunkt . Um 9 Uhr
kommt der N a rr o z u g. Fast unübersehbar
zieht er durch die Straßen und klingt und juchzt
und rauscht, das einem Hören und Sehen ver¬
geht . Voraus der Narrovater hoch zu Roß mit
der Fahne . Ihm folgt ber Samen und bann
die ganze Zunft . Den Schluß bilden die
„Wuescht". Vielfach werfen die Narro Wecken ,
Orangen , Nüsse und Hutzelbrot unter die Kin¬
der, die mit johlenden Sprüchen danken und

U ii
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Vutzeseltreiben in Billingen

Abends ist A l t j u n g f e r n a b e n d, bei dem
sich die Frauenwelt ein ausschließliches Stell¬
dichein gibt und dabei die Männer tüchtig vcr -
hechelt . Dieser Altjungfernabend ist erst vor
etwa zehn Jahren von Frau Rabenwirt
Sch laich , einer unvergeßlichen Fastnachts¬
figur , als neue Spielart ins Leben gerufen
worben und erfreut sich seitdem einer beson¬
deren Sympathie . Es folgen einige Tage
Atemholen . Am Montagmorgen aber Glocken¬
schlag 6 Uhr brichts wie ein Ungewitter los .
Auf allen Instrumenten , die überhaupt Lärm
geben können , beginnt ein Trommeln , Tuten ,
Rätschen , Kreischen, daß man bei lebendigem
Bewußtsein aus dem Bett gefeuert wird . Wehe
dem, der kurz vorher von einem Ball nach
Hause kam und sich der Hoffnung hingab , noch
etwas „ abliegen " zu können . Der Radau
dauert einige Stunden , bis auch die Schwer¬
hörigsten begriffen haben , daß Fastnachtmontag
ist. Dann zieht die Katzenmusik durch die Stra¬
ßen , die zu Fuß und Wagen Gemeinde - und

betteln müssen. „Der und der und der tscht
närrsch und si Alti au . Hansellakci — Häscht e
schai Wai , hoorig , hoorig isch die Katz und
Borstig , borstig , borstig ist die Sau ." Nach Aus¬
lösung des Zuges kommt der Narro zu seiner
eigentlichen Tätigkeit , dem Strählen . Was
Strählen heißt , dürften die Briganten in der
Zwischenzeit am eigenen Leibe erfahren haben .
Das Quantum war allerdings homöopathisch
dosiert . Wir selber können mehr vertragen ,
wir haben keine „Herremäge ". Es sei ver¬
raten , daß es den Billingern in Karlsruhe sehr
gut gefallen hat und daß sie voll großer Befrie¬
digung zurückgckehrt sind .

In den Wirtschaften beginnt nun ein lautes
Leben und Treiben , das bis zum Dienstag¬
morgen weiter geht . Am Dienstagnachmittag
faßt Fastnachtslust nochmals alle Kräfte zu
einem großen Umzug zusammen . Nach diesem
Höhepunkt kommt ein allmähliches Ansklingen .
Weherufe durchziehen die Straße : „d 'Fasnet
hät e Loch."

Am Fastnachf * Dienstag wird unsere Zeitung nur als

Morgenausgabe
erscheinen . Die nächste Ausgabe erscheint Mittwoch
früh wie gewöhnlich . Anzeigenschluß für die Mittwoch *
Ausgabe : Dienstag vormittag halb 10 Uhr .

Führer - Verlag GmbH .

die.
im ;

ürwev
t . Die große Arbettsschlacht im neuen Jahr

hat mit einem imponierenden Auftakt begon¬
nen . In einer Tagung der Gauamtswalter und
der KreiSletter gab Reichsstatthalter und Gau -
leiter Wagner die Marschrichtung der Be¬
wegung in unserem Heimatland bekannt : Das
Jahr 1934 steht politisch im Zeichen der na¬
tionalsozialistischen Erziehung , wirtschaftlich
wird es in den nächsten Wochen mit einer ge¬
waltigen Propagandaaktion zur Frühjahrs¬
offensive gegen die Arbeitslosigkeit cingelcitct .
Gaupropagandaleiter Moraller umriß die
Richtlinien der Arbeitsbeschaffungs -Propa¬
ganda dahin , daß in der Form eines auf .Vniriift -
lcistniig gebrachten Wahlfeldzuges alle Kräfte
der Partei und ihrer .Nebenorganisationen , alle
staatlichen Organisationen und die gesamte
Presse schlagartig am 15 . Februar eingesetzt
ivcrdcn , um jodmögliche Gelegenheit zur Be¬
schaffung von Arbeit aufzuspüren und zu pro¬
pagieren . Robert Wagner bestärkte seine Mit¬
arbeiter durch seine grundlegenden Ausführun¬
gen erneut in dem Glauben , daß Jahr um
Jahr das in Erfüllung gehen wird , was wir
ersehnt und eropfert haben,' unverrückbar
werden die Träger des revolutionären Gedan¬
kens an den Grundzügen der nationalsoziali¬
stischen Weltanschauung festhalten .

Ministerpräsident Köhler orientierte in
einer Pressekonferenz am Dienstag die Ocfscnt -
lichkeit über die näheren Ziele der diesjährigen
Arbcitsschlacht . Dabei ging er von der Erkennt¬
nis aus , daß wir im Grcnzlanü Baden uns an
einem besonders schwierigen Frontabschnitt in
dieser Schlacht befinden . Um so mehr wird es
auf den letzten Einsatz jeden Unternehmers ,
ja der ganzen badischen Wirtschaft überhaupt
ankommen . Aus der Ankündigung der neuen
Aufgaben in der badischen Arbeitsschlacht heben
wir hervor , daß die Reichsautobahn in der
Nordsüdrichtung von Mannheim bis nach
Karlsruhe mcitcrgebaut wird . Weitere wichtige
Jnstandsctzungsarbeitcn sind die Hcrrichtung
des Karlsruher Schlosses und der Stadtkirche ,
Kanalisationen in Heidelberg und Breiten . Aus
dem Gebiet der Wasserbauten stehen im Mittel -
punkt die Bauten am Neckar mit 1,6 Millionen
RM . und der Karlsruher Oelhasenbau mit
260 006 RM . , hinzu kommen noch beträchtliche
Flußregulierungsarbeiten . Am Anfang des
neuen Jahres siebt die weitere Belebung der
Bautätigkeit . Hierüber kann noch nichts nähe¬
res gesagt werden , da die Absichten des bleiches
für die Arbeitsbeschaffung im einzelnen noch
nicht bekannt sind . Das badische Finanz - und
Wirtschaftsministerium hat aber alle Vorberei¬
tungen getroffen , um sofort aus dem Plan zu
sein. Ganz besonders erfreulich ist, daß die
Maßnahmen aus dem Gebiet der Siedlung und
Melioration auch im neuen Jahr wcitergcftthrl
werden . Die Industrie wird vor allem in den
Knotenpunkten der Arbeitslosigkeit weitere
Unterstützung erfahren . Aber jede Arbeits¬
beschaffung durch die öffentliche Hand kann nur
Anregung und Anstoß zur Belebung der Wirt¬
schaft sein. Die private Initiative muß
mithelfen und weiterbaue » , um noch brachlie¬
gende Arbeitskräfte organisch in den Arbeits¬
prozeß einzuschalten . Um so mehr werden die
Unternehmer Badens auch im neuen Jahr den
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit mit neuer
Tatkraft aufnehmen , als Badens ArbcitSloscn -
ziffer vom Februar 1933 mit 185 168 bis Ende
November mit 135 524 um 26,8 Prozent zurück-
gegangen ist . Darüber hinaus dürfte für
manche geängste Gemüter Badens von beson¬
derem Interesse die Tatsache sein, daß gerade
am Ende des Monats Januar Baden erstmals

Ü)<rs hält S/e jurüVf ?

ih

Ist Ihnen - as Schicksal Ihrer Zamilie gleichgültig : Selbst eine be-

fchei - ene Lebensversicherung ist ein starker Schutz , - en jeder Ge¬

wissenhafte nimmt un - niemals wieöer aufgeben wir - . Sie hebt auch

Ihren persönlichen Kredit . - Lebensversicherung , ehe es zu spät ist !

Gemeinschaft zur pflege des Lebensverflcherungsgeöankens .
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Der Bürgermeister
im nationalsozialistischen Staat

Minister Pslanmer beim Bürgermeisterkurs in Schsmvald

seit Jahren eine günstigere Entwicklung auf¬
weist als das benachbarte Württemberg . Wir
haben dieser Tage darauf hingewiescn , da » vor
allein in der ivichtigen Tabakindustric das neue
Jahr günstige Perspektiven eröffnet hat , nach¬
dem sic dieses Jahr ohne die übliche Winter¬
panse durcharbcitctc .

Es ist eine Hauptaufgabe der badischen In¬
dustrie und Handelskammer , dafür Sorge zu
tragen , daß ans der einen Seite die Industrie
wieder mit Aufträgen versehen wird , auf der
anderen Seite die Arbeitslosigkeit nach Mög¬
lichkeit gemeistert ivird . Um genaue Unter¬
lagen für die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
zu bekommen , werden zur Zeit aus Veranlas¬
sung des Präsidenten der Badischen Jndustric -
und Handelskammer , Pg . Dr . Kentrup , ge¬
naue Erhebungen bei den Außenstelle » der Ba¬
dischen Industrie - und Handelskammer gemacht.
Tic Erhebungen sind im Bezirk der Außenstelle
Schopfhcim zu Ende geführt worden und wur¬
den niedergelegt in einer Denkschrift , die durch
die Badische Industrie - und Handelskammer
dem Neichssiatthalter . übergeben worden ist .
Die vorgcschlagencn Maßnahmen sind zum gro¬
ßen Teil dem Führer selbst durch den ReichS-
statthalter und den Präsidenten der Badischen
Industrie - und Handelskammer persönlich in
Berlin vorgetragen worden .

Ter Nationalsozialismus macht keine leeren
Versprechungen . Wir haben bereits vorige Wo¬
che ankündigen können , daß die badische Regie¬
rung sich der Notlage der Golbstadt Pforzheim
annehme » werde . Heute schon darf der „Ju¬
welier der Welt " den ersten Erfolg verzeichnen .
Ein im Auftrag der Kreisleitung Pforzheim
nach Berlin gereister Industrieller konnte im
Propagandaministerium die Zusicherung erhal¬
ten , daß die Negierung den Sinn für Familien¬
schmuck durch Presse - und Nundsnnkpropaganda
wecken werde . Ferner erhielt Pforzheims In¬
dustrie einen großen Anstrag über viele Mil¬
lionen Abzeichen, die das Reichspropagandami -
niitcrinm zur Feier des l . Mai hcrausgcben
wird .

Fn den zahlreichen industriellen Werken des
vorderen und mittleren badischen Murgtals ist
ein ersrenlichcr wirtschaftlicher Aufschwung sest-
zu stellen . Das Gaggenaucr Jndustriewerk
Daimler -Benz ist wesentlich besser beschäftigt
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres, ' rund
8000 Bctriebsfamilicnmitglieder haben zur Zeit
dort Arbeit und Brot . Die beiden Großpapier -
fabriken Schoeller und Hocsch und Holzmann
n . Eie . in Gernsbach bzw. Weisenbach haben ge-
gemvärtig 1600 Arbeiter beschäftigt. Sämtliche
Sägewerke und Kleinpapicrfabrikcn in Forbach ,
Gernsbach , Obertsrot usw . weisen gute Be¬
schäftigungen auf . Hier wie auch anderwärts
hat die Holzindustrie mehr Abnehmer gesunden ;
die große badische Holzschau in Karlsruhe im
Herbst vorigen Jahres zeitigt ihre Früchte !
TaS zunehmende Jntcrefle für Holzbauten
sichert dem holzreichen Murgtal für das lau¬
fende Jahr außerdem größere Lieferungen aus
Bauholz .

Prinz Karneval schwingt heuer am
Wochenend bis zum Aschermittwoch in fröh¬
licher Ausgelassenheit sein närrisches Zepter
über das Badnerland . Von den altgermanischcn
Mythen der Bannung böser Geister haben
sich die uralten Fastnachtsbräuche bis auf un¬
sere Tage überliefert , um nach einer verständ¬
nislosen Zeit nunmehr wieder Auferstehung zu
feiern . In jeder Stadt , in jedem Dorf unseres
Landes feiert das Volk die Vertreibung des
Winters durch lustigen Mummenschanz . Vor
allem ist das badisch » Oberland , der Hoch -
schwarzwald und der Scekreis , eine Hochburg
echt deutscher Fastnacht . In feierlichem Zeremo¬
niell oder übcrschäumendcr Ausgelassenheit
üben dort die Narrvs und die Schuddigs ihre
Bräuche , veranstalten in den ehrwürdigen
jahrhundertealten Narrentrachten sehenswerte
llmzüge , die auch in diesem Jahr ivicder be¬
stimmt einen riesigen Fremdenstrom anzichen
werden . Neben dem volkskundlichen Wert mes¬
sen wir vor allem auch dem wirtschaftlichen eine
besondere Bedeutung bei . Durch die Herstel¬
lung von Trachten und die Durchführung von
Zügen ivird zahlreichen Künstlcrhänden Arbeit
und damit Verdienst geboten .

BkrjchlevvunsstaMk
der Warenhausjnden

Um die Schließung der Erfrischnngsräiimc

Pforzheim , l0 . Febr . Die Erfrischnngsräumc
in den hiesigen Warenhäusern sollten am 15.
d . Mts . dicht gemacht und die Angestellten auf
zusätzliche 'Arbeitsstellen beim Einzelhandel bczw .
den mittelständische» Betrieben verteilt werden.

Wie wir erfahren , wollen die Warcn -

hausjudcn „Einspruch" beim Reichswirtschalrs-

gericht einicgcn , so daß dadurch eine Verschlep¬
pung der Angelegenheit cintritt . Die beteiligten
Behörden werden aber , um dieser Verschleppungs¬
taktik entgegenzurreten , auf eine rasche Erlrdi -

gung der Einsvrüche drängen .

Schönwald , 10 . Febr . jEigener Bericht des
„Führer " .! Am Freitagmittag traf Innenmi¬
nister Pflaumer in dem von Sonnenglanz
überfluteten Winterparadies von Schönwald
ein , um dem Bürgermeisterkurs seinen Besuch
abznstattcn . >) n Begleitung des Ministers be¬
fand sich » • a . der Leiter des Badischen Gc-
mcindetags , Ministcrialrefercnt Pg . Tchind -
l c r . Der Leiter des Schulungskurses , Pg .
Dr . I ä k l e , und der Bürgermeister von
Schömvald hießen die Gäste herzlich willkom¬
men .

Nachmittags nahm der Minister an der Ar¬
beitsgemeinschaft des Schulungskurses tcA.
Pg . Dr . Jäklc sprach dem Minister den Herz ,
lichcn Dank dafür aus , daß er die Abhaltung
dieser Kurse genehmigt habe.

Minister Pslanmer
hielt darauf ein Referat über die „Aufga¬
ben des Bürgermei stets im natio¬
nalsozialistischen Staat " . Im Gegen¬
satz zum alten System müsse der Bürgermei¬
ster im neuen Staat seiner Gemeinde ein
wirklicher Führer sein und kein Spiel¬
ball von Parteien oder Cliquen - Insbesondere
müsse er ein Mann sein , der aufrecht und ge¬
rade den Weg eiserner Pflichterfüllung gegen¬
über Staat und Volk gehe. Führer sein heiße
keineswegs Autokrat sein . Der Bürgermeister
müsse dauernd in lebendiger Fühlung mit sei¬
ner Gemeinde stehen.

Wie der Minister weiter betonte ,
werden die Biirgcrausschnsse nunmehr in
den nächsten Tagen endgültig verschwinde«.

Die Regierung lege auch Wert darauf , daß die
Bürgermeister in ständiger Verbindung mit
dem Ministerium ständen . Der Bürgermeister
müsse nicht nur Führer , sondern auch Berater
und Förderer aller seiner Gcmcindcangehöri -
gcn sein.

Minister Pslanmer sagte zu ,
daßerkünstigmöglichst zujedem

Karlsruhe , 10 . Febr . jEigener Bericht des
„Führer " .! Offenbar haben gewisse Betriebe ,
die dank der Arbeitsbcschaffnngsmaßnahmen
der nationalsozialistischen Regierung wieder
volle Beschäftigung und guten Verdienst erhal¬
ten haben , den Sinn dieser Maßnahmen nicht
begriffen . Denn cs gehen zahlreiche Klagen
ein , daß von Betriebsleitern , großenteils Hand -
ivcrkern , bei der Durchführung der Arbeitsbe -
schafsungsmaßnahmcn die Arbeitszeiten erheb¬
lich überschritten werden . In einzelnen Fäl¬
len wurde festgestcllt, daß von Arbeitern und
Gehilfen anstelle der 40 - stünüigcn Arbeitswoche
bis zu 12 und 14 Stunden Arbeit täglich ver¬
langt wird . Ties wird insbesondere bei Ar¬
beiten zur Instandsetzung von öffentlichen und
privaten Gebäuden im Zuge des Reinhardt¬
programms beobachtet. Es muß nachdrücklich
daran erinnert werden , daß dieses Programm
die Bezeichnung „Gesetz zur Vermin¬
derung der Arbeitslosigkeit " trägt
und nicht etwa , wie dies von verschiedenen Un¬
ternehmern aufgefaßt wird , „Gesetz zum Miß¬
brauch der me n sch l i ch e n A r b c i ts -
k r a f t" . Eine derart unsoziale Haltung kann
nicht schars genug verurteilt werden und muß
ala Störung der mit größten Mitteln und un¬
ter Einsatz aller versügbaren Kräfte begonne¬
nen Ansbauarbcit des nationalsozialistischen
Staates sowie als bewußte Gefährdung des
Wirtschaftssriedeus bezeichnet werden .

Es wird daher von Seiten der badischen Be¬
hörden keine weitere Rücksicht mehr gegenüber
Betrieben geübt werden , die kein Maß zu hal¬
ten wissen und ihre Arbeiter , Gehilfen und
Lehrlinge über die Zeit beschäftigen. Alle zu¬
ständigen Stellen werden künftighin sorgfältig
darüber wachen , daß die Arbeitszeit cingehal -
ten ivird . Bei Verstößen werden die schon er¬
teilten Aufträge wieder entzogen . Es wird
selbst vor der Verhängung von Schutzhaft ge¬
genüber unbelehrbaren Betricbsinhabern nicht
zurückgeschrcckt werden .

Krelsleiter Speer Bürgermeister von
-labolszell

Auflösung des Gemeinderats
Radolfzell , 10. Febr . jDrahtbcricht des „Füh¬

rer " . ! Gauinsvcktor und Kreislciter Eugen
Speer wurde durch das badische Innenmini¬
sterium zum 'Bürgermeister von Radolfzell er¬
nannt . Tie Nachricht von der Ernennung löste
in R a d v l f z c l l allgemein g r o ß e
F rende ans , wird doch mit Kreislciter Speer
ein Mann an die Spitze unserer Gemeinde be -

Kurs nach Schönwald komme «
und ein Referat ii b e r n e h m e n
werde .

Im Verlause der folgenden Kurse sollen
sämtliche Bürgermeister zur Teilnahme an die¬
ser achttägigen Schnlungsarbeit verpflichtet wer¬
den.

'Nachdem Minister Pslanmer den außerdienst¬
lichen Betrieb der Kurse in Augenschein genom¬
men hatte , nahm er zur Freude aller noch einige
Stunden an dem traditionellen Abschiedsabend
teil . SA ., Jungvolk und Parteigenossen aus
Schömvald ließen cs sich nicht nehmen , bei cin -
gebrochener Dunkelheit dem Minister einen
Fackelzug darzubringen .

jEigener Bericht des „Führer "!
Karlsruhe , 10. Febr . Die nächste größere

Hilfsaktion , die die LandeSsührung des Win¬
terhilfswerk unternimmt , gilt einer Anzahl
armer Gemeinden im Kaiserstuhl . Hier hat
sich die allgemeine badische Krenzlandnot beson¬
ders fühlbar ansgewirkt . Die früher bestehen¬
den zahlreichen Verbindungen nach jenseits
des Rheins sind durch den Friebensvcrtrag
vollkommen abgerissen . Die schlechten Ver¬
kehrsverbindungen erschweren den Absatz der
landwirtschaftlichen Produkte . Mißernten der
letzten Jahre haben die Lage weiter verschärft .

So liegen ans dem Rcbdorf Bahlingen
Berichte vor , daß sich die Gemeinde in größter
Notlage befinde . In dem harten Winter 1028
bis 1920 sind 80 P r o z . aller R ebe n er¬
fror e n . Sofort ging die Gemeinde daran ,
Jungreben anzulegcn , da vernichtete Hagel¬
schlag im Juli 1082 die Hoffnungen der
Winzer auf weitere 3 Jahre , so baß sie ihrer
hauptsächlichsten Einnahmequelle beraubt sind .

rufen , der die größten Verdienste um sie und
um den ganzen Bodenscckreis erworben hat
und das Vertrauen weitester Kreise besitzt . Die
Parteigenossen im Sccgcbict haben alle Ent¬
wicklungen seines leidenschaftlichen nimmer¬
müden Kampfes aus eigener Anschauung er¬
lebt , und auch seine früheren Gegner wissen
sehr ivohl , daß kein würdigerer und geeignete¬
rer Mann gefunden werden konnte , um das alte
Radolfzell einer besseren Zukunft entgegcnzu -
sühren . Der treuen und vpfcrnollcn Arbeit des
Pg . Speer ist cs nicht zuletzt zu verdanken , daß
die. Bewegung im Seekrcisc zu so großen Er¬
folgen kommen konnte .

Im Zusammenhang mit der Ernennung
Speers zum Bürgermeister ist der bisherige
gesamte Grmcindcrat von Radolfzell ansgelöst
worden . Der neue Führer der Stadt Radolfzell
ivird einen Gcmeindcrat uni sich versammeln ,
den er zur Durchführung seiner Aufgaben im
Sinne unseres Führers benötigt zum Wohle
der Bodcuscestadt .

Polizeibanpileult Mobr und Roos zu
Polizeimajoren ernannt

Karlsruhe , 10 . Febr . sEigene Mel¬
dung des „Führer " .! Polizeihauptmann
Mohr und Polizcihauptmann R o o s wurden
zn Polizeimajorcn ernannt .

Polizcimajor Ai o h r ist der bekannte K o m -
m a n d c u r des T ch u tz h a f t l a g e r s in
K i s I a u .

Polizcimajor iK o o s ist nicht nur ein verdien¬
ter Frontsoldat , sondern auch einer der weni¬
gen Polizeioffizierc , die sich schon sehr früh
rückhaltlos n n d offen z n r n a t i o n a l-
s o z i a l i sl i s ch c n Bewegung bekannt
haben . Er hat vor Jahren schon anläßlich sei¬
nes beherzten und entschlossenen Eingreifens
bei einer Sturmkatastrophc in der Gegend von
Freiburg vvn sich reden gemacht. Ferner ist
seiner Entschlossenheit die Unschädlichmachung
des Landivirts S ch m i c d e r in Zell am Har -
mersbach zu verdanken , der einen Gerichtsvoll¬
zieher erschossen und ein regelrechtes Fcnerge -
sccht auf die Polizei eröffnet hatte . Mit einer
geballten Ladung hat Roos den Widerstand
Tchmiedcrs gebrochen. Bei einer im Jahre
1028 von Kommunisten provozierten Saal¬

schlacht in Offenburg hat Pg . Roos energisch
zugegriffcn . Wegen seines rücksichtslosen Vor¬
gehens gegen das marxistische ttiitermenschcn -
titm hatte sich Roos heftigen Angriffen ausgc -
setzt .

Unter Vorantritt der Schvnwakder Mustkk»
pelle marschierten die Formationen beim .Kur¬
haus „Adler" vorbei , wo der Minister in der
Nähe des Kriegerdenkmals Aufstellung genom¬
men hatte . Bürgernieistcr Hilser richtete an die
Kursteilnehmer und die Bevölkerung von Schön-
wald eine kurze Ansprache , in der er bekundete,
daß er diese Ehrung als ein Zeichen des Ver¬
trauens werte , das die Bevölkerung des Hoch-

schwarzwalds der nationalsozialistischen Regie¬
rung entgegenbringc .

Im Kurhaus „Adler" enlloickeltc sich anschlie¬
ßend ein schöner kameradschaftlicherBetrieb . Na¬
mens der Kursteilnehmer nahm Bürgermeister
Stöber - Schwetzingen das Wott , der dem Mi¬

nister und dem Badischen Gemcindetag den Dank
der Teilnehmer zum Ausdruck brachte dafür ,
daß den Bürgermeistern unseres Landes sie

Möglichkeit geboten sei , an diesem schönen Platze
des Schwarzwaldes einen so wertvollen in * an¬

regenden Kurs mitmachcn zu dürfen .

Achnlich liegen die Verhältnisse in der klei¬
nen Gemeinde Amolter «, wo das Hagelwetter
im Sommer 1082 die Reben auf Jahre hinaus
vernichtete .

Andern Ursprungs ist die Not der Gemein¬
den Oberberge » und Schelinge « , die am Güd -
hang der Mondhalde mitten im Kaiserstnhl -
gebiet liegen . Während die Ortschaften am
Rand de? Kaiserstuhls größere Flächen Acker¬
land besitzen , fehlt eS den beiden Gemeinden
sowohl an Feld , Wald und Reben . Die ganze
Gegend leidet unter Wasserarmut . DaS
Innere des Kaiserstuhls ist trotz seiner seltenen
landschaftlichen Schönheiten dem Fremdenver¬
kehr kaum erschlossen . Industrie ist nicht vor¬
handen , und Unwetter haben ihr übriges
getan , um die Bewohner in bittere Not zu
bringen .

In Endingen wird gleichfalls über Hagel¬
schäden geklagt . Die Bevölkerung treibt haupt¬
sächlich Kleingewerbe, ' es befindet sich hier
eine Schuh , und Zigarrenindu -
strie und eine Zichoriefabrik . DaS
nahcgelegene Riegel , wo das bekannte Vier ge¬
braut ivird , bringt den Bewohnern von Endin -
gen etwas Beschäftigung . Das WHW . hat der
Schuhindustrie bereits Aufträge gegeben . Am
schwersten wurde die Gemeinde durch den Aus¬
fall der Absatzmöglichkeiten nach dem Elsaß be¬
troffen , wohin früher viele Fäden gingen . Die
Lage wird dadurch verschärft , daß die Gemeinde
merkwürdigerweise früher weder eine
Bürg ersten er noch eine OrtSnm -
l a g c erhoben hat . Das Wintcrhilfswcrk muß
auch hier eingrcifen , um über die Folgen frühe¬
rer Unterlasiungssiindcn wcgzuhclfen .

Der .Kaiserstuhl kann selbstverständlich nicht
als Notstandsgebiet wie etwa der Hotzcnwald
oder die Industriestadt Mannheim angesprochcn
werden , in welch letzterem Bezirk allein
85 000 notleidende P c r s o n e n ui versor¬
gen sind . Balingen zählt 805 Köpfe, Amoltcrn
273 , Oberbergen 268 , Schclingen 102 und En -
dinge » 842 Köpfe.

D-as Wintcrhilsswerk wird diesen «Gemeinden
ans Veranlassung des badischen
R c i ch S st a t t h a l t c rs Helsen und in den
nächsten Tagen einen größeren Posten Kleider
aller Art , an denen der größte Mangel ist , dort¬
hin entsenden . Diese Aktion soll in den am
meisten betroffenen Gemeinde die Not während
der Wintermonatc lindern . Für die Zukunft
wird cs vor alleni gelten , das landschaft¬
lich bevorzugte K a i s c r st u h l g e b i,e t
dem Fremdenverkehr durch wir¬
kungsvolle Werbung in e h r z n g ä n g -
lich zu machen . Während landauf landab in
Baden Städte , Dörfer und Burgen durch fran¬
zösische Ktiegshorden wiederholt in Schutt und
Asche gelegt wurden , finden sich im Kaiserstuhl
heute noch reizvolle Städtchen und Dörfer , die
sich Jahrhunderte hindurch säst unverändert er¬
halten haben .

Turchschnit1 »' Auflagr Januar
Landesausgabe:

LandcShaupistadi
Merkiir -Rundscha » ’>m E ; .
AuS der Orlenou 10 700 (ft . = 36 70U (äj .

Zweimalige Ausgabe:
LcnideShonptstadi 10 100 (£x.
Mcrknr -Rundschou 2 » Hl (£; .
Aus der Ortcnau 3 2110Sj . = 21 ioo <r, .

Zusammen : 30 800 Ol .

Hauptschrtftleiler : Dr . Karl Neuscheler
tLhct vom Dtcnsl : Karl Walirr Giyeri

Bcraniwortlich : Fllr Politik . Allgemeine Nachncbien ,
Uiiterhallung , Beilagen ! Tr . Karl Neuscheler . Fllr

„Das badische fand " unv Hcimallcll : Williclm Teiri -

mann . Fllr KiiNurpalilik : Helmut Hammer F !.r
Wcrtschasl , Turnen »nd Sport ! Karl Walter « illcrl .
Für Lokales : Hugo Biichler . Fllr Bewegung » nd Par -

tcinachrichten : Roy sictnbriinn . Fllr Aiiiccgen : Hel .
mul Lrlir . — Tllmilicbe in KarlSrulic .

Bering : Ftibrrr -Berlag G .ni b .H ., « arlerub -

RotationSdriiiI F . F . Neys , KnrlSriibc

Gegen Saboteure der Arbeitsbeschaffung
Austrasöentziebnng und Schutzhaft bei Arbeitszeitüberschreitung

Me für arme

S£u Fastnacht ins Staatstheater !
— ST» ** Humor und Ijauite !
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Konsularische Vertretung Luxemburg-Mannheim in »er Aröeitsfchlacht
Snsinndsellunsen, Kanalisationen, Meliorationen

Mannheim , 10 . Febr . jEigener Bericht -es
„Führer " .) In Mannheim, - as mit seiner
starken Jndustricbcvölkerung zu den größten
Notstandsgebieten Badens zählt, wurden im
Laufe des letzten Jahres eine Anzahl groß¬
zügiger Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen ein -
gelettet, die bereits zu einem fühlbaren Rück¬
gang der Erwerbslosigkeit geführt haben und
noch auf Monate hinaus viele fleißige Hände
beschäftigt werden. Von den auS dem Rein¬
hardtprogramm zur Verfügung gestellten Mit¬
teln find folgende Arbeiten in Angriff genom¬
men worden:
Anschluß des Entwässernngsnctzes Seckenheim-

Friedrichsseld
Die vor einigen Jahren eingemeindeten

Vororte Fricbrichsfeld und Seckenheim letten
ihre Abwässer heute noch nach dem Neckar.
Die Kanalnetze dieser beiden Orte werden nun-
mehr an das Stadtkanalnetz angeschloffen, so
daß die Schmutzwässer nicht mehr nach dem an
und für sich schon stark verunreinigten Neckar
anfließen, sondern der zentralen städtischen
Kläranlage auf der Friesenheimer Insel »uge -
leitet werden.

Künftig wird aus der Gcsamtgemarkung
Mannheim dem Neckar nur noch Regenwaffer
znfließcn. Das Ausmaß der Arbeit in Geld¬
wert beträgt rund 280 000 RM . und an Tage¬
werken rund 16 000. Mit der Arbeit wurde
kürzlich begonnen,' Träger der Arbeit ist die
Stadt Mannheim.

Einbau von Vorflntkanälen in Wallstadt
Zur Regelung der ungünstigen .Kanali¬

sationsverhältnisse in diesem Vorort werden
etwa 1800 Fcstmeter neue Kanäle eingebaut.
Der Aufwand beträgt rund 06 000 RM . ES
werden etwa 5000 Tagewerke zu leisten sein.

Mit den Arbeiten wurde gleichfalls in den
letzten Wochen begonnen; ste werden etwa 3
Monate in Anspruch nehmen .

Erdarbeiten Lindenhos -Reckara »

In diesem zurzeit metstbevorzugten Mann¬
heimer Baugcbict sind fast alle Bauplätze ver¬
geben . Zur Erschließung neuen Baugeländes
ivcrden für die Anschüttung der Straßen »
dämmc Erdarbeiten in großem Ausmaße er¬
forderlich . In den geplanten neuen Straßen
ivcrden zunächst die Straßenkanäle verlegt und
dann die Erddämme angeschüttet . Mit der
Kanalverlegung ist bereits begonnen. Der
Aufwand für die Arbeit beträgt rund 760 00g,
RM . Es werden etwa 80 000 Tagewerke er¬
forderlich sein.

JnftandseßnngSarbeiten im Nationaltheater
Genauere Untersuchungen , die tm Laufe der

Jahre gelegentlich von JnstandsetzungSarbeiten
im Nationalthcnter über den Zustand der Kon¬
struktionen vorgcnommen worden sind , haben
ergeben , daß zur Sicherung der Standfestigkeit
und Verringerung der FeuerSgefa.hr Verbessc-
rungcn an wesentlichen KonstruktionSteilcn
vorgenommen werden müssen. Die Sicherheit
des Theaterbctriebs erfordert dringend, daß
entsprechende Maßnahmen alsbald getroffen
werden.

Der Aufban deS NattonaltheatergebäudeS
ruht zum größten Teil auf starken Bruchstein¬
kellergewölben auS dem Jahre 1724. Die Trag -
pseiler dieser Kellergewölbe haben in ihrer
Standfestigkeit dadurch Not gelitten, daß die
ihrem Fundament unterlegten Holzrost « in¬
folge veränderter Grnndwasserverhältniss« teil¬
weise zerstört worden sind . AIS Folgen hiervon
ergaben sich starke Setzungen an Pfeilern und
Gewölben.

Infolge der Setzungen entstanden im Auf¬
bau der Geschosse »um Teil erhebliche Defor-
mationen an Wänden, Stützen und Zwischen¬
decken . Diese Mängel traten insbesondere in
der Hinterbühne und den anschließenden Ge¬
bäudeteilen in Erscheinung . Dazu kommt, daß
hier ein Teil der Wände , welche große Lasten
zu tragen haben , aus Holzfachiverk besteht,
dessen Holzmaterial infolge seines hohen
Alters als nicht mehr voll tragfähig anzu-
schen ist. Letzteres gilt auch für die alten Holz¬
dachbinder über dem Gebäudeteil der Hinter¬
bühne, deren verminderte Tragfähigkeit durch
starke Deformationen dentlich sichtbar ist.

Behelfsmäßige Maßnahmen , wie sie im Laufe
der Jahre angewcndet worden sind , können
auf die Tauer diesem mangelhaften baulichen
Zustand nicht begegnen . Es sind daher um¬
fassende und durchgreifende Umbauarbeiten
am ganzen Hintcrbtthncubau von den Funda¬
menten bis in ? Dach vorzunehmen. Auf neuen
Fundamenten wird die Hinterbühne und die
anschließenden Gebäudeteile als Eisenskclctt -
ban mit eiserner Dachstuhlkonstriiktiou neu er¬
stellt. Mit der Wiederherstellung der Stand -
sicherheit wird Erhöhung der Fencrsichcrheit
und iveitgchende Verbesserung des Thcatcr -
betricbs und der Verkehrssicherheit lzweck-
mäßigste Raumeiuteiluug , notwendige hvgieni -
sche Einrichtungen, Verbesserung bezw. Ncn -
schassnng von Notausgäugeul erreicht .

Die Baukosten sind ans 50l 700 RM . veran¬
schlagt . Etiva 13 000 Tagciverke werden ans
»er Baustelle zu leisten sein.

Mit den Arbeiten ivnrde im Sommer 1033
begonnen .

Träger der Arbeit ist die Stadt Mannheim.
Herstellung eines Regenanslasscs nach dem

Rhein
Im Stadtteil Lindenhof ist durch die starke

Vergrößerung des Baugebiets der Hanptsam-
melkanal allmählich bis an die Grenze seiner
Leistungsfähigkeit belastet .

Durch den Regenanslaß , »er daS Regen -
waffer bereits auf dem Lindenhof in den Rhein
abstoßen soll , wird eine erhebliche Verbesse¬
rung im Betrieb der Entwässerung erreicht .
Die Kosten für den Auslaß betragen rund
128 000 RM . ; bet der Ausführung werden
rund 6500 Tagewerke geleistet werden . Mit
der Arbeit ist bereits begonnen.
Herstellung von Straßen und Kanälen zwischen

Lindenhof -Neckarau
Diese Arbeiten werde» zur Bereitstellung

neuen Baugeländes burchgeführt . Der Auf¬
wand beträgt 166 000 RM . ; «S werden etwa
6000 Tagewerke anfallen.

Die Ausführung ist im Gang.
Eindeichung »er Friesenheimer Insel

Auf der Friesenheimer Insel wirb durch An¬
legen eines neuen HochwasserdammeS auf ihrer
Westseite und durch Aufhöhung deS jetzigen
Sommerdamms auf der Ostseite künftighin
ein Gebiet von rund 300 Hektar gegen Neber -
schwemmungen geschützt.

Die Kosten für diese Maßnahme, bi« auf
dem Wege des Arbeitsdienstes burchgeführt
wird, sind auf rund 580 000 RM . veranschlagt ;
an Tagewerken werden rund 200 000 zu leisten
sein. Die Arbeiten sind bereits im Gange, die
Belegschaft beträgt zur Zeit etwa 600 Mann .

"
zur Arbeitsbeschaffung

Der Reichsstatthalter spricht
Karlsruhe , 10. Febr . sEig . Meld. d . „Führ .

")
Wie berichtet , wirb die Propagandaaktion zur
Frtthjahrsoffenflve gegen die Arbeitslosigkeit
am 15 . Februar schlagartig einsetzen. An der
Spitze der badischen Redner steht der Reichs¬
statthalter Robert Wagner , der soweit bis¬
her bekannt, an folgenden Orten sprechen wird :
Jestetten , 16. Februar , 11 Uhr vorm.
Lauseuburg, am 16 . Febr ., 15 Uhr.
Konstanz , am 17 . Februar , 20 Uhr.
Breisach , am 21 . Februar , 15 Uhr.
Kehl, am 24. Februar , 11 Uhr vorm.

Für die Geltung der badischen Uhren«
industrte

Innenminister Pflaumen «nd BezirkSlriter
Plattner auf Besichtigungen.

Tribcrg, 10 . Febr . Am Freitagnachmittag
weilten der badische Innenminister Pflau -
m e r und der Bezirksleiter der Arbeitsfront
Südwest Plattner in Triberg , mit der Ab¬
sicht, in Triberg die Jahresuhrenfabrik

Schatz Söhne zu besichtigen und sich über die
einschlägigen Fragen zu informieren . Mit der
Besichtigung verbindet sich der Bedank«, der
badischen Ührenindustrie, die in der jüngeren
Zeit zwar weniger der wirklichen Bedeutung
nach , aber doch der Erwähnung nach außen hin,
gegenüber der Fabrikation im Bereich der Nach¬
barschaft etwas zu Unrecht zurückgetreten war,
mehr Geltung zu verschaffen , zumal eben in
der Uhrenherstellung deS badischen Schwarzwal -
d«S manche Spezialfabrikation vertreten ist, die
Weltgeltung hat . Gerade die für die Besichti¬
gung in Aussicht genommene Jahresuhrenfa¬
brik erfüllt in dieser Hinsicht in doppelter Rich-
tung besondere Bedingungen , da neben der Spe-
zialsabrikation noch der namhafte Export besteht .

Die vorgesehene Besichtigung wurde nun in
letzter Minute verschoben und soll nächste Woche
nachgeholt werden. Pg . Pflaumer und Pg.
Plattner begaben sich zur Bürgcrmcisterschule
nach Schönwald .

Reue Verhaftung in Triberg
Auch Dr. Käst wegen Abtre ibungsverdacht festgenomme«

Triberg , 16. Febr . sDrahtbericht deS
„Führer "

. ) Die AbtreibungSassäre mn den
Juden Dr . Wagner beginnt ihre Kreise
zu ziehen . Der mit der Untersuchung der Ver¬
brechen des Juden betraute Untersuchungs¬
richter aus Ossenbnrg hat unnmehr auch den
hiesigen Arzt Dr . Egon Käst unter dem
dringenden Verdacht der Abtrei¬
bung in Hast genommen .

Wie bekannt, verübte der Jude Dr . Wagner
kürzlich eine » Morphinmanschlag gegen seine
Familie «nd sich selbst , weil ex ebenfalls wegen
der gleichen Straftat verhaftet werden sollte.
Der jüdische Mörder ist inzwischen in das Frei¬
burger Gcsängnislazarctt übersiihrt worden .

zuchthausstrase für
meineidinen Süden

F . Wiesloch , 10 . Febr . sEigencr Bericht des
„Führer " ) . Am zweiten Verhandlungstag öcs
Heidelberger Schwurgerichts hatte sich der 24-

jährige Hanbelsjude Heß auS Malsch b . Wies¬
loch wegen Meineids zu verantworten . Der
im ganzen Bezirk wegen seiner Brutalität ge¬
fürchtete Viehjudc hatte am 20. Oktober vorigen
Jahres bei einer Vernehmung als Zeuge vor
dem Amtsgericht Wiesloch in einem Ttrafver -
sahren wegen Meineids bewußt falsche Aus¬
sagen gemacht, nachdem er bereits vereidigt
war . Ja , der Jnde scheute sich nicht, einen ledi¬
ge » Friseur ans Malsch ebenfalls ins Unglück
zn stürzen , indem er nach seinem Falschcid die¬
sen bestimmte , vor Gericht unter Eid ebenfalls
falsche Aussagen zu machen. Der Friseur hatte
sich deshalb ebenfalls zu verantworten .
Nach längerer Beratung erging folgendes Ur¬
teil des Schwurgerichts :

Heß wird wegen Anstiftung zum Meineid zn
1 Jahr Zuchthaus, 2 Jahren Ehrverlust «nd
danerndcn Aberkennung der Fähigkeit, Zeugen¬
aussagen zu leisten , verurteilt . Der Friscnr er¬
hielt unter Anwendung des 8 157 StGB . 4 Mo¬
nate und 15 Tage Gefängnis.

Reue Entdeckungen im Nretsacher Münsterberg
Erinnerungen an die Festungszeit

Breisach , 10 . Febr . Im Breisacher Münster
besindet sich an der Nordwand ein Riesenbilo
„DaS letzte Gericht " mit dem Sturz der Ver¬
dammten, welches eines Michelangelo würdig
wäre.

Als vor kurzem die Fresken freigelegt wur¬
den, machte jemand den Vorschlag , einem der
Riesenteufel auf dem Bilde bas Antlitz Lud¬
wigs XIV . zu geben . Dieser, ein Mordbren¬
ner in Südwestdentschland , der ganz Mittel¬
europa in einem Meer von Blut und Tränen
ertränken wollte , ruhte nicht, bis Breisach , der
Schlüssel des Deutschen Reiches , in seiner Hand
war . ES hieß damals in der französischen Diplo-
matensprachc genau ivic heute „zur Siche¬
rung Frankreichs " und — wie man da¬
mals meisterhaft hinznlog — „zum Schutz der
deutschen Libertät tFrcihcitt ".

Ludwig XIV . kam zwar nicht in das Mün¬
ster, aber die Folge» seiner TeiifelSarbeit sind
in Breisach heute noch nachznspnren . Soeben
wurden zahlreiche Gänge und Höhlen im Brei¬
sacher Müiisterbcrg frcigelegt, Erinnerungen
an die alte FcstungSzeit. ES erging Breisach
ähnlich wie der Feste Istein . Die Dcntschcn
selbst zerstörten die eigene Festung, das letzte
Bollwerk gegen Frankreich. Die Folgen der
Sprengungen sind noch dentlich sichtbar.

Von der Westseite her betritt man den Brei¬
sacher Bnlkanberg, also von der Rheinsettc
her. Durch schmale Gänge geht es bergauf,
bergab , unter übcrhnngendcn Felsen hindurch
und an 300 bis 400 Zentner schweren Blöcken
vorbei. Die Zerstörungen find so gewaltig, daß
man bisweilen auf Händen und Füßen krie¬
chen muß . Endlich gelangt man in eine große
Kasematte mitten im Berg . Unter den Gängen
füllt besonders einer auf , ein Fluchtgang ans
dem Berg heraus zum Rhein.

In der Nähe des Radbrunnens , deS einzigen
Brunnens der Feste , liegt wieder eine Kase¬
matte, die eine Höhe von mehr als drei Meter
hat . Wenn kein einheitliches System der
Gange vorznliegen scheint , mag dies mit der
verschiedenen Art des Villkangesteins zusam¬
menhange » , das bald hart , bald weicher in sei¬
ner Bearbeitung eine Umgehung oder Weiter-
sührnng deS Ganges erforderlich machte. Auch
die Blasenbildungen iin Gestein bestinimten die
Richtung der Gänge. Die Schleificng der Feste
begann im Jahre 1741 . Die Festung Breisach
ist so alt wie daS Deutsche. Reich. Für den Al -
tertnmsforscher liegen hier noch reiche Mög¬
lichkeiten vor. Die Freilegung der Gänge, die
als Notstandsarbeit ansqesührt wurde, dürfte
bereits lohnende Funde an den Tag gebracht
haben .

für Baden
Karlsruhe, 10. Febr . Dem Großherzogljch

Luxemburgischen Konsulat in Stuttgart , Pfizer-
straße 7 a, ist außer Württemberg und Hohen-
»ollern jetzt auch das Land Baden zugeteilt .
Ss ist nicht allein für die in Baden ansässigen
Luxemburger zuständig, z . B . für die Erneue¬
rung v»n Pässen, sondern auch für die ge¬
schäftlichen Verbindungen zwischen Baden und
Luxemburg, z . B . die Beglaubigung voix Ur¬
sprungszeugnissen, Ausstellung von Biseck für
Ausländer, die nach Luxemburg reisen wollen
und überhaupt alle konsularischen Angelegen¬
heiten .

Um Lehrauftrag Sr . Kattermannö
Karlsruhe , 10. Febr . ( Etg. Meid. d . „Führ .

")
Der Hauptschriftletter deS „Hakenkreuzban -
ner"

, Pg . Dr . W . K a t t e r m a n n, hat , wie be¬
richtet , einen Lehrauftrag für Zeitungswesen
an der Universität Heidelberg erhalten.
Infolge starker Inanspruchnahme durch die
Leitung der Zeitung , die seit 1 . Novemberzwei¬
mal täglich erscheint, hat er a b g e l e h u t . Ge¬
rade in nationalsozialistischen Kreisen wird
man eS sehr bedauern, daß Dr . Kattermann , der
seit Bestehen daS „Hakenkreuzbanner" als
Hauptschriftleiter führt und der sich als Jour¬
nalist von den ersten Kampftagen der NS .-
Prcsse an bis heute hervorragend bewährt hat ,
seine Erfahrungen an der Heidelberger Hoch¬
schule nicht an die Studenten weitergeben kann .

Gchmeberich»
vom 10 . Februar 1931

JUtfllnMiiitlcti : heiter. —6, 30 Ztm ., Pulver . Schi gut.
BaicrSbroun : heiler, —8, 20—25 Ztni ., Pulver und

Firn . Schl sehr gut .
Belchen -Wiedener Eil : heiter, —2, 89 Ztm .. Schi lehr

Blauen : heiter, 0, 30 Ztm ., Scht , Rodel lehr gut .
BrelinauStetg -Turncr : -elter , —2, 20 Ztm .. verweht,

Scht Nordhang gut .
Btihlcrhöhc .PISttig : heiter , —3 , 38 Zim ., Pulver ,

Sport gut .
Feldberg - (Schwarzw . ) : heiter, — 4, 110 Zlm ., Pulver ,

Schl lehr gut .
Freudenstadt : heiter, —5, 20—39 Ztm . , an Sonnentagen

verharscht, sonst Pulver , Schi gut .
PSrwUil Furtwangen : heiter, —1t , 80 Ztm ., Pulver ,

Sport lehr gut .
Herrenald -Dobcl : heiter , 0, 39—35 Zlm ., Pulver , trll -

weil« verweht, Schi sehr gut , Rodel gut.
Hinlcrzartcn : heiter , —10, 25 Ztm ., Pulver , Sport Pct.
Höchenschwand : heiter, —5 , 10 Zlm ., Pulver , Sport gut.

Rodel sehr gut .
Hornisgrinde Mummelsce : heiter, — l , 120 Ztm, , Pul¬

ver und Firn , Schi lehr gut .
Hunde-eck-Tand -Niucrstmgtt : heiter , —3, 55 Ztm, , Süd«

lag« verharscht, Sport gut .
Kaltenbronn .Hohloy : heiter, —8, 60 Ztm . , Schi lehr gut.
Kandel : heiler, —2. 6» Ztm ., verweht, Schi gut , Alpen-

auSsicht .
Kniebis : heiler , — 5, 89 - 100 Zim ., Pulver , Schi gilt ,
Neustadt ( Schwarzw . ) : heiter, —t , 25 Ztm ., Pulver ,

Sport lehr gut.
Nulicftcin: heiter , —3, « Kl Ztm ., Pulver und Firn ,

Schi sehr gltt .
Saig -Lcnzlirch : heiler, —9 , 15 Zlm ., Sport Nordhang

gut .
St . « lasten : heiler , —10, 25 Zlm ., Pulver , Schl und

Rodel lehr gitt.
Sl . Georgen lSchwarzw .) : heiler, — 8. 31 Ztm ., Pulver ,

Scbi und Rodel gut.
Sl . MSrgcn : heiter, — 3 . 10 Ztm ., verweht, Schi und

Rodel sehr gut.
Schnniiiolnnd : heiler , — I , 80 Zim ., verweht, Schi und

Rodel an geschlitzten Lagen gm.
Schliichscc -RothaiiS : heiler, — 8, 10 Zlm ., Pulver , Schi

und Rodel lehr gut.
Schüiiwnld-Schonach : heiler , —2, 50 Zlm . . verharscht,

Sport gut .
Titisee : heiler, — ll , 12 Zlm ., verharsch !, Rodel und crir

lehr gni , Schi ziemlich gut .
Todtmoos : heiter, —1, '25 Ztm ., Pulver , Sporl lehr gut.
Triberg : heiler , —7 . 25 Ztm ., Pulver , Sperl sehr gm.
Tadtunn -Schünau : heiler : — 3 , verharsch !. Schi gut.
Todtnauberg : heiler , — 3 , verharscht, Schi gm.

Hoher Druck dessen Schwerpunkt über dem
Alpcngcbict und den Balkaninseln sich befindet
ist bestimmend für die WittcrungSgestaltnng.
Stuf seiner Nordscite werden maritim - polare
Luftmasscn ostwärts geführt, die jedoch höch¬
stens zeitweise durch von Norden her aufkom -
mcnde Bewölkung bemerkbar machen .
Wettcranssichtenfür Sonntag , den tl . Februar

Vorwiegend heiter, höchstens zeitweise von
Norden her aufkommende Bewölkung stellen¬
weise starker Nachtfrost , besonders im Hoch-
schwarzwalö Tempcraturumkehr.

Ort . Wettei r Temperatur
Uhr | •i' iti «.

Wertheim Nebel — 4 7 — 4
Königstuhl klar 15 - 3 1 — 3
Karlsruhe wolkig 2 — 4 5 — 4
Bad .- Baden klar 8 - 4 5 — 5
Bad . Dörrh . klar 5 - 10 5 11
St . Blasien klar 25 - 10 2 11
Badenweiler klar 5 - 1 5 - 3
Schauinsland klar 40 4 3 — 2
Fcldberg klar 25 3 2 1

Nhctnfcldcn 117 -sl
Breisach 48
Kehl 18t
Waran 131 —4
Mannhciu . 18!) — 1
Eaub 113 — 2
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HEINHoyer
Roman von Hans Friedrich Blunck

CoDttleQt VH Scmaen und « vllrr , Münch«,

m
Der Hauptmann spielte mit Frau Karins

Händen um ein Tüchlein , das sie ihm nicht las¬
sen wollte . Er sprang täppisch auf , warf ihr die
Zipfel zu und lachte, lachte wie ein Knabe,
wenn sie dorbeigriff .

Der Niederländer rieb sich die Augen und
richtete sich erstaunt in die Höhe . „Ulalla !"
knurrte er und „oi, oi —" als er den Krummen
tänzeln sah .

„Es wird Zeit !" mahnte Herr Svendson ver¬
drossen . Er wurde nicht klug aus dem Haupt¬
mann , vielleicht war es gut , ihm seine Launen
zu lassen? Wüßte er , daß Hoher ihn tröge —
morgen würde Bekerholt sein Haupt hoch tra¬
gen. Da war Frau Karin aufgesprungen , klatschte
in die Hände und lief hinter dem flüchtenden
Hoyer drein . Sie war sehr behende , haschte das
Tüchlein und führte ihren Gefangenen anmu¬
tig an der Kette den Herren zu .

Svendson schmunzelte über das ganze Gesicht ,
der Niederländer wiegte das Haupt in treuen
Sorgen .

Da kam ein kurzer Pfiff unb Pserdegetrap -
pcl von der Straße . Hein Hoyer war aufge¬
sprungen und horchte vorgebeugten Leibes .
Noch einmal kam der Pfiff , dreimal , von einem
tiefen Ton durchbrochen. Der Hauptmann
hatte sich frcigcnestelt , er machte eine Gebärde ,
ihn zu entschuldigen .

Die Herren aus Hamburg waren zufrieden
und erstaunt über HoyerS .. Vorsicht zur Kriegs¬
zeit : es war , als röche er alle Gefahren vor¬
aus , wie hatte er nur plötzlich die Knechte her¬
besohlen ? —

Eine Trompete rief zur Heimkehr . Die Ge¬
sichter der Herren vom Rat blieben ernst und
aufgestachelt . Der Anritt der Geivappneten
erinnerte zu sehr an die schlimme Zeit , die be -
vorstand und die doch niemand wollte . Ham¬
burg war schwach, Krieg trommelte an den
Grenzen . Wie sollte die müde Stadt sich weh¬
ren ?

Der Niederländer raufte wütend den roten
Backenbart und stichelte Svendson , so daß dem
Zorn und Galle übers gelbliche Gesicht wech¬
selten . Der Däne wüßte , er hatte viel für sein
Land erreicht , cs gab manche Gruppen in Ham¬
burg , die sich König Erich wohl gebeugt hätten ,
ließe er sie in halber Freiheit ivaltcn . Aber
er wußte , Herr Erich haßte diese Gerechtsamen
der Städte . Herr Erich wollte die Hansa mit
Gewalt überrennen , selten sah der Norden ein
Heer wie das seine.

Warum verhandelte Hein Hoyer nicht? Heute
wär 's noch Zeit . Er wartete auf ihn .

Die Nacht stieg auf , Schatten klommen in
den Büschen hoch und schlangen sich den Pfer¬
den um die Füße . —

Klaas Wessel ritt vor seiner Zchnerschaft
her wie früher , er ritt Hein Hoyer zur Seite .
Trotz und Hilflosigkeit wechselten in ihm . Er
hatte sich einst goldene Brücken zur Heimat
gedacht, jetzt half er mühsam ihre Freiheit
wahren . Er wußte , Krieg sichelte das reife
Land , Gewalt schritt über die Felder : cs galt
zu halten , sei 's auch nur , was Hein Hoyer er¬
rungen hatte .

„Zum Neumond wird viel Blut fallen "
, sagte

er plötzlich .
„Blut fällt nicht vom Himmel , «8 haftet

Schuld daran ."
„Auch das Nichts kann Körper bekommen.

Wie spränge sonst der Wind aus sich selbst?"

„Das Blut dieses Jahres kam aus König
Erichs Haupt "

, grollte der NatSmann . „Wa¬
rum rieft Ihr die Zehner ? " fragte Wessel und
fühlte sich seltsam eins mit Hoyer in gemeinsa¬
mer Sorge .

„Ein Geier hockt am Weg , darum sandte ich
Euch ." ,

Der Wald um sie her wurde dichter, die Vor -
reiter zündeten Fackeln an , löschten sie aber
wieder auf einen Ruf .

Hoyer prüfte den Spiclmann an seiner
Seite . Seine Stimme klang voll und mutig ,
aber sein Mund trug einen bitteren Zug : war
wohl eine Stunde , da er lieber sänge . Ach ,
Hein Hoyers Herz möchte ihn singen hören .

„Bleibt mit einer Zchnerschaft zurück und
deckt uns !"

Wessel brach aus unb ließ die Herren auf -
schlicßen.

Geradeaus im Wald glühte ein schmaler
roter Schein , groß sprangen die Schatten un¬
ter die Wipfel und tänzelten behend in die
Nacht zurück. Ein Pechsieder mit seinem Ge¬
sellen füllte die Pfannen , der Rauch von Mei¬
lern und Flözern beizte die Gesichter. Wessel
sah , wie die Reiter vor ihm enger zusammcn -
drängten : das Unheimliche der Farben

stachelte die Sinne auf , der Wald dröhnte
irgendwo unter Harnisch und Hufen .

Seine Gedanken spannten sich. Es rasselt«
dumpf über den holpernden Weg . Ein Janken
von Panzern , Befehle , Stampfen . Und dann ,
jäh , ein Schrei — Hein Hoyers Gestalt hob sich
auf , die Knechte ballten sich um ihn , schwarz
gegen die helle Lichtung.

Die Stämme öffneten sich, Schatten brachen
daraus hervor , mit steilen Armen unb Mäh¬
nen . Ein Schrei , «in Anstürmen und Auffan¬
gen — Lanzen von Feuer blitzen auf , dröhnend
prallten die Angreifer gegen die Reisigen .

Dann merkten die Lauenburger , baß der
Ueberfall verraten war : « in Trompetenruf —
flüchtende Rücken und ein kurzes wildes Ver¬
folgen ins Dunkel . Der Lärm dämpfte sich. Wes¬
sel hörte die erschrockenen Frauen zetern und
fragen : der Pechsieder jammerte kniefällig und
viele Männer schrien durcheinander . Aber Hein
Hoyer kam zurück, winkte unb der verwirrende
Lärm ebbte ab . Die Rosse setzten sich wieder in
Trab : Rat und Gäste gehorchten , kaum wissend,
ivas geschehen war . Nur die Schatten schienen
noch klirrend nachzuhallen .

Hein Hoyer ritt weiter . Der Wald lichtete sich
und sprang offen zur Alster , die schwerfällig
ihren Weg suchte . Der Hauptmann fluchte sehr ,
daß der Geier entkommen war , aber die Stille
dämpfte sein pochendes Blut , das noch von der
Erregung des AnfprungS klang. Ein Brieflein
knisterte ihm überm Herzen.

In der Nacht eilte Hein Hoher spät zum
Ratskeller , gestiefelt und gespornt, nur um sich
von seinem Herzklopfen zu befreien.

Er sah Avelke nicht, fragt« den Wirt und hörte,
sie sei in der letzten Nacht gegangen, niemand
wisse, wohin.

Der Hauptmann wandte sich langsam ; das
Haupt gesenkt , schritt er durch die späten hal¬
lenden Gewölbe zurück.

•
Hamburg erlebte jene Tage in dumpfer Er¬

wartung . Ein gewaltiges Heer sammelte sich im
Norden gegen die Elbländer , eine zahllose Flotte
blockt« die Hansestädte der Ostsee. Aber Hein¬
rich Brockdorff , der für die Holsteiner nach
Hamburg ritt , um Hilf« zu erbitten , fand
taube Ohren bei Rat und Bürger .

Die Stabt regte sich nicht. Die Freiheit hatte
wohl manche lebendigen Kräfte geweckt , und die
alten Geschlechter hatten Trotz unb Tat gegen
den äußeren Feind bewahrt . Aber Hein HoyerS
Aufruf zur Rüstung stieß bei der Mehrheit auf
schlaffe Antworten und Widerspruch . Sechs¬
hundert Bogenschützen bewilligten ihm die Bür¬
ger gegen König Erichs Heer , da? war alles .

Da lockte der Hauptmann über Nacht seine
alten Freunde , warb in allen Zünften Eiferer ,
die auf Ausbau der Wälle drängten , und sam¬
melte in den Sechshundert einen Kern Erlesen¬
ster um sich.

Rücksichtslos ging er im Innern vor . Outck-
born ward au » dem Rat gestürzt , Zeugen wuß¬
ten von Briefen an den Lauenburger . Als der
Däne sich entschloß, zu Bekcrholt zu senden,
hatte Hoyer längst eine Nacht Zwiesprache mit
dem Schiffer gehalten . Wessel war sein Mit -
ler . Unb Bekerholt unb Hoyer setzten einen
Vergleich auf , wonach ihr Zwist bis nach dem
gemeinsamen Kampf gegen den Landefeind ru¬
hen sollte, Herr Bekerholt auch in bestimmten
Punkten Hoyer nicht zuwider sein werde .

Um die Tage stieg die Not im SchleSwiger
Land aufs höchste. Tiefer und tiefer rückten
Herrn Erichs Bortrnppen über die flache Nord -
mark unb trieben die losen Bauernhaufen vor
sich her . Die feste Stadt Tondern , di« FrieS -
land schützte, fiel nach wütender Verteidigung
der Bürger , vorm dänischen Ansturm . Die
Häupter fehlten der Nordmark . Gerüchte , daß
die Hanse da» Land im Stich lassen werden ,
entmutigten die Besten : Hamburg , auf das
man am festesten vertraut hatte , antwortet «, es
müsse den Beschluß Lübecks abwarten .

(Fortsetzung folgt.)

Der Detektiv
Bon Wilhelm Weldt » .

ES war sonst nicht seine Art , sich aus der Ruhe
bringen zu lassen. Aber dieser Mensch ging ihm
wirklich schon auf die Nerven . Vormittags war
er ihm auf seinem Spaziergang zur Corniche
hinauf gefolgt , zehn Meter Abstand , haargenau .
Mittags hatte er im Montecarlo - Calace ge¬
speist — am Nebentisch ! Nachmittags war er
auf der Terrasse des Kasinos herumgelungert ,
und jetzt hatte er die Bar des Hotels betreten ,
genau zwei Minuten nachdem Generaldirektor
F . C . Wilkinson sich einen Martini hatte mixen
lassen.

Da saß nun der Kerl am Nebentisch, in seinen
unmöglichen Kleibern , die ihm teils zu eng unb
teils zu weit waren , sog an einem Cobler und
tat so unbefangen , als wäre es die selbstverständ¬
lichste Sache der Welt , fremden Menschen auf
Schritt und Tritt zu folgen . Nur die Blicke sei¬
ner stechenden grauen Augen hefteten sich , wenn
er sich gerade unbeobachtet glaubte , von Zeit zu
Zeit forschend auf Wilkinson .

Der Generaldirektor erhob sich so jäh , daß das
Glas vor ihm klirrend umfiel und sein Inhalt
sich über den Tisch ergoß . Dann war er ner¬
vös eine Münze auf den Tisch und strebte ei¬
lends dem Ausgang zu . Aber ehe er ihn erreicht
hatte , legte sich eine Hand von hinten auf seine
Schulter und eine ruhige Stimme sagte leise :

„Kriminalpolizei ! Folgen Sie mir !"

Wilkinson fuhr herum und sah sich seinem
Verfolger gegenüber . Der Kommissar wies mit
einer knappen Kopfbewegung in den entfernte¬
sten Winkel der Bar . Wilkinson fühlte instinktiv ,
daß es bas Unrichtigste war , was er tun konnte .
Aber er folgte ohne ein Wort des Widerspruchs .

Der Kriminalbeamte lud ihn ein , an einem
Tisch Platz zu nehmen unb setzte sich ihm gegen¬
über . Seine Augen lagen durchdringend auf
Wilkinson unb ein Schimmer des Triumphes
glomm in ihnen .

,„Habc ich Sie endlich?", sagte er ruhig .
„Ein Irrtum ! Eine Verwechslung ! Was wol¬

len Sie eigentlich von mir ?"

„Sie wissen es selbst am besten".
„Nichts weiß ich ", fuhr Wilkinson auf , „reden

Sie doch schon ! Wessen beschuldigt man mich ?
Es muß ein Irrtum vorliegen ! Ich brenne
darauf , mich rechtfertigen zu können ."

„Rechtfertigen können Sie sich vor dem zustän¬
digen Gericht . Meine Aufgabe ist es , Sie zu
verhaften ."

„Verhaften ?"

„Ich habe den Haftbefehl gegen Sie in der
Tasche, der von den ausländischen Behörden be¬
willigt und gezeichnet ist ."

Der letzte Hauch Sicherheit wich aus Wilkin -
sons Gesicht . Es wurde grau und müde . Also
dennoch! Die Sache mit dem Erdöl in Siam
hatte damals geklappt , der Fischzug mit den un¬
terirdischen Wasseradern der Kalahari war ge¬
lungen , und jetzt, ausgerechnet jetzt sollte der

am feinste» gesponnene , der am genialsten vor¬
bereitete Coup mißglücken ? Denn so unmöglich ,
so unvorstellbar eö auch war : hier saß dieser
Mann und wußte etwasI

„Mein Name ist Wilkinson ", sagte der Gene¬
raldirektor verstört , „Freberik Conan Wtlkin -
son. Lautet der Haftbefehl tatsächlich auf meinen
Namen ? Irren Sie sich nicht? Wegen welcher
Angelegenheit soll ich verhaftet werden ?"

„Wegen der bewußten Angelegenheit , Mr .
Wilkinson ."

Der Generaldirektor fuhr sich nervös über die
Stirn .

„Die Polizei ist also der Ansicht , daß die Ter¬
rains von Peace Town nicht kupferführend
sind ?"

„Sehr richtig . Die Polizei ist nicht dieser An¬
sicht, durchaus nicht."

Dann erfolgt also meine Verhaftung wegen
der von mir beantragten Emmisston der Aktien
der Nordkanadischen Kupfer A .G . ?"

„Ja .
"

„Mein Name müßte Ihnen allein schon dafür
bürgen "

, sagte er , „daß es sich um eine seriöse
Gründung handelt . ES ist nicht die erste Ak¬
tiengesellschaft, die ich gestartet habe , Inspek¬
tor . Fragen Sie jedermann in der Bankwelt —
man wird Ihnen sagen , wer F . C . Wilkinson
ist ."

Der stechende Blick des Kriminalkommissars
wurde ausgesprochen unangenehm .

Seine Stirnadern schwollen leicht an unb
seine Brauen zogen sich zusammen . Der Wider¬
spruch schien ihn zu reizen .

„Nur die Polizei ist eine einwandfreie AuS-
kunftSstelle"

, sagte er heftig , „und dort weiß
man genau , wer Sie sind . Wir haben Sie schon
lange beobachtet.

"
Wilkinson suchte erschreckt einzulenken .
„Aber Herr Inspektor — lesen Sie die

Emmtssionsprospekte I"
„Sie sind Produkte Ihrer Phantasie !"

„Die Gutachten erstklassiger Experten !"

„Sie sind gekauft !"
„Das werden Sie zu beweisen haben !"
„Ich kann es beweisen !" , rief der Kommissar

und zog ein abgegriffenes , eng bekritzeltes No¬
tizbuch aus der Tasche, „Sie sind ein Betrüger .
Hier sind die Beweise —

Der Barkeeper sah erstaunt auf das heftig ge¬
stikulierende Paar . Vor der Tür wurden Stim¬
men laut . Schritte schienen sich der Bar zu nä¬
hern . Eine allgemeine Unruhe hatte Platz ge¬
griffen . Gäste , aufmerksam gemacht, schauten
neugierig herüber . Bestürzt beugte sich Wilkin¬
son vor und hob beschwörend die Hand .

„Ja , ja , aber bitte nicht so laut ."
Der Kriminalbeamte schien dies als Zustim¬

mung aufzufassen , denn er wurde plötzlich wie¬
der ruhig , wie zuvor . Aufmerksam blickte er in
sein Notizbuch .

„Peace Townl "
, sagte er mit einem unange¬

nehmen Lachen, „Experten ! Nordkanadische Kup¬
fer AG . l Kennen wir schon ! Das Material »
iiniiiiinimiiiiimiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimniiimiiii

Fafchtnv im Dorf
von Hans Faber .

Silbern spaltet sich der Mond ,
An des Turmes sanftem Boden :
Wo sonst stille Einfallt wohnt —
Werden Menschen laut und toben .
Durch die schrägen -Gassen lärmen
Wilde Kappen , rotgeschecktc —
Und im bunten Saal erwärmen
Sich beim Tanz die jungen Mägde .
Keine will zu Haus es halten ,
Sittsam niit der eitlen Tugend :
Sondern in den schönsten Falten ,
Preisen keck sie ihre Jugend .
Junge Burschen derb und heiter ,
Stecken sich in Weibcrtracht —
Stelzen übern Marktplatz weiter . . .
Und das ganze Dörflein lacht.
Lustig bis zum frühen Morgen ,
Johlen die von Haus zu Haus —
Mit des Aschermittwochs Sorgen ,
Jagen sie zum Dorf hinaus .
Niemand kennt — in wildem Scheine —
Jener Masken dunkle Spur ,
Jeder tritt mit seinem Beine
Wieder auf die alte Tour .

iiimiiiiiiiiiiitmimimmMmMiiiiniKiimunnniiniiiiiiiimmiiiiiMim

das ich hier habe , Mr . Wilkinson , reicht aus , um
Sie auf zehn JahreflnS Zuchthaus zu bringen ,
außer —"

„Außer ?"
außer Sie erleichtern Ihr Geivissen durch

ein sofortiges Geständnis . In diesem Falle
glaube ich durch meine Aussage bei Gericht ei¬
nen Strafnachlaß erwirken zu können ."

Die Tür flog in diesem Augenblick auf .
Vier Polizisten betraten die Bar .
Näherten sich Wilkinson .
„Ich gestehe! Ich gestehe!"
Wilkinson stieß dies in jäher , würgender

Angst aus .
„Ich gestehe, Herr Inspektor ! Es gibt kein

Kupfer auf den Terrains von Deace Town . Die
Prospekte sind ein Schwindel . Ich bin gestän¬
dig, geständig - "

Der Inspektor hatte sich beim Nähern der Po¬
lizisten erhoben .

„Zu spät , Mr . Wilkinson "
, sagte er kalt .

Dann wandte er sich zu den Polizisteu :
„Hier ist der Mann ! Verhaften Sie ihn !"
Der Polizeileutnant trat auf Wilkinson zu.
„Entschuldigen Sie diese Belästigung "

, sagte
er , „der Mann hier ist ein irrsinniger Englän¬
der , der heute früh aus der Privatvilla , in der
er unter Aufsicht eines Arztes interniert ist , ent¬
kam. Er hatte einmal einen Anstand mit der
Polizei und lebt seither in dem Wahn , Krimi¬
nalbeamter zu sein ."

Wintersonne
Von Max Dauthendey .

geht ein Licht vom Himmel wie Rosen¬
milch . Geht durch die leeren Bäume über den
Schnee , über das Schilfüach einer Hütte , über
einen kauernden blauen Mann und eine gelbe
ziehende Herde .

Der Schnee in blauen Scherben auf dem
Hüttendach , um die Hütte in gelben Mecr -
schaumwellen . Vergißmeinnichtblüten und Rosa
in den Schneegruben . Der Schnee knistert fie¬
bernd wie Seide . Seiden die Luft , goldweiß
und golbrosig gestrählt .

Opalfarben schweben über den Schnee , kaum
hörbar , zart wie der Atem der Perlen .

Aber über allem bricht rauschend das Licht
im Duftguß ans weißem Kern . Steht in wei¬
ßem Rosa und höher Gold , blasses Silbergold ,
und blüht und entfaltet wie eine Blume .

Es wird lebendig der Schnee . In blau -
glimmenden Schatten steigen Flammen und
aus Kristallbrüchcn Gase, blaue und rosige wei¬

ten die Luft . Niit ihnen summende violette
Dämpfe , rauschen unter der Hütte , saugen sich
im Baumgeäst hoch. Die kahlen Bäume stehen
in der Luft , wie die rosigen Adern auf durch¬
sichtigen Bltttenblättern .

Es geht aus allem eine nadeldünne Kühle ,
eine streichelnde Weichheit, wie die Schiller auf
kühlen Muschelschalen und Perlmutter .

Der blaue Mann steht gebeugt im Licht . An
ihm vorbei zieht die Schafherde aus der Hütte
und breitet sich über den Schnee .

Es geht warmer Lichtsriede über den kalten
Schnee . Auf Engelfittichen eine kindcrlallende
Andacht. Im schmeichelnden Gießen von Düf¬
ten das Entfalten einer Taube auf »osigew
Silbergrund . Das wispernde Beten ganz klei¬
ner runder Engel mit Beilchenaugen und Blu¬
tenstaub im Haar und Dauncnflügcl am Rak-
ken . Unb Musik von elfenbeinernen Harfen .
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EKMng in der A
Erster Kurs der Evzialrrfrrenten -es Gebietes Baden

G Karlsruhe , 9. Febr .
Dom 28. Januar bis 3- Februar

fand auf der G e b i c t s s ü h r e r s ch u l e
in Ettlingen der erste Sozialrefcrenten -
schulungsknrs des Gebietes 21 jBaden ) statt .
Ter Kurs war besucht von Oberbann - , Ober -
jungbcmn -, Bann - und Jungbannrcfcrenten .
Weiterhin waren drei Bcrnssrefcrenten vom
DHV . anwesend . Insgesamt wurde der Kurs
von 42 Kameraden besucht . Die Anwesenheit
des Gcbictsfiihrers Kemper sowie eines Ver¬
treters des Sozialen Amtes der ReichSjugend -
führung , Oberbauusiihrer Schnarr , bei der Er¬
öffnung des Kurses dokumentierte dessen beson¬
dere Bedeutung .

Am Sonntag , den 28. Januar , nachmittags
fl Uhr , waren alle Teilnehmer eingetrossen .
Nach der Begrüßung durch den Leiter des So -
zialen Amtes für daö Gebiet Baden , Hein¬
rich Siekiersky , sprach Oberbannführer
Schnarr über die soziale Arbeit innerhalb
der Hitlerjugend . Anschließend begrüßte Ge-
bietsfiihrer Kemper seine Kameraden aus
dem Lande .

Der nächste Tag begann mit einem Referat
des Kameraden Sickicrskn über „Die Ausgaben
des Sozialen Amtes " . Eine anschließend statt-
findcudc Aussprache diente der Vorbereitung
des Gehörten für die praktische Arbeit . Ein
weiterer Vortrag des Gebietsarztcs Dr .
Wolfs über Gesuudheitsführung innerhalb
der Hitlerjugend führte die Kursteilnehmer in
großen Zügen in dieses ivichtige Gebiet ein .

Der nächste Tag brachte eine Besichtigung
des Karlsruher Arbeitsamtes . AIS Vertreter
des LandeSarbeitsamtcs Stuttgart war Obcr -
rcgierungsrat Tr . Haff a erschienen, der einen
hervorragend ausgearbcitctcn Vortrag über
Berufsberatung hielt . Die Besichtigung der
einzelnen Abteilungen des Arbeitsamtes bil¬
dete eine wertvolle Ergänzung der Ausfüh¬
rungen des Redners . Der Nachmittag war der
Besichtigung des RcichSbahnaiisbeiserungswer -
kcs Karlsruhe Vorbehalten . Beim Betreten des
Werkes wurden die Kursteilnehmer von den
jungen im blauen Arbeitskittel angetrctenen
Kameraden begrüßt . Unser Besuch sollte gleich¬
zeitig die Einlösung einer Dankesschuld bei
diesen Kameraden sein, die sich in der schwersten
Zeit des Kampfes um die Macht zu unserer
Fahne bekannt haben . Nach der Besichtigung
hatten mir Gelegenheit , die Reichstagsrcde des
Führers im Kreise unserer Jungarbeiterkame¬
raden zu hören .

D «r folgende Tag war dem Jugendherbergs¬
wesen zugedacht. Für die Besichtigung war eine
der nächsten und bestgcsührten Jugendherbergen
in Baden — Moosbronn — vorgesehen .
Bon Ettlingen aus marschierten wir durch die
Winterpracht schneebedeckter Tanncnivälder
nach dieser einzigartig gelegenen Jugend¬
herberge . Am Nachmittag traten nur den Rück -
wg an und trafen nach einein Marsch von ins¬
gesamt 40 Kilometer abends um 6 Uhr wieder
in Ettlingen ein . Der Abend dieses Tages
brachte noch einen Vortrag des Geschäftsführers
des Badischen Jngendherbergsverbandes , Pg .
W a g n er , über „ Jugendherbergen und Hitler¬
jugend ". Ein mit Interesse anfgenommener
Lichtbildcrvortrag des genannten Redners be¬
schloß den erlebnisreichen Tag .

Ter Donnerstag brachte einen bedeutungs¬
vollen Vortrag unseres Gcbictsfiihrers Kem¬
per über „Hitlerjugend und Sozialismus ".
Seine von tiefster lleberzcngung getragenen
Worte werden mi3 stets in Erinnerung blei¬
ben . Am gleichen Tage behandelte Kamerad
Siekiersky noch die Themen „Arbeits¬
dienst" und „Tie Aussichten der Hitlerjugend
bei Handel , Handiverk und Industrie " .

lieber „Ahnenkunöe " sprach am Freitag
Ministerialrat F e d e r le in einem Lichtbilder¬
vortrag . lieber „Rasseuknndc " referierte Prof .
Wehrlc . Die aufschlußreichen Ausführungen
der beiden Redner dürsten zu einer ivesentlichcn
Wissensbereicherung der Hörerschaft beigetragen
haben . Ein weiterer Vortrag des Kameraden
Haß mann über „Jugendpflege "

, der sich
hauptsächlich mit der Kinder - Landverschickung
befaßte , fand reges Interesse . Für den letzten
Tag beS Kurses war eine Aussprache angcsetzt,

die denKurstcilnehmern noch manchcAnregnng
und Wege zur praktischen Arbeit brachte. In
einem Aufsatz über die Aufgaben des sozialen
Amtes unter besonderer Berücksichtigung der
Verhältnisse in ihrem Bann hatten die Kurs¬
teilnehmer Gelegenheit , einen Ueberblick über
das in ihrem Kurs gewonnene Wissen zu er¬
halten . Eine weitere Arbeit über die Mängel
und Vorzüge des Kurses vermittelte dem Lei¬
ter ivertvolle Anhaltspunkte und Anregungen
über die Ausgestaltung weiterer Kurse .

Züsammcnfassend kann festgcstellt werden ,

Mit dem Führer kreuz und quer
durch Deutschland . Mit 25 Federzetchnun -
gen und 51 Bildern auf Kunstdruckpapier . Ver¬
lag Deutsche Kultui - Wacht , Berliu -Ichöneberg .
Mtthlcnslraße 9 . Preis kart . 2,85 in Ganz¬
leinen ged . 3,85 XH .

Die Sonderberichterstatter Adolf Hitlers ,
die den Führer aus seinen großen Flügen nnd
Fahrten ständig begleiteten , berichten hier über
ihre Arbeit und ihre Erlebnisse .

Ein fesselnder, packender Tatsachenbericht , der
die Gestalt des Führers lebendig vor nns er¬
stehen läßt und die letzten Monate des Kamp¬
fes nm die Macht mit wuchtiger Eindringlich¬
keit schildert.

Es schreiben unter vielen anderen Staats¬
kommissar Dr . Lippcrt , der damals Haupt -
schristlciter des „Angriff " war , Pg . Bcrchtold ,
Hanptschristleiter des „SA . - Mann " nnd Füh¬
rer des Sturmtrupps Hitler am 9 . November
1923. Ferner Willi Kranse , Hans Jürgen Nic -
rentz, Heinz Otto und Wilhelm Fandcrl vom
„Angriff " und Günther d 'Alquen vom „Völ¬
kischen Beobachter " .

Das Buch ist reich illustriert nnd bildet die
notwendige Ergänzung zu vielen anderen
Schriften über die deutsche Revolution .

Bor allem iverdcn es die Leser des Ruches
„Mit Hilter in die Macht" vou Hitlers Presse¬
chef Dr . Otto Dietrich als Ergänzung freudig
begrüßen und ausuehmen .

daß dieser erste Soztalreferentcnschulungsknrs
sowohl nach der ideellen Seite wie nach der
sachlichen Seite hin als ein beachtlicher Erfolg
zu werten ist. Er vermittelte den Teilnehmern
wertvolle . Kenntnisse und ein umfangreiches
Wissen über eines der wichtigsten Gebiete der
Jugendarbeit .

Errichtung eines Amtes für Sozial¬
versicherung in der Deutschen Arbeitsfront

Der Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr .
L e y , hat folgende Anordnung erlassen :

Mit sofortiger Wirkung wird das A m t f ii r
Sozialversicherung in der Deutschen
Arbeitsfront errichtet . Das Tätigkeitsgebiet
erstreckt sich auf die gesamte deutsche Sozial -
vcrstcherung .

Zum Leiter des Amtes ernenne ich hiermit
Pg . B r « ck c r. gcz . : Dr . Robert Ley .

. . . Die doch immer da find!
Wir rasten durch Deutschland .
Wir hatten schon nach wenigen Tagen ein

Tempo im Leibe, daß es eine Helle Freude war .
Alle Kleinlichkeit war von » ns abgefallcn , wir
rechneten nur noch mit Hunderten von Kilo¬
metern .

Entfernungen spielten keine Rolle mehr ,
durften keine Rolle mehr spielen . Um sie zu
überwinden , arbeiteten wir mit der Präzision
von Maschinen . Aus die Sekunde genau muß¬
ten die Berechnungen stimmen . Ein versäum¬
ter Zug warf alle Pläne über den Hansen . Eine
Reifenpanne konnte Schwierigkeiten bringen ,
deren Ucbermindnng entschlossene Dispositio¬
nen und Nerven forderte . Wir waren vertrau¬
ensvoll in die Rechnung cingcfügt , ein Bcr -
sagcn mußte das Ergebnis verpfuschen.

Das wußten wir und handelten . Und im¬
mer , wenn es an der Zeit war , standen mir
an der Stelle , die uns zugcwiesen war . Stan¬
den auf dem Podium in der Nähe des Führers
und arbeiteten . Arbeiteten oft unter Verhält¬
nissen, die Sei aller Vorsorge zu enormer Kon¬
zentration zwangen . Und dann raste der Füh¬
rer weiter , nnd wir telefonierten nach allen
Richtungen durch Deutschland .

Und brausten hinter dem Führer her und

Bei einer Zwischenlandung in Tempclhof wird der Führer von Fra « und Tcchtercheu seines

_ Berichterstatters Willi Kranse begrüßt ._ _
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standen wieder hinter ihm auf dem Podium
u» d arbeiteten .

Immer wieder waren wir ihm nahe , sahen,
wie er Zchntanscnde , Hundcrtauscnde hochriß
zur Begeisterung . Wir waren Vorhut und
Nachhut und erlebten , cingcspaniit in die
Atemlosigkeit des Tempos , immer anders und
doch immer gleich , den berauschenden Aufbruch
der Nation .

*
Nach Tagen nnd Nächten angestrengter Ar¬

beit : ein Ruhetag . AnS allen Richtungen kamen
wir in Weimar zusammen . Da fanden wir
uns , die wir uns sonst nur zuweilen im D -Zug
trafen , im Hotel . Da wußten wir auf einmal
kaum , was wir mit einem Tag ohne Arbeit
anfangen sollten , lind die Sonne schien , und
der Himmel war blau , nnd es wurde ein Tag ,
wie geschaffen zu ruhiger Erholung im Wei¬
marer Park .

Alle sind schon fort . Nur Dr . Dietrich ar »
beitet noch auf seinem Zimmer , und Prinz
Wnldcck bereitet sich bereits zum Mitgchen
vor . Endlich : alles fertig ! In rascher Fahrt
brausen wir durch Weimar , die Straße hinun¬
ter zum Park , steigen aus und gehen ein kur-
ze§ Stück , und da, an langer Kaffeetafel , sitzt
der Führer mit seiner Begleitung mit Wei¬
marer Parteigenossen , mit Kampfgenossen cniS
schwerer Zeit in angeregtem Gespräch . Da
stehen wir nun vor ihm , die wir bisher hinter
ihm standen , stehen nun vor dem Führer nnd
sehen seinen Blick, der Tag für Tag auf unab¬
sehbare Mcnschenmasscn gerichtet war , auf nns
gerichtet .

„Also , Sie find die Männer , die ich niemals
sehe, und die doch immer da sind ."

Der Führer ist anfgestandcn und reicht nn ?
die Hand . Freude ist in seinen Angen und die
Ruhe des sommerlichen Tages . Und diese
Worte und dieser Blick sind unS Anerkennung
und Lob genug . Klar nmriffen ist damit unsere
Mission : Immer da zn sein, wo wir zu stehen
haben . Unvergeßlich für jeden der Augenblick,
da er dem Führer zum erstenmal gegenübcr -
steht. Alles wird klein vor diesem Erlebnis .
Nichts mehr ist wichtig vor dieser Sekunde .
Vergangenes und Zukünftiges bekoinmen
neuen Sinn und neue Deutung .

„Also, Sic sind die Männer , die ich niemals
sehe , und die doch immer da sind ."

Und Wort nnd Handschlag sind nnS Aner¬
kennung und Lob genug .

Wie ein Atemholen in der Hast der Tage ist
dieses Bild : diese Tafel im Grünen , dieses
Gespräch, dieses einfache Beieinandersein von
Führer und Gefolgschaft.

Wir gehen durch den Park , unter den Bäu¬
men , die schwer sind vom Laub . Wir stehen vor
Mauerresten und hören , was der Führer , des¬
sen Liebe zur Baukunst wir kennen , erklärend
spricht, und sehen wie der tote Stein Leben
unter seinen Worten gewinnt . Ein einfacher
Spaziergang ist dies , kaum zu fassen in dem
rasenden Ablauf der Geschehnisse , die wir er¬
lebten .

Am nächsten Morgen aber starteten wieder
die Flugzeuge , brausten die D -Züge aus der
Halle , knatterten die Autokolonnen über die
Chausseen. Denn Hnnderttansende warteten
schon wieder im Thüringer Land auf daS Wort
des Führers , ans die Macht der Kundgebung ,
die die Herzen bezwang . Und wieder standen
wir auf dem Podium hinter dem Führer , ein¬
gespannt in das Netz , das über Deutschland
gezogen war — und arbeiteten .

>Ein Kapitel ans „Wir fliegen mit Hitler ")

Ortsgruppe Karlsrnhe - Südwcstj
FasluachtdicnSlng . den 12. Februar 1934 . ab 18. 11 Uhr

gemütliches Beisammensein der Politischen Leiter der
LrlSgruppe mit Angel,iirigcn im oberen Krolodil -Saal .
Die Helfer beim Eiutopsgerich !- 2ammcln und deren
Angehörige sind dazu cingcladcn .

Bcschl : Lltnimung milvrtugcn , Sorgen »u Hanse
lassen !

Heil Hitler !
Czolally , Stellv . Lsrn -Letter .

An alle OrtSgrnppcnsunkwarte im Kreis
Karlsruhe

Wir machen alle OG .-Funkwartc darauf aufmerksam ,
daß sie sich zu der Sternfahrt in Uniform «inzsusinden
haben .

Heil Hitler !
Der KrcISsuiikwart gez . A. Maßholder .

Wer öac Leben meiftern roill, nimmt OVOMALTINE - '
»dergute Gefchmack steigert

die Wirkung. « - Ooomaltine löst Reh
'
in trinkroarmer Milch ibfoit und reftlos auf.
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Bettingen bei Werthcim . (Amtsnieder¬
legung ) . Bürgermeister Kaspar Friedrich
hat aus Gesundheitsrücksichten sein Amt auf
1. März nicdcrgclcgt .

Brnchhanscn . (Versammlung .) Hier
fand eine öffentliche Versammlung der NSD¬
AP . statt , wobei Pg . W e y g a n d , Karlsruhe in
Inständiger Rede zu einem gutbcsuchten Haus
sprach und dabei sein Thema : „Aufwärts auS
eigener Kraft " ausführlich darlegte . Reicher
Beifall dankte dem Redner . Der Gesangverein
Edelweiß und die Musikkapelle trugen schöne
Weisen vor . Verschiedene einstimmige Lieder ,
darunter auch das Saarlicd , wurden von allen
gesungen .

Neuenbürg . (In Schutzhaft genom -
m e n .) Ter 58 Fahre alte verheiratete Zimmcr -
mann Strecker wurde in Schutzhast genom¬
men . Im August vergangenen Jahres erhiel¬
ten hiesige Nationalsozialisten einen anonymen
Brief , worin die gemeinsten Beschimpfungen
geschrieben waren und ferner Verleumdungen
und gemeinste Verdächtigungen bezüglich des
Reichstagsbrandes ausgesprochen waren . Nach
eifrigen Nachforschungen ist jetzt der Schreiber
ermittelt worden . Er hat ein Geständnis abge¬
legt und wird sich vor dem Sondcrgericht in
Stuttgart zu verantworten haben .

Eisinge « b . Pforzheim . (A l t e r s j u b i l a r ) .
Hier feierte Frau Luise Kunzmann ihren
9». Geburtstag . Sie ist die älteste Frau im
Dorf .

Hammerftein bei Kandcrn . (Wieder
zurückgekehrt ) . Der seit Dienstag ver¬
mißte Straßenwart Trefzgcr ist nunmehr

unversehrt wieder nach . Hause zurückgekehrt .
Wie festgestcllt wurde , hat er sich unterwegs in
Hauingen aufgehalten , ohne feine Angehörigen
irgendwie zu verständigen .

Sand , bei Kehl . (Beurlaubung des
Bürgermeisters . ) Bürgermeister Hermann
Jockeis wurde bis auf weiteres von seinem
Amt beurlaubt . Die Dienstgeschäfte führt einst¬
weilen Gcmeindcrat Jakob Ricbcr 12.

Hclmlingcn , bei Kehl . (S ch w e r e r S t u r z .)
Infolge der Glätte kam hier Landwirt Albert
Heidt so unglücklich zu Fall , baß er sich eine
schwere Gehirnerschütterung zuzog.

Urlosfen , Amt Bühl . (V e t e r a n e n t o ü .)
Einer unserer ältesten Einwohner , der Schrci -
nermeister Amandus Christ , ist gestorben.
Er hat beim Pionierbataillon in Kehl gedient
und die Feldzüge 1806/70/71 mitgemacht . Christ
erreichte ein Alter von 88 Jahren .

Kappel a . Rh. (Versammlung .) Auf dem
Rathaussaal fand hier die Generalversammlung
des hiesigen Obstbauvereins statt . Der Vorstand
Krcisbaumwart Karl Zehe begrüßte die An¬
wesenden und erstattete den Jahresbericht .
Rechner Franz Glück gab hierauf den Re¬
chenschaftsbericht . Die Prüfung der Rech¬
nung ergab keinerlei Beanstandung , so daß dem
Rechner Entlastung erteilt werden konnte . —
Da die Geschäftsführung im Verein in keiner
Weise Beanstandung ergab , wurden keinerlei
Wahlen vorgenommcn . Als Führer der Obst¬
baumspritze wurde Fridolin Andlauer be¬
stimmt . Anschließend fand noch ein Lichtbilder -
vvrtrag von Obstbautechniker Glöckner statt .

Todtnauberg , Bez . Schopfhetm. (Deutsche
Ferienkinder ) . Im neuerbautcn Jugend¬
heim , dem Flöiner -Haus in Todtnauberg , sind
zirka 40 deutsche Ferienkinder aus Frankreich
eingetroffen , um hier einmal die Winterfreu¬
den des Schwarzwaldes kennen zu lernen .
Die Eltern der Kinder leben größtenteils in
Paris .

Waldshut . (Umbau der Volksbank
W a l d s h u t. ) Die Volksbank hat in den letz¬
ten Tagen umfangreiche Instand -
fetzungs - und Umbauarbeiten in
Auftrag gegeben, um auf diese Weise ihren
Anteil zur Arbeitsbeschaffung beizutragen .
Durch den Umbau erfahren die Räume eine

Karlsruhe , 10. Febr - Der Leiter der In¬

spektion Süd von der Reichsführung des Win¬

terhilfswerks , Pg . Gallert , besuchte in Be¬

gleitung deö Landesführers der NS . - Volks -

wohlsahrt Pg . Argus die LandcSführung
des Winterhilfswerks , um einen Einblick in
die Arbeit des Gaues Baben zu gewinnen . Er
konnte sich von der ansgezeichncten Organisa¬
tion des WHW. in Baden und der lebendigen
Verbindung der Landesführung mit den Orts¬
gruppen überzeugen . In dem Verkaufsraum
der Ortsgruppe Karlsruhe in der Ausstel¬
lungshalle gewann der Inspektor einen un¬
mittelbaren Eindruck von der Hilsstätigkeit
deS Karlsruher WHW . Er ließ sich u . a . eine
Anzahl der nur in Baden eingcftthrten Aus¬
weiskarten vorzeigen , aus denen hcrvorgeht ,
in welch umfangreicher Weise für die Hilfsbe -

praktischer « Einteilung und Erweiterung , di«
bei der ständigen Zunahme des BankverkehrS
dringend geboten war .

Köndringen . (Verspätete NeujahrS -
grüße .) Mehr als 6 Wochen hat eine Neu¬
jahrskarte gebraucht , um den Weg von Frei -
burg nach Köndringen zurückznlegen . Neben
der Adresse des Empfängers stand unter dem
Ortsnamen der Ortstcil „Hohland " . Der Ab¬
sender hatte jedoch versehentlich den Buch¬
staben h vergessen und Island " geschrieben.
Und so machte die Neujahrskarte den etwas
umständlichen Weg über Holland , bis sie schließ¬
lich dieser Tage in Köndringen eintraf .

dürftigen gesorgt wird -
. Nachmittags fuhr Pg . Gallert in Beglei -
tung von Pg . Argus nach Mannheim
weiter . Er besichtigte die NS .-Volkswohl¬
fahrtsküche , das Lebensmittellager sowie eine
Ortsgruppe . Ueberall erhielt er die besten
Eindrücke von der vorbildlichen Organisation
des Mannheimer Winterhilfswerks , deren Lei¬
tung in den Händen der KreiSwaltertu Frau
Roth , der Frau unseres KretSleiters Dr .
Roth , liegt .

Der Inspekteur sprach Pg . Argus Dank ***

Anerkennung für die ausgezeichnet « Arbeit
des badischen Winterhilfswerks aus. Sein «
besondere Anerkennung fand die Kvrdermrg
der Arbeitsbeschaffung für die Sch-nmrzwLlder
Holz- und Löffelschnitzer . Pg - Gallert fuhr nach
Stuttgart weiter , um « inen Einblick tu di«

Tätigkeit de» Nachbargau » Württemberg t*

erhalten . _ _

AMtlsmio bei der La ndeMruao des WM.

Relt-Goifienesiireiiz
Ludwtesplatz 5332

Ueber die Fastnachtstajre

homorisiisch. Konzert
Es lad . Irdl . ein WH" . SMin u . fr « i

Hotel Nowack
EttlingerstraUe 37323
Fastnacht - Sonntag und
Dienstag von 7 Uhr ab

Es ladet frennd !ichst ein :
WalBenbergor und Frau .

LSuienbräukslier
t »

FascftlnsstreiBöfi
Urgemütlich wie bekannt 1
Fast ^ a - ht Dienstag

großer schlußr ummel
wozu ergebenst einladet

37131 LUDWIG URSCHLER

„Zum Tivoli “
Rüppurrerstraße 94 36021

Sonntag ab 5 Uhr , großer

KyfMnserlmntl
36875

Die Geschäft ssf eile des Führers
des Alb- u . Ptimgaues im Lan¬
desverband Baden (Kytfhäuser -
bund ) befindet sich in der Zeit
vom io . Februar — 12 . marz
ds . Js - in Karlsruhe , Kaiser str . 152
III , Zimmer 7, Telefon 1436.

Sonntag mittag t[3i Uhr Frankonlaplatj

■ranKonfa - eesentieim
Belm . Einkauf
aut den „Führer *

Bezugnahmen !

lifvermrefen

Schöner Laden
am LudwigSplatz mit 3 Schaufenstern ,
grofs . Souterrain . Zcntr .-Hciz . a . sof.
zu vermicteu . Baugeschäst Wilhelm
Stöber , Rüppurrcr Sir . 13 . Tel . 87.

Schöner 5302
Mansardcnzimmer,

leer z. verm . Jolly -
fir. 51 (Laden) .

3 - Z . ' Wvlmg .
p. sos. z. vermieten.

Bauhütte Narlr -
rnhe, Marienstr . 06.
36978

Herrlich. Wohnung
von 35914

5 Zimmern ,
Diele , Bad , Frem¬
denzimmer . Bor -
holrftr . 1», m . a .
1. 4. 34 zu Perm .

W . Fleischmaitn ,
Augustastr . 9 , Te¬
lefon 2724.

herrschaftliche

8 Aimer -Wchms
Bad . Speisekammer. Loggia, offene Ber . .

irlenanteil und reicht . Zubeh. (Ofenheiz. >
rfchftr . 122 pari , auf 1. April zu verm.
izusehen von 10—12 und M>3—4 Uhr.
rugeschäsi Wilh. Sinder , RllppurrerStr .13

Mitlaesuche 6aufs bei

2 -3 Simmer - Wohng .
v. pkrl . Zahl . p . 1.
4. o. 1. 5. gef. Mie¬
le 36- 10 XH . Ana.
u . 5315 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

Führer -

Inserenten

Geräumige , sonnige

8-7 Zimmer-MW.
2 Manf . u . Zubcb . aus 1 . April
gu «cr Wcststadllage von höher .

?nmtcn (3 Per, .) gesucht , Angcv .

HalisWierin
kath .. 27 I . alt . s.
Stell , auf 1. od . 15.
März in ein. frau¬
enlos. Haukh. Gute
Zettln , vorh ., bei al-
leinst. Herrn od . im
Geschäftshaus ., sehe
geschäftst ., ist selbst
Geschäftst. Zuschr.
postlagernd Landau,
Pfalz , u . ö . M . 100.
5241

luverkauf eh

Wanderer -
Qmoustne

4-Sitz . Bauf . 1928,
8/40 PS ., fahrber .,
gl . erb ., bill . ab )ug .
Karl Nagel, Karlsr .
Wendtstr. 17, T . 108
5823

Schlafzimmer
und

wirklich schöne
Vtod - ile finden ie
preiswert bei

sasa ’

•<•** l ' L-°r'. I -1>

JMS!

t&fwaag

$ uU iuMU &L iMÄZMMÜVcfc

■KZ

wzmaa , -fkiajücyui, $eÄ£M.t
dÄJL iAu £iA
Sideu . U'J&i suut
foul ifwdlümwi ££ legtet
tbm & ditMGtue/Lmmte ,

täglich 2 mal erscheinende Zeitung

S)er Führer

Verloren
Steurrkarte und

Zulaffungsbr -
fchriuigung

für Opel-Personen¬
wagen rv B 60 128
verloren . Rückgabe
geg . Belohn, erberen.

A. Schneider
«. Söhne , GmbH. ,

Ettlingen (Bd .).
37103

[ 2325223

9 urteilen
vtkg . Haka -Kredil -
kasse unter Reichs -
aiifsichi . Vertrct .
Karlsruhe , Karl -
str . 8. 1 Tr. 85399

Was bildind . int 'nssantu . mtm

Das bietet die Leihbäekerei

Schwavx
Erbprinzenstraße 24

_ 83961

OeWl . SpkMfseKM
Die Kassenstunden sind Montag
vormittags von 8 - 12 Uhr,
Donnerstag nachmittag von 1 —5
Uhr . ««7t

Der verwalwngsrat .

Berechnen Sie Ihren

Selübeöarf
rechtzeilig . Die Alemannia Lörrach

albt billige unkündbare Darlehen zu
nlfchuldungen , Erisienzgrüitdunacn ,

Anschassunacn usw . Auskunfi erleili :
Bcz . -Dir . Karlsruhe , Wcinbrciincrsrr .
31 , pt . IkS . Rückporto bcisüqcn . 35259

Zur SchulungSarbcit fei empfohlen

Sozialpolitik
im neuen Staat
von Walter Schuhmann , M .d .R .,

und Ludwig Brücker .

Umfang 560 Seiten . ■4 ' t m
‘TOf

Ganzlctnenband
Als die gegbenen Sachverwalter

der neuen Sozialpolitik veröffentli¬
chen die Verfasser ihre Gcdanken -
gänge zur Lösung mannigfacher Kra¬
gen , wie z. B . Vereinfachung und
Vereinheitlichung der Sozialvcrüche -
rung , Neugestaltung des Arbeitsvcr -
trages , Einführung der Leistungs¬
lohnes , PcrsönlichkeitSschutz , ArbeitS -
gcrichlsbarkeit u . v . a . m . Ihre Aus¬
führungen stnd die Unterlagen , aus
denen die neue Sozialpolitik binnen
kurzem ausgebaut werden wird .

Zu beziehen durch den

Führer -Verlag E . m. b . H.
Abt . Buchhandlung ,

Karlsruhe t . B .. « aiferftr . 133
Tel. 1271 — Postscheckkonto 2935.

unreine Haui . mitesser ,
PlCKet ? Gesichtsfalten ?

BeseitiirtinR durch neuartiges , er¬
probtes Verfahren . 35971

Wenden Sie sich an
Karlsplatz -Dr oger le
Hugo Hornung , nootheker

Karlsruhe in Baden
Ecke Siidend - und Leibnizstraße

SieöelungsDauten
in schlüsselfertiger AusfOhrorur

Reparaturen aller Art durch 85981

Deutschs Arbeitsfront

Bauhütte Karlsruhe m.b .iL
Marienstr . 96 — Tel . 6200

Aec & netide föau &^ iau
kann manche Ersparnisse machen
wenn sie die vielen günstigen Ange¬
bote im „Führer “ beachtet und die
Gelegenheit zu vorteilhaften Ein¬
käufen richtig ausnützt . Immer ira
Spezialgeschäft einkaufen . Es ist
billig und zuverlässig .

Zur

Fastnachts -
Backerei

Feinstes vorgesiebtes

per Pfund 20 4
Palmin , Rahma 37328

Schweineschmalz
Kokosfeit Pfund SO 4

Feinstes RUDOI (Backöl )
Konfitüren / Marmeladen

Stets

friscli genrsnnler Kaüeo
per Pfund

1 .80 2 .10 2 .60 2 .86 3.40

jnOB H .
EHRFELD

Karlsruhe
Annahmestelle f
Be .larf ^deekunjrs -
schein « 357,9

Inseriert im

„ FÜHRER "

ikou»
v . 40 X« an , Klub¬
sofa v . 68 XH an .
Sessel eleg . von 24
XH an . ^ haiseloii -
ßiic v . 19 XH an .
iLhestandSdarlehen
u . Ratenkaufabk .
werd . angenomm .
Polstermöbelhaus
Köhler

Schühenstr . 25.
35983

122 nifsu Fiat
Uoriührungsuiagen

Limousine 4- sitzig , Luxus - Aus -
führunv . steuerfrei , nur kur/ .e
Zeit geiahten , abzugeben .
autobet | . | ebsgssglisclian

mOH . , RUppurrerftp. s - Tel . IMS

Avvruly-
Mklerialien

zu verkf . Türen .
Fenster , Balken ,
Sparren , Schalbr .,
Latten , Drahtgell .,
Stacheldraht usw .
350 gm Breitereih -
zöumung , 1 koinpl .
Schuppen , 4X9 m,
3 .50m Hoch, Izwci -
stöck. Häuschen 7
X9 .80 m Bodensl . ,
geeign . für Sied¬
lungshaus . Näh .
dch . Phil . Mehl ,
Borholzft . 75. Tel .
3978. 35856

Laüc -
einrichlung

Wenig gebr .. s. gut
erh ., umstöndch . blll .
zu verk . Ttesanien»
str. 17. IH . 5326

Serbreitel
uttfere Zeitung

Kleiner, ncuzeill.

Gasbadeofen
zu kauf . ges. Nngeb .
u . 36873 an den'̂ ührer-Perlag .

hjuhihoiiSSH

einfantilicn-
k) aus

Straßenbahnverb ., 4
Zimm ., Bad , Gart .,
z. verk . Preis 11 000
XH . Anz . 3000 m .
Ang. u . 5303 an d.
Führer -Verlag.

Qualitäislierde
weili emailliert
Kleine Anzahl ? ,
kl . Katen Alter
HerdwirdinZah »
lunu eenomm ^n .
Fabrik laxer 35982

uuerderstr . 92 Hoi
Ehes ' andsdarl .

Lest den
„Mer "

BeKanntmachung
des WinterhiPswerkes + Ortsgruppe Karlsruhe

Fensterplätze
auf der Kaiserstraße fQr den Fastnachtrzug
werden bei der Nebengeschäftssiel ie des Win¬
terhillswerkes , Ortsgruppe Karlsruhe in der
Karlstorwache angenommen und abgegeben .

Winterhlifswerk Karlsruhe



Neue Straßenschlacht :

mimiWche Revottr m
zwei Kirchen in Brand oesteikt - Schwere Zusammenstöße - 32 Peliztslen verletzt

* PariS , 10. Febr . An verschiedenen Punk¬
ten der Stadt ereigneten sich Freitagabend ziem¬
lich heftige Zwischenfälle . Kommunistische Knnd -
geber setzten der Anslösnng ihrer Züge durch
die Polizei Widerstand entgegen . Die kom¬
munistische Revolte , als welche die Un¬
ruhe» anzusprechcn sind, konnte von der Po¬
lizei niedergeschlagen werden. Die Zahl der in
der Nacht zum Freitag Verhafteten wird mit
800 angegeben . Die Zahl der verwundeten Kom¬
munisten steht noch nicht fest, scheint jedoch sehr
hoch zu fein . Nach den letzten Berichte » sind 3 2
Polizisten verletzt worden» davon fünf
schwer.

Im Laufe des Abends drangen Demonstran¬
ten in eine Halle des Ostbahnhofes ein
und begannen dort zu plündern . Polizei¬
liche Verstärkung und Feuerwehr eilten herbei ,
und es kam zu heftigen Zusammenstößen . Ma-
«ifestanten haben

di« i« der dortige» Gegeud gelegen «
St . Josephskirch« in Brand gesteckt.

Die Feuerwehr ist bemüht, das Feuer zu lö¬
schen . Dreimal mußte die Polizei gegen sich
immer wieder bildende Gruppen von 50—100
Mann anrücken , die von der Schußwaffe Ge¬
brauch machten.

Zwei Polizeibeamte sind mit sehr schweren
vauchverletzungen ins Krankenhaus eingelie¬
fert worden.

Um 23 Uhr verlegten die Manifestanten ihr
Tätigkeitsfeld mehr auf die Autzenboulevards'.
Das Rathaus beS elften Pariser Bezirks
wurde von ihnen umzingelt und die Fenster¬
scheiben eingeschlagen . Doch konnte das Ge¬
bäude durch heranrückende Polizei schnell ent¬
setzt werden.

Au die St . Ambroise -Kirch« wnrbe von
den Kommunisten Feuer gelegt ; doch

konnte der Brand bald gelöscht werden.
Polizeistreifen durchzogen die verschiedensten

Stadtviertel , um Gruppenbilbungen zu verhin¬
dern. Alle irgendwie verdächtigen Personen
wurden angehalten und auf Waffen untersucht .

Der autonome Beamtcnverband hatte seine
Anhänger aufgeforbert, sich an den kommuni -
stischen Kundgebungen zu beteiligen. In ge¬
schloffenem Zuge zogen 800 Mitglieder dem
Platz der Republik entgegen; sie wurden un-
terweg« von einem starken polizeilichen Ab-
fperrungSgürtel aufgehalten und vertrieben.
Hierbei sind viel« Teilnehmer verletzt worden.

Zu eine« letzte« heftige« Zusammenstoß ,
bei dem 40 Personen durch Schliffe «nd
Hiebe verletzt wurden, kam es kurz vor
Mitternacht an einem Untergrundbahuhof,
als die Kommunisten eine Barrikade z« er¬
richte» versuchten , die von der Polizei im

Sturm genommen wnrbe.
Auch am Nordbahnhof, in den sich einige
Trupps von Demonstranten geflüchtet hatten,
kam eS um Mitternacht zu einer Schießerei . Die
Polizei setzte 200 Kommunisten nach , die sich
t» einen Untergrundbahnhof geflüchtet hatten
«nd überwältigte sie nach lebhaftem Kampf . -

Der Poltzeipräfekt hat den Innenminister
Garraut über die polizeilichen Maßnahmen be¬
richtet. Den Vertretern der Presse erklärte der
Innenminister , «S habe eine Reihe von Zu¬
sammenstößen stattgefunden, bei denen viele
Rovolverschüfse abgegeben worden seien. Etwa
SO Polizisten seien verletzt worden und bei
vier von ihnen sei der Zustand besorgnis¬
erregend. Alles in allem habe sich alles so ab¬
gespielt , wie man erwartet hätte.

Drei GerichtSärzte haben di« Leichenöffnung
• on elf tm Verlauf der Pariser Gtraßen-

demonstrationen getöteten Kundgebern vorge¬
nommen . In einem Falle wurde Schädelbruch
festgestellt, wahrscheinlich infolge eines Hiebes
mit dem Gummiknüppel. In allen anderen
Fällen ist der Tod durch Kugeln aus
dem Dienstrevolver Kaliber 7,65
erfolgt . In vier Fällen lagen Kopfschüsse ,in drei Fällen Brustschüsse und in drei Fällen
Schüsse in den Rücken vor.

„Melfsmlttel ohne Beslaird-
Eine Erklärung der französischen Front -

kümpfervereiuignng „Feuerkrenz"
* Paris , 10. Febr . Der Vorsitzende der Front¬

kämpfervereinigung „Feuerkreuz" veröffentlicht

eine Erklärung , in der mit Bedauern festgestellt
ivirü , daß die Regierung Doumergues nur ein
Behelfs mittel ohne Bestand und eine
Einigung der Parteien ohne geheiligten Cha¬
rakter sei . In ihr süßen hochachtbare Persönlich¬
keiten zusammen mit politischen Geschäftema¬
chern und Neusozialisten , die der roten Fahne
dienten . Es handle sich also nur um einen Not -
vcrband für die schwärende Wunde . Wir wol¬
len diesen Notverband nicht abreißcn, heißt es
m der Erklärung weiter, aber wir bleiben auf
der Hut und machen uns bereit, das fressende
Geschwür, das bald aufbrechen wird, vollends
zu säubern. Die Erklärung schließt mit einem
Aufruf an die Fenerkreuzler, sich bereitzuhal¬
ten , „für den Ruf des Vaterlandes an die ehe¬
maligen Frontkämpfer".

Ein Aufruf Doumergues
* Paris , 10. Febr. Ministerpräsident Doumer-

gue hat folgenden Aufruf in Paris anschlagen
lassen :

„Bürger! Ich bin berufen worden, um eine
Regierung des Burgfriedens , der
Entspannung und der Gerechtigkeit
zu bilden . Diese Regierung ist jetzt gebildet. In
ihrem Namen fordere ich euch auf , eurerseits
eure Pflicht zu tun und zwar dadurch , daß ihr
von jeder Agitation Abstand nehmt. Das In¬
teresse Frankreichs und der Republik über
alles !

( gez. ) Ministerpräsident
Gaston Doumergue ."

Das Wen muß Mult des Films W
Eine Ansprache ReWmmister Sr . Svebbrls an dir Filmschaffenden

* Berlin , 10. Febr . Neichsminister Dr .
Goebbels hielt am Freitagabend in der
Krolloper eine Ansprache, in der er u . a . aus¬
führte:

Es ist jetzt nahezu ein Jahr her , daß ich das
erste Mal in amtlicher Eigenschaft vor den
deutschen Filmschaffenden sprach . Ich konnte
damals noch nicht viel Leistungen aufwcisen ,
denn die primärste Arbeit, die uns bevorstand ,
beruhte vorerst im Negatwen, d . h . wir muß¬
ten vorerst all die Schäden abstellen , die sich im
öffentlichen Leben in den vergangenen 14 Jah¬
ren gezeigt hatten. Trotzdem aber glaubte ich
damals, allen Filmschaffenden gute Hoffnung
für die Zukunft geben zu können , denn ich war
der Ueberzeugung, daß das, was sich so oft in
der Geschichte abgespielt hatte, sich auch diesmal
wieder abspielen würbe) daß nämlich

nach allen große « politische» Erneuerungen
auch große künstlerische »nd kulturelle Er¬

neuerungen
eintreten werben. Selbstverständlich bauert das
länger als im politischen Leben . Ich mußte
mich deshalb damals damit begnügen , in ganz
rohen Umrissen ein Programm des deutschen
FilmS zu entwerfen, so wie wir ihn uns den¬
ken .

Dr . Goebbels gab dann einen Uebervlick über
das, was in den letzten zwölf Monaten für den
deutschen Film getan worden ist, der heute nach
seiner schwersten wirtschaftlichen und künstleri¬
schen Krise allmählich wieder auf der aufstei-
genöen Linie sei , er erinnerte an die Zusam¬
menfassung aller an der Filmwirtschaft Betei¬
ligten in einer Gesamtorganisation, an die
Ausschaltung der Juden und an die Versuche,
auch auf die Kritik einen günstigen Einfluß
auSzuüben. Zum Schluß gab der Minister
folgenden

Ausblick In bk Sutunft
Wichtig ist es vpr allem , daß .die deutsche

Filmproduktion nun ' endgültig lekstt , daß der
Grundton ihrer Arbeit nicht auf dem
Verdienst , sondern auf dem Dienst
liegt (Bravo !) . Paß dann dieser Dienst wie jeder
im Leben Anspruch auf den Verdienst hat , ver¬
steht sich von selbst . Denn ohne Brot können
di« Menschen nicht leben, und es ist ein ganz

EKutz vor PllisrrWmigm
Sie Gefahren für die Sefamtwirtfchaft - Einzelhandel unterftützt

RegierunsSmaßnahmen
* Berlin , 10 . Febr . Der Reichswirtschafts¬

minister hat sich in einem Rundschreiben er¬
neut mit aller Eindringlichkeit gegen wirt¬
schaftlich nicht gerechtfertigte
Preiserhöhungen gewandt. Das Rund¬
schreiben verweist zunächst ans die zahlreichen
Berlantbarungcn der letzten Zeit, in deneu
nicht n»r di« Gefahr von Preiser ,
Höhungen für die gesamte Wirt -
s ch a s t dargelegt, sondern auch scharfe Maß¬
nahmen gegen alle Preisübcrsetznngcn in Ans-
fich gestellt sind.

Inzwischen hat der Neichsminister für Er¬
nährung «nd Landwirtschaft mitgeteilt, daß im
Jahre 1934 erheblich zusätzliche Mittel für B o -
denverbessernngen , Flußregulie -
r ungen «sw . bcrcitgestellt wurden , und da¬
raus hingewiescn , daß die Wirkungen dieser
Pkaßnahme« hart beeinträchtigt würden, wen«

die geplante Arbeit infolge von Preiserhöhung
nicht im vorgesehenen Umsang durchgeführt
werden könnte . Das gleiche gilt für alle mit
ähnlichen Mitteln geförderten Bauvorhaben
De, Reichswirtschaftsminister erklärte nun
mit Nachdruck, daß er keine Preiser¬
höhungen für Waren undLeistun »
ge » znlassen werde , dnrch die die Maß¬
nahmen der Negierung gefährdet oder in ihrer
Wirkung beeinträchtigt werde » könnten. Er
wird jeden Fall von Preissteige¬
rung weiterverfolgen und gegebe¬
nenfalls von der ihm zustehenden Befugnis ge¬
gen Syndikate, Verbände und Unternehmen
Gebrauch machen, die sich diesen Anordnungen
widersetzen.

selbstverständlicher Standpunkt, wenn man sagt:
Jeder Film muß sich mindestens rentieren .
Bringt aber ein Film mehr ein, als zu einer
Rentabilität nötig ist , dann kann man den
Ueberschuß für gefährliche Experimente benut¬
zen . (Bravo ) . Damit hat man dann auch die
Möglichkeit, etwas Neues zu schaffen und der
Kunst ihren eigenen Impuls zu geben . Wir
werden dafür sorgen , daß diese Entwicklung von
allen Behörden unterstützt wird .

Wenn ich die Ueberzeugung habe, daß hinter
einem Film eine ehrliche künstlerische Ge¬
sinnung steht, werde ich ihn beschützen. Ich
Muß nur verlangen , daß er nicht gegen die
elementarsten Lebens - und Sittengesetzc ver¬
stößt . Ich verlange aber nicht, daß ein Film
mit nationalsozialistischen Parademärschen

anfängt oder aufhört .
Die nationalsozialistischen Parademärsche soll
man uns überlassen, das verstehen wir doch bes¬
ser (Heitere Zustimmung ) .

Aber auch für die Produktion gilt der Grund¬
satz , daß auf dem Gebiete des Films nirgend¬
wo , auch nicht aus der geschäftlichen Seite, ein
Mensch tätig sein kann, der bar jedes künst¬
lerischen Empfindens , ist (Sehr richtig) . Im Film
hat ein reiner Geschäftemacher nichts zu tun !
(Bravo und Händeklatschen) .

Ich bin seit einiger Zeit mit dem Herrn
Reichsfinanzministcr in Verhandlungen,
und ich glaube heute schon mittcilen z»
dürfen, baß bei der in ganz kurzer Zcst in
Vollzug kommende» großen Reichsstcner -
reform die Lnstbarkcitssteuer für den Film
überhaupt abgeschafst wird. (Lebhafter

Beifall.)
Damit , glaube ich , tun wir wieder einen

Schritt ans dem Wege zur Konsolidierung des
deutschen Filmes . Was dem Film entspricht,
muß zu seiner künstlerischen Gestaltung dienen .
Und ich glaube auch , daß die deutsche Filmwirt¬
schaft und die deutschen Filmschaffenden für
diese fördernde Gesinnung der Regierung auch
wieder der Regierung für künstlerische Zwecke
zur Verfügung stehen werden. Wir verlangen
von Ihnen nichts Unbilliges, wir verlangen
nur , daß die deutsche Filmwelt denselben Ge¬
setzen gehorcht, denen sonst in Deutschland jeder
gehorcht.

Diese Grundsätze sind unantastbar , und nie¬
mals wird ein nationalsozialistisches Regime
dulden können , baß dieses Gesetz je verletzt
wirb. Aber im Rahmen der nationalen Lebens -
gesetze haben Sie eine Entwtcklungsmöglichkeit .
Wo wir Ihnen Erleichterungen schaffen kön¬
nen , werden ivir sie Ihnen verschaffen. Wir
wollen , daß der Filmbarstcller wieder ein
künstlerisches Verantwortungsgefühl besitzt ,
daß er sich nicht nur seiner Firma und seinem
persönlichen künstlerischen Ruf verpflichtet
fühlt, sondern daß er wie jeder Mensch, der
im öffentlichen Leben steht, auch eine
Verpflichtung der Oeffentltchkeit
gegenüber empfindet und daß die Film¬
wirtschaft nicht nur schablonisierte Modetypen
bietet, sondern auch wieder neue Talente ent¬
deckt und auch mit den alten Talenten wieder
neue Möglichkeiten ausprobiert ( lebhafte Zu¬
stimmung ) , die Schranken sprengt, in denen
bisher die bekannten Talente in Deutschland
eingczwängt worden sind .

Was wir wollen , ist , daß man auf der Lein¬
wand Menschen statt Larven sieht.

Wir wollen in der Kunst kein Milieu , daS eS
tm Leben nicht gibt, und wir wollen keine Men¬

schen, die eS im Leben nicht gibt , und wir wolle«
keine Typen, die wir im Leben nicht wieder»
finden können . Wenn wir in das Theater ge¬
hen, «nd ans die Bühne oder die Leinwand
schauen, so möchte » wir auch sagen können : So
ist das Leben nnd so ist es dargestellt worben.
Das nennt man eben Dichten . Denn Dichten bc ,
deutet nichts anderes, als das Leben verdichten ,
enger nnd kompakter znsammenfassen : Was sich
sonst in einem Zeitraum von zwei oder drei
Jahren oder Jahrzehnten abspiclt , in den Zeit-
ranm von zwei Stunden hineinznpreffen.

Ich möchte mich wieder einmal, wie schon
oft in der Vergangenheit gegen die Unterstel¬
lung verwahren, wir hätten die Absicht , den
Film nationalsozialistisch -programmatisch um¬
zufälschen. Diese Absicht liegt uns ferner als
jede andere. Wir haben die Absicht , dem Film
ein deutsches Gesicht zu geben , wir wollen auch
nicht, daß der Nationalsozialismus durchdie Aus¬
wahl des Stoffes zur Darstellung kommt , son¬
dern durch die Gestaltung des Stoffes . Der Na¬
tionalsozialismus ist eine Weltanschauung. Er
hat nicht nur die Politik oder die Wirtschaft
umgesormt. Denn Weltanschauung hat an sich
nichts mit Wissen zu tun . Wenn der Natio¬
nalsozialismus eine Weltanschauung ist , dann
erstreckt er sich auf das ganze Leben . Wir sehen
an unserem eigenen Dasein, wie er uns all¬
mählich umformt, Dinge, die wir vor zwei
Jahren noch für ganz unmöglich gehalten ha¬
ben, sind heute selbstverständlich geworden .

Ucberall tm öffentliche« Leben finden wir
die Wiederkehr einer edlen solidarischen
Gesinnung, einer Gesinnung, die alle um¬
schließt und in der Gesinnung alle gleich¬
macht, eine Gesinnung, die in jedem Wort,
in jeder Handlung, in dem Verhältnis der
Menschen zueinander »nd in dem Verhält¬
nis der Menschen zum Staat immer und
immer wieder zum Ansdruck kommt . Diese
Gesinnung möchte ich auch in der Kunst
wiederfinden, und diese Gesinnung will

auch das deutsche Volk sehen.
Das soll nicht heißen , daß wir als Mucker

und Moralprediger nun jede gute, jede witzig
pioutierte Unterhaltung ans dem Theater und
den Kiuopalästen entfernen wollen . Wir
wissen genau, wie bitter nötig das deutsche
Volk das bißchen Freude hat, das uns noch
übrigbleibt. Und wenn wir das Verbrechen
begehen , die Freude , die uns noch übrig blieb ,
dem Volke zu nehmen , wird man auch nicht
erwarten können , daß wir mit diesem Volke
für die Zukunft etwas anfangcu können . Freu¬
de gehört dazu , wenn man das Leben mit Op¬
timismus und Mut anfassen will.

Ich bin überzeugt, der deutsche Film wirb
nicht die Welt dadurch erobern, daß er mög¬
lichst verwaschen und farblos sein wird. Der
deutsche Film wird einmal die Welt erobern,
wenn er wieder als deutscher Film auftritt ,
wenn er unserer Wesensart, unserer Eigenheit,
unfern Charakter, unsere Tugenden und , wenn
sie wollen , auch unsere Schwachen wieder zur
Darstellung bringt . Dann wird der Film bas
eigene Volk und auch die Welt erobern, und
wird auch dem Volke wieder künstlerische Gel¬
tung in den anderen Staaten znrückgewin -
nen , bann nämlich , wenn das n n st e r b l i ch e
Deutschland wieder über die Lein¬
wand marschiert . (Stürmischer Beifall.)

Feobor von Zobrltitz t
* Berlin, 10. Febr. Der belaste Dichter

und Schriftsteller Feoöor v . Zobcltitz ist heute
früh, 75 Jahr « alt, au Herzschwäche gestorben.
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Tasuirv -er NG. Gemeinschaft
„Kraft durch Freude"

* Berlin , 10. Febr . Wie das Presse - und
Propagandaamt der NS . - Gemeinschaft „Kraft
durch Fr e u d e" mitteilt, fand am Samstag -
»ormtttag eine weitere Sitzung sämtlicher
Amtsleiter der NS .- Gemeinschast „KdF " unter
Leitung des Pg . Seltner statt . Die einzel »
nrn Amtsleitcr äußerten sich über die bisher
geleistete Arbeit, wie auch über die weiteren
geplanten Maßnahmen. Mit Befriedigung
konnte festgestellt werden, baß auf allen Ge¬
bieten erfreuliche Fortschritte zu verzeichnen
sind . Von den einzelnen Aemtern ist folgendes
zu sagen :

Amt für Reisen , Wandern und Urlaub :
Die Urlauberzüge sind fertiggestellt . Die

Teilnehmer stehen in allen Gauen fest. Die
ersten Züge starten am 17. Februar , die letzten
spätestens am 21. Februar . Für den Berliner
Zug ist die Abfahrt auf den 17. Februar , abends
6 Uhr, festgelegt. Nähere Mitteilungen hier¬
über erfolgen noch .

Knltnramt :
Pg . Weidemann berichtete von dem un¬

geheuren Widerhall, den das Preisausschreiben
in allen Teilen der deutschen Künstlcrschaft her¬
vorgerufen habe . Die Bearbeitung der einge -
gangencn Vorschläge und Entwürfe ist bereits in
Angriff genommen . In etwa 14 Tagen wird
das Kulturamt in Form einer großen Matinse -
Veranstaltung in Berlin an die Ocffentlichkeit
treten , in der jede Abteilung zeigen wirb, was
das Kulturamt innerhalb der NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude" bezweckt und will .

Amt für Schönheit der Arbeit :
Hier werden zunächst zwei bestehende Be¬

triebe, und zwar ein mittlerer und ein größerer
unter Mitarbeit deS Amtes nach den Grund¬
sätzen desselben hergerichtet toerden , um lo den
einzelnen Betriebssührern im Reich bildhaft
zeigen zu können , wie die Arbeitsstätten ihren
oft dumpfen Charakter verlieren , wie den ar¬
beitenden Menschen der Aufenthalt in Arbeits¬
stätte und Erholungsraum angenehm gemacht
werben kann .

Amt für Ausbildung :
Der Deutsche Stenographenverbanb hat sich

bereit erklärt , kostenlose Kurse in Stenographie
und Schreibmaschine für die Mitglieder der
NS .-Gemeinschaft „Krast durch Freude" einzu¬
richten , die von ehrenamtlichen Fachlehrern
durchgeführt werben. In Falkenberg in
Pommern wird « in in jeder Beziehung vorbild¬
liches Schulungslager eingerichtet . Alle» ist
bereits projektiert und das Gelände bereits ab¬
gesteckt. Die Planierungsarbeiten werden vom
Arbeitsdienst burchgeführt . Die ersten Spaten¬
stiche werden in Verbindung mit einer kleinen

Feierlichkeit vorgenommen, bei der Pg . G o h -
des , der Reichsschulungsleiter, sprechen wird.

Kraft durch Freude in Zreibnra
Freiburg , 10 . Febr . Unter Mitwirkung nam¬

hafter Künstler des Freiburger Stadtthcaters
sowie des gesamten städtischen Orchesters ver¬
anstaltete die NS . -Gemeinschaft „Kraft durch
Freude" in der Städt . Festhalle einen Bunten
Abend - Der Andrang zu der Veranstaltung
war so stark , daß der Zutritt zur F e st -
halle schließlich polizeilich ge¬
sperrt werden mußte.

Eine besondere Note erhielt die Veranstal¬
tung durch die Anwesenheit des Landesob¬
mannes der NSBO . und Bezirkslciter der
Deutschen Arbeitsfront , Pg . Fritz Platt -

Dic Aussichtslosigkeit aller ernsten Bestre¬
bungen auf Weltabrüstung läßt sich aus man¬
cherlei Zusammenhängen deutlicher erkennen
als aus den großen offiziellen Kundgebungen
der Regierungen. Wer vermag ernsthaft zu
glauben, daß , solange die großen Fabriken von
Kriegsmaterial in den hochgerüsteten Staaten
imstande sind , ihren Aktionären ricsenhastc
Dividenden zu zahlen , diese Hintergrundmächtc
aufhören werden , die Aufrüstung der Armeen
ihrer Länder snnd der befreundeten! ) zu be¬
treiben? Eine Zusammenstellung der zuverlässi¬
gen Zahlen über die wichtigsten Rüstungskon-
zcrne in Frankreich , England und der Tschecho-
slovakci zeigt deutlich genug , wie gut sich in den
Ländern, die uneingeschränkt für ihre
Sicherheit sorgen dürfen, die Erzeugung von
Kriegswaffen rentiert . Trotz der Wirtschafts¬
krise haben die großen Konzerne gute und mehr
als gute Dividenden zahlen können . Das ist
besonders deshalb bemerkenswert, weil ein Teil
von ihnen nicht nur Waffen erzeugt , sondern
auch in Branchen arbeitet, die der Investierung
privaten Kapitals bienen und die allgemein
von der Krise hart betroffen worden sind . Trotz¬
dem geht es diesen Konzernen nicht nur gut ,
sondern ausgezeichnet , ja , man kann sagen, daß

net der in einer Ansprache den Sinn und
Zweck des großen Feicrabendwerkes „Kraft
durch Freude" darlcgte. Der Mensch müsse , so
führte er u . a . aus , neu geformt werden .
Durch dieses gewaltige Werk sollen mehr
Freude in das Menschenherz einkchrcn . Die
Seele des Menschen müsse wieder schwingen,
damit die Verbissenheit aus dem Menschen
heransgcrissen wird. Deshalb müsse der
Mensch Freude haben am Leben. Auch über
Schicksalsschläge müsse der Mensch hinwegkom¬
men , er müsse immer den Glauben haben , daß
es wieder besser werde , daß die Wehmut ein¬
mal dem Lachen weichen müsse . Und gerade
deswegen habe Dr . Lcy den Feierabend or-
ganisert, um dem Menschen nach des Tages
Mühe und Last Erholung und Entspannung
zu vermitteln , damit er wieder Kraft sammle ,
Kraft durch Freude , für sein kommendes Ta¬
gewerk . Was das Vaterland retten könne, sei
die Qualitätsarbeit und um Qualitätsarbeit
leisten zu können , bedürfe der deutsche Mensch
heute mehr denn je der Freude.

die große Krise im Ganzen genom¬
men , sie nicht berührt hat . Nachstehend
einige Zahlen :

Schneider - Crenzot, der Lieferant der fran¬
zösischen Armee und manches anderen Heeres,
hat im Jahre 1925 20 Prozent Dividende ge¬
zahlt, für 1926 fehlt die Ziffer, 1927 zahlte die
Firma wieder 20 Prozent , 1928 25,5 Prozent»
und seit 1929 geht das Geschäft so ausgezeichnet ,
daß Schneider -Crenzot nicht weniger als 25
Prozent Dividende gezahlt hat, bis zum Jahre
1992. Seitdem liegen neue Ziffern nicht vor,
aber man kann annehmen, daß die Gewinne
sich nicht veringert haben werden .

Wesentlich bescheidener geht eS bei BickerS
L t d ., dem großen englischen Rüstungskonzern,
zu . Dieser zahlte 1928 und 1928 keine Divi¬
dende, dann in den Jahren 1927—30 jedeSmal
8 Prozent , 1981 5 Prozent , 1932 4 Prozent.

Dafür aber geht es ^den Skoda - Werken ,
dem an die Tschcchoslovakeigefallenen ehemali¬
gen Rüstungskonzern Oesterreichs , um so bester.
Er zahlte 1927 17% Prozent , 1928 27 % Prozent ,
1929 und 1930 jedeSmal 28 % Prozent , 1931 17 %
Prozent , 1932 21 % Prozent . — — Kommentar
überflüssig !

Kettungdvertrieb und Srllunastverblmg
Eine neue Anordnung des Präsidenten der

RcichSpressekammer
Auf Grund von 8 25 der ersten Verordnung

zur Durchführung des Reichskulturkammcrgc-
setzes vom I .November 1933 (RGBl . I , Seite797 >
in Verbindung mit Ziffer 8 der 1 . Anordnung
über Fragen des Vertriebes und der Beziehcr-
werbung sowie über Neugründungen auf dem
Gebiet der Presse vom 13 . Dezember 1933 be¬
stimme ich folgendes :

1. Die Frist , während der Zeitungen und
Zeitschriften nicht begründet werden dürfen,
wird vorläufig bis zum 30 . September 1934 ver¬
längert.

Ausnahmen können nur im Einzelsall auf
begründeten Antrag vom Präsidenten der
Reichspreffekammer bewilligt werden.

2 . Ziffer 8 der Anordnung vom 13 . Dezem¬
ber 1933, betreffend Mitwirkung einer Organi -
sation bei der Lieferung von Zeitschriften an
ihre Mitglieder , erhält folgenden Zusatz :

„Ausnahmen können nur im Einzelfall auf
begründeten Antrag vom Präsidenten der
Reichspreffekammer bewilligt werben."
8. Aussicht auf Bewilligung von Anträgen

gemäß Ziffer 1 und 2 dieser Anordnung besteht
nur in bringenden Fällen , in denen eine Ge¬
fährdung de« Gesamtzweckes der Anordnung
vom 13. Dezember 1933 nicht zu befürchten ist.

4. Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen
sind für Zeitungen bei dem Verein Deutscher
ZeitungSvcrleger, Berlin W . 3S, Matthäikirch-
straße So, für Zeitschriften bei dem Reichsoer -
band Deutscher Zeitschriftenverleger, Berlin
W . 35, Potsdamer Privatstraße 1216, etnzurei-
chen.

Berlin , den 8 . Febr . 1934.
Der Präsident der Reichspreffekammer :

A m a n n.
*

Der Gesamtvorstand des Reichsverbandes
für die katholischen Ausländsdeutschen

zurückgetreten
* Essen, 10. Febr . Wie die „Essener Na¬

tionalzeitung " berichtet, ist der gesamte
Vorstand deS ReichsverbanbeS für die katho¬
lischen Ausländsdeutschen, . einschließlich des
Vorsitzenden , Prälat Profeflor Dr . Schrei¬
ber - Münster , zurückgetreten .

I » diesem Zusammenhang erinnert das
Blatt an die Tatsache, daß in dem für das
Jahr 1984 erschienenen Kalender des RKA. des
nationalsozialistischen Durchbruchs «nd Adols
Hitlers mit keinem Wort Erwähnung getan
wird.

Der neu zu bildende Borstand werde durch
Hinzuziehung entsprechender Persönlichkeiten
in Zukunft die Gewähr für eine einwandfreie
Linie im Sinne de» heutigen Staates geben.

Frankreichs Rültung lohnt:

Schneider Crevzot
zahlt 2Z Prozent Dividende !
Sie wahren Gründe für die Aussichtslosigkeit der Weltabrüstung

Neue Preußische Schatzanweisungen
Umtausch und Verkauf

Das Unterzeichnete Bankenkonsortium bietet den Besitzern der am 1. März 1934 fälligen

6% (ehemals 7%) Preußischen Schatzanweisungen von 1930
den

Umtausch
in

neue 4 Va % Preußische Schatzanweisungen
rückzahlbar am 1 . Februar 1937 zum Nennwert

an.
Bei dem Umtausch werden die neuen Schatzanweisungen zum Kurse von

97,50%
abgegeben, so daß den Umtauschenden eine

Barauszahlung von 2,50%
vergütet wird . Stückzinsen werden nicht berechnet.

Da der Zinsgenuß der neuen 4’/i% Preußischen Schatzanweisungen bereits mit
dem 1. Februar ds . 1s . beginnt, erhalten die Umtauschenden unentgeltlich eine Zins¬
vergütung von 4 */>% für einen Monat auf den Nennbetrag der von ihnen umgetauschten
Stücke .

Die Anmeldung hat unter gleichzeitiger Einreichung der am 1. März ds . Js . fälligen
Preußischen Schatzanweisuugen zu erfolgen. Der am 1. März ds . Js . fällige letzte Zins¬
schein ist zurückzubehalten und wird in üblicher Weise eingelöst. Die bis zum Schluß
der Zeichnung zum Umtausch angemeldeten Beträge gelten als voll zugeteilt.

Die neuen 4% % Schatzanweisungen werden auch durch freihändigen
Verkauf

begeben, der Verkaufskurs beträgt
97,75%

Die Zuteilung auf die gegen Barzahlung angemeldeten Zeichnungen bleibt bis nach
dem Schluß der Zeichnung Vorbehalten und dem Ermessen der einzelnen Zeichnungs¬
stellen überlassen. Die Bezahlung der zugeteilten Beträge ist zum Kurse von 97,75%
zuzüglich 4 % % Stückzinsen ab 1. Februar ds . Js. in der Zeit vom 26. Februar bis 9. März
ds . Js . zu bewirken und hat bei derjenigen Stelle zu erfolgen, bei welcher die Zeichnung
angemeldet worden ist .

Die neuen Schatzanweisungen werden im Gesamtbeträge von RM . 150 000 000 .-—
ausgegeben.

*

Zeichnungsfrist vom 8.— 22 . Februar ds . Js.
Zinstermine : 1 . Februar und I . August j . Js . Der erste Zinsschein wird am 1 . Au¬

gust 1934 fällig.
Stückelue# JfM . 100.— , 500 .— , 1 000 .—, 5 000 .—, 10 000.— und 50 000 .—.
Amtlich # Nowbrung der Schatzanweisungen an den deutschen Hauptbörsenplätzen

wird veranlaßt werden.
Börscnumsalzsteuer für die Ueberlassung der neuen Schatzanweisungen wird gemäß

§ 42 c KVG . nicht erhoben.
Mündelsicher gemäß § 1807 BGB .
Zeichnungsanträge für die neuen Schatzanweisungen sowohl zum Umtausch als

auch zum Barkauf werden von den Unterzeichneten Bankfirmen und
deren Niederlassungen entgegengenommen. Vorzeitiger Schluß der
Zeichnung bleibt Vorbehalten .

Bank der Deutschen Arbeit A. O . Berliner Handels-Gesellschaft

Deutsche Bank und Dlsconto-Gesellschaft

J . Dreyfut ft Co . Hardy & Co . G . m. b .

Berlin , im Februar 1934.
Preußische Staatsbank

(Seehandlung)
S. Bleichröder Commerz und Privat -Bank

A . a
Deutsche Zentralgenossenschaftskasse

Lazard Speyer-Ellissen
' elisc .

Deutsche Girozentrale Deutsche Landesbankenzentrale
Deutsche Kommmalbank — A. G .

H. Mendelssohn & Co . Reichs -Kredit-Gesellschaft
A . G . Kommanditgesellschaft auf Aktien

Braunschweigische Staatsbank Norddeutsche Kreditbank Eichborn & Co . E. Heimann Bayer & Hefnze
(Leihhausanstalt ) A . G .

Sächsische Staatsbank Simon Hirschland Gebrüder Bethmann Deutsche Effecten - und Wechsel-Bank

B. Metzler seel . Sohn & Co . Lincoln Menny Oppenheimer Jakob 8 . H . Stern Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf & Co .
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Vereinsbank in Hamburg M . M . Warburg ft Co . Veit L . Hamburger Straus & Co . A . Levy Sal . Oppenheim jr. & Cie.

Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt H. Aufhäuser Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank

Bayerische Vereinsbank Merck, Finck & Co . Anfon Kohn Mecklenburgische Depositen- und Wechselbank

Delbrück Schiclder ft Co.

Dresdner Bank

Weatbolsteinische Bank

Qebr. Amhold

Frankfurter Bank
L. Behrens & Söhne

J. H . Stein
Bayerische Staatsbank

Thüringische Staatsbank

i
i

i

i

i
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Deutsch® Schimeisterschafften

Bayern gewinnt den Mal - es Whrers

er vom Letter der Deutschen Arbeitsfront ,
Staatsrat Dr . Ley , mit -er Führung des
Sportamtes der NS .- Gemeinschaft „Kraft durch
Freude"' beauftragt worben sei. Er sei für die
Durchführung aller damit in Zusammenhang
stehenden Aufgaben allein zuständig . Zn seinem
Stellvertreter habe er Pg . Neukirch ernannr.

Ein herrlicher Wintermorgen brach am
Samstag an , als die Teilnehmer zur vier mal
10 Kilometer Staffelmeistcrschast aufgerufcn
wurden , lieber Nacht war der Föhn gewichen,
und starker Frost gekommen . Der Schnee war
wieder stärker geworden und damit die Gewähr
für eine einwandfreie Durchführung des wich¬
tigsten Mcisterschastswcttbcwerbsgegeben , der
zum ersten Mal nach den internationalen Be¬
stimmungen über

vier mal 1 » Kilometer mit Massenstart
anstatt wie bisher über 5 mal 8 Kilometer aus -
getragen wurde. Als gemeinsamen Startplatz
hatte man das Haus W a ch e n f e l d am
Obersalzbcrg, den Stammsitz unseres Führers
gewählt und mit Ausnahme der Bulgaren tra¬
ten - alle übrigen gemeldeten 18 Mannschaften
an. Jeder war von dem Willen beseelt, den
von unserem Volkskanzler Adolf Hitler für

den Sieger auSgcsetzten silbernen Pokal zu ge¬
winnen. Den Meisterschaststitel holte sich ein «
wandsrei der bayerische Schiverband (Gau
XVI , Bezirk I ) mit seiner ersten Mannschaft in
8,4,30 Stunden mit über 4 Minuten Vor¬
sprung vor seiner zweiten Mannschaft in 3,8,37
Stunden . Das Ziel beim Weinfeld war von
einer großen Zuschauermengc belagert. Der
Ncichsstatthalter von Bayern General Rit¬
ter von Epp beglückwünschte persönlich den
Meister Willy Bogner bei seiner Ankunft
zu dem schönen Siege seiner Mannschaft . Auf
der großen Tribüne bemerkte man unter den
weiteren Ehrengästen noch den Ehrenadjutan¬
ten des italienischen Königs Oberstleutnant
Mancinelli , den Inspekteur der Infanterie
Oberst Ritter von Schober und den
Rcichssportführer von Tschammcr nnd
O st e n.

Ser große Kampf
Der erste Teilabschnitt führte über stark ge¬

birgiges Gelände und Anstiege und steile Ab¬
fahrten wechselten dauernd . Der Partcnkirchener
Franz Reiser verschaffte sich auf den ersten
10 Klm . Bayern I einen Vorsprung von einer
Minute. Hinter ihm wechselte Alfred Stoll
(Bayern II ) vor dem Schwarzwälder M o r a t h ,
Bleibe von Sachsen, Bayern 2 , Allgäu , Thü¬
ringen und Schlesien. Immer noch recht welliges
Gelände mit langsamen Anstieg zog sich die
Bahn der 2 . 10 Klm . hin . Auf diesem Abschnitt
gab es einen harten Kampf der beiden führen¬
den bayerischen Mannschaften . Die Bayern II
arbeitete sich auf den dritten Platz vor Schlesien
und Schwarzwald gut nach vorn . Die Mann¬
schaft der Franken schied wegen SchibrucheS
aus .

Die dritte Teilstrecke fiihrte nach dem Gast¬
hause Strub . Auf diesem Teil lief der famose
Breslauer Herbert Leupold ein Rennen für
sich . In glänzender Fahrt brachte er feine
Mannschaft hinter Bayern II auf den dritten
Platz . Bayern I führte hier nach einer Ge¬
samtzeit von 2 :20,52 Stunden vor Bayern II
mit 2 :0,55 und Schlesien in 2 :23,10 . Die Staffel

des Schwarzwaldes lag nach dem dritten Wech¬
sel an 8 . Stelle .

Nur mit einer halben Minute Vorsprung
ging Willy Bogner vor dem Altmeister Gu -
stel Müller auf den letzten Teil der Strecke .
Mit fieberhafter Spannung sah man am Ziel der
Ankunft des ersten Läufers entgegen und als
in der Ferne Bogner auftauchte , da nahm der
Jubel fast kein Ende . Die Schlesier konnten den
dritten Platz nicht halten , den die Allgäuer
eroberten . Die Sachsen wären bet einer bes¬
seren Leistung von Erich Leonhard noch bes¬
ser als auf den vierten Platz gewesen .

Ergebnisse :
1. Bayern 1 (Franz Reiser, Anton Zeller, Hein-

rich Motz, Willy Bogner) in 8. 4,30 Stunden .
2. Bayern 2 in 8 . 8,87.
3. Allgäu 3. 13,25.
4. Sachsen 3. 14,38.
5. Schlesien 8. 15,28.
6. Bayern 3 in 3. 18,04.
7. Schwarzwald 8. 17.03 .
8 . Bayern 4 in 8 . 10,09.
0 . Thüringen 3 . 19,10.

10 . Bayerwald 3 . 24,16.

Anton Seriös Slalomfieser
Der Slalomlauf der deutschen Schimcistcr-

schaften vermittelte einen nachhaltigen Eindruck
von der Kunst deS Schilaufs. Der diesen Wett¬
bewerb miterleüte , der wurde davon überzeugt ,
daß ein guter Slalomläufer ein Künstler auf
seinem Gebiet ist . Einer besonders trat aus der
Konkurrenz hervor , de: Tiroler Anton See¬
los , zwar standen ihm einige Läufer nicht
viel nach , aber die ganze Art dieses Läufers
wirkte so bestechend , daß alle Schwierigkeiten
selbstverständlich' erschienen. Er schwebte nur
leicht n . natürlich durch die scharfen Kehren, die
Schier fast ganz eng aneinandergepreßt .

Bei einer teilwcisen mit 35— 40prozcntigen
Neigung hcrabgehenden Bahn waren die Tore
geradezu raffiniert gesteckt , besonders auf dem
Mittelfeld , wo der Läufer ein mächtiges Tempo
zu verzeichnen hatte , standen vier Tore eng zu¬

sammen und das Stehvermögen wie die Kör¬
perbeherrschung wurde so auf die höchste Be¬
anspruchung gestellt.

In der Reihenfolge der Resultate der Ab¬
fahrt wurden 30 Bewerber gestartet. Als erster
H . L a n s ch n e r , der mit 2,00,1 Minuten eine
äußerst gute Zeit herausholte , dann kam Anton
SeeloS , der elegant und sicher mit der für
diese Strecke phantastischen Zeit von 1,59,1 Mi¬
nuten der stärkste des Tages wurde.

Ergebnisse :
1. Anton SeeloS (Garmischj 1,59,8
2 . Lanschner-JnnSbruck 2,00,1
3 . Däubet-Berchtesgaden 2,5,3
4. Pfnürr - BerchteSgaden 2,15,2
6. Wörndle-Partenkirchen 2,16,0
6. Koch-Freiburj, £ ,21,4
7. Kleise -Partenkirchen 2,23

8 . Rasp-Schellcnberg 2,32,4
9. Müller- München 2,34,7

10 . Trutscher-Rictzlern 2,37,3
Die

Deutsche Meisterschaft in Abfahrt und Slalom
liegt nach diesem Ergebnis zwischen Lanschncr
und Seelos , da bei der Abfahrt Lanschner 1 .
vor SeeloS 2 . wurde . An 3. Stelle placierte sich
der Berchtesgadener Däubcr , der in beiden
Konkurrenzen 3 . wurde.

*

Gesamtergebnis der Deutschen Tamcn- Schi»
Meisterschaft: (Abfahrts - und Slalomlnuf kombi -
diniert) 1 . Christi Crantz-Freiburg -Br . 200 Punk¬
te, 2 . Lisa Rcsch-Partenkirchcn 179,65 Punkte ,
3. Käthe Grascgger-Partenkirchcn 176,65 Punkte ,
4. Rvsli Streifs-Schweiz 164,91 Punkte, 5 . Lisi
Schwarz-Berchtesgaden 154,41 Punkte , 6 . Frau
Baader- Feldberg 154,32 Punkte , 7 . Frl . Acker¬
mann - Bayrisch Zell 153,90 Punkte , 8 . Elsa
Adolph - Schreiberhau 152,03 Punkte, 9 . Julie
Matousek-Passau 141,.50 Punkte , 10. Vera Hein-
Johanngeorgenstadt 139,02 Punkte.

Eine Anvrdmmg
-es ReichssvortWrers

Der Reichssportführer von Tschannner und
Osten hat in einer Anordnung mitgeteilt, daß

%uMaM
M . WSntk - m Neckarau

Zum -heutigen Spiel im Phönix-Stadion tre¬
ten die beiden Verein« in folgender Aufstel¬
lung an :
Phönix : Mayer

Lorcnzcr Wenzel
Dickgießer Hornung Noe

Graß Heiser Föry Schoser Gröbel

Ttriehl Schmitt Benner Wenzelburger Hessen¬
au er

Größle Lauer Möhler
Siegel Meister

Neckarau : Diertnger
Vorher untere Mannschaften .

Frankonia - Vrtertheim
Dieses Lokaltreffen, das heute mittag V-3

Uhr auf dem Frankoniaplatz an der Robert-
Wagner- Allee zum AuStrag kommt , hat für
den Platzbesitzer eine entscheidende Bedeutung.
Verlieren die Frankonen auch dieses Spiel
wieder , so rutschen st« von der Spitzengruppe
der Tabelle über die Mitte herunter . Die
Beiertheimer werben alles aufbieten, um ihre
Position, die sich stark nach unten neigt, zu ver¬
bessern. ES ist unter diesen Gesichtspunkten
ein äußerst interessantes Treffen zu erwarten.
Vorher unter « Mannschaften .

Erft - er Staat -
Die Neugestaltung des

Als am 30- Januar bas erste Jahr des Drit¬
ten Reiches unter nationalsozialistischer Füh¬
rung seinen Abschluß fand , konnten auch Sport
und Turnen auf eine erfolgreiche Arbeit zu-
rückblicken . Es hat — mit Recht — an Aner¬
kennung des Geleisteten nicht gefehlt. Aber
so erfreulich die erste Jahresbilanz auch ist,
so darf doch nicht verkannt werden , daß noch
viel Erziehungsarbeit im nationalsozialisti¬
schen Geiste zu leisten ist .

Es läßt sich nicht leugnen, daß sich gerade
im Sportleben neuerdings wieder deutliche
Zeichen eines betonten individualistischen Et-
genstrebens wie zu Zeiten der verflossenen
Jahre bemerkbar machen. Der ebenso einfache
wie klare nationalsozialistische Grundsatz Ge-
meinnutz geht vor Eigennutz wird hier uud
da schon wieder vergessen. Die in Erscheinung
getretene Voranstellung der Eigcninteressen
vor den Interessen der Allgemeinheit und des
Staates muß im Keime erstickt werden .

Die wichtigste Frage , die jetzt im Vorder¬
grund steht, ist daher die der sportlichen Füh¬
rung und die llcberwachung der Führerstellcn
bis in die Vereine hinab. Es ist naheliegend
und Reichssportführer von Tschammcr und
Osten hat das an der Wende deö ersten natio¬
nalsozialistischen Sportjahres noch besonders
betont, daß die Sportbeaustragten in den Län¬
dern und die Unterführer vor eine verantwor¬
tungsvolle Arbeit gestellt sind . Ihre Arbeit ist
eS, im Sinne der Forderung des Reichssport -
führerS zu wirken , daß in jedem Gau, in

dann - er Sport
deutschen Sportlebe«- .

jedem Kreiß, in jedem Bezirk und in jedem
Verein der führt , der allen Anforderungen
im nationalsozialistischen Sinne entspricht .
Führer der Leibesübungen können nach der
Anweisung deS ReichSsportführerS nur die¬
jenigen sein, die die politischen Kräfte des
neuen Deutschlands in sich tragen und das
soldatische Wesen des nationalsozialistischen
Deutschen verkörpern. Es wird hierzu von
maßgebender Seite erklärt , daß «s durchaus
nicht darauf ankomme , daß beispielsweise jeder
Vereinsführer Parteigenosse ist, sondern da¬
rauf, daß er nationalsozialistischen Geist im
Herzen trage und in diesem Sinne handle.

Sportgeist muß SA . - Geist sein ! Das ist die
kurze Formel und gleich der Zielsatz der neuen
Erziehungsarbeit - Nur « ine Sportgeneration ,
die Träger dieses Geistes ist, der aus dem
Frontsoldatcntum und dem harten Ringen der
SA . erwuchs , kann würdig und mit Erfolg
Deutschland vertreten und der Welt zeigen ,
daß Deutschland ein anderes Land mit einer
neuen deutschen Jugend geworden ist .

Ueber allem hat immer der Gedanke an die
Einheit und an bas Allgemeininteresse zu
stehen. In diesem Nahmen wird sich auch die
endgültige Umgestaltung des Turn - und
Spvrtlebens mit der Ueberlcitung der Ver¬
bände in den ReichSbnnb für Leibesübungen
vollziehen . Alle Zweige der Sportbewegung
werden gleichberechtigte Glieder sein und alle
werden gemeinsam in einer Front stehen!
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Eröffnung von Kontokorrent - Konten
mit und ohne Kreditgewährung

Annahme von Spargeldern
Individuelle und kostenlose Beratung in allen Fragen der Vcrmögena-

anlage.

DEUTSCHE BANK
96833

UND

DISCONTO - GESELLSCHAFT
FILIALE KARLSRUHE

mit Depositenkasse Mühlburg , Rheinstraße 44.

HMMMlltNIWII
übernimmt bet fachmännischer
reeller Bedienung preiswert

und
5347

Otto Dinger. Immobilien (RDM)
Kronenstr. 13 — Tel . 3650

Kapitalien
Darlehen

erh. mit« . «. d» v . Beamte , zu 6 %
aus 20 Jahre ohne Tilgung , » eine
Zwecksparkasse . Beträge nicht unter
1000 .— RM . Kosten ! , diilr . Zuschrif¬
ten u. 5361 an den Führer -Verlag .

von m 100 bi« 8000 bei 'M 500 6,25
monats. lückzablbar. Hanseatische Spar .
» . Darleben«-0tes. m .b.H. , Landesbirek-
tia» Sack , Mannheim , ik. 2, 17. Gem.
Ges . vom 17. 5. 1933 ltnt . Reich »»» !-
sicht. (Rückporto brisügcn.1 Seriöse Mil¬
arbeiter allerorl « gesucht . Auikunst er¬
teilt unser Vertreter M . Becker, Karls »
rnhe, Douglaistr . 22. 36877

NMMMMMlMItlllNItttltllllNUtllttNItlNkM

Rat .»so>. ges. Dame
sucht per sofort

6O0O mit.
auf Grundschuldbrief
über M 10 000 bei
jährl . Rückzahlungv .
JM 1000 v. Privat .
Angeb . u . 6788 a . d .
Führer -Derlag B .-
Baden.

Darlehen
sof. aus -ablbar , gibt
Selbstgever geg . Ab¬
schluß einer Lebens «
Versicherung . Ana. u.
5366 an den Führer -
Verlag .
Wer hat

Verbind -
lichkeiten

wofür nur teilweise
Deckung vorh. ist?
Wir raten u . helfen .
Unverb, kosten!. An¬
frag . erb. u . F . 177
an Annoncen - Bun -
gardt , M .-Gladbach

I £ e*l den
„Führer “

wjnsum
Sute {r !)cn

verm. str . reell Frau
Rosa Morasch , Karl »,
ruhe. Kaiserst. 64. <!I
Tel. 4230, öcflt . 1911
1977

Bei
Erkaltungen :
1—2 Eßlöffel Biomalz in
heißer Milch verrührt. Das
löst wunderbar und schafft

schnell Besserung !
VerlangenSie das Biomalz .
Kochbuch gratis von den
Biomalz . Werken , Teltow.
Es bringtIhnen viel Nutzen I
Alle BtroulMMtcntn «pochete» und

Drogerien zu habe».

Beamtentocht.. LI I ..
ev., derm., ged . s.
da Geleg. fehlt, m .
Lehrer od . Beamter
bök. werden zw .

Heirat
Ernstgem. Angeb . u .
5321 a . d. Führer -
Verlag .

Tierjhärkt
Zn verk . 5 jährige

Luchsstute
mittelschwer, unter
Garantie b. Seitz in
Blankenloch. Adolf-
Hitler -Str . 81 .
5336

verbreitet
unser» Zeitung

Führer ' Sonntag , 1L Februar 1984, Folge 4L Seit « 11



Re ftittmtitfit grollt
AutMau

Noch sind die letzten Spuren der ersten Grü¬
nen Woche tm neuen Deutschland aus dem Ber¬
liner Messegelände am Kaiserdamm nicht vol¬
lends beseitigt , da rücken die ersten Arbeits¬
kolonnen in die großen Hallen am Kaiserdamm
um die kommende Automobil - Schau
vorzubereiten .

Vom 8 . bis zum 18. März 1984 wird i« der
Berliner Messestadt die große Internationale
Automobil - und Motorrad - Ausstellung abge -
halteu werde » , die sich in ihrer Bedeutung
ebenbürtig neben die Tchan des deutschen
Bauerntums stellen wird .

Die vorjährige Autoschau war die erste große
Ausstellung im nationalsozialistischen Staate .
Gerade im letzten Jahre hat die Motoren - Jn -
bnstrte einen ungeheuren Auf¬
schwung genommen , einen Aufschwung , der
sich in dem Umfang und dem Charakter der
kommenden großen Autoschau sichtbar wider¬
spiegeln wird . Im vergangenen Jahre war
der deutschen Automobil -Industrie seit langem
wieder einmal die Möglichkeit gegeben , Mittel
für die Konstruierung neuer Modelle und
neuer Motoren auszuwerfen , so baß unsere
Industrie in diesem Jahre mit neuen Glanz¬
leistungen deutscher Technik auf den Plan tre¬
ten kann.

Nicht weniger als 800 Aussteller haben schon

letzt tßre Meldungen «dgegede ». Nnier Ihnen
blinden fich 80 Personenwagen -Fabriken , 15
deutsche und 15 ausländische , ferner 20 Last¬
wagen -Fabriken , 15 Motorrad - Fabriken und
25 deutsche Karosserie -Werke .

Darüber hinaus aber werden noch eine große
Anzahl Firmen anderer Wirtschaftszweige ,deren Produktion im Zusammenhang mit der
Automobil -Industrie steht, ihre Erzeugnisse in
dieser Ausstellung zur Schau stellen. Mit be¬
sonderer Spannung könen wohl die Erzeug¬
nisse unserer bekantcsten deutschen Automobil -
Fabriken erwartet werden . Auch in diesem
Jahre wird sicherlich dem K l e i n st - A u to -
mobil die größte Aufmerksamkeit der Bcsu -
chermassen gewidmet werden . Gerade hierbei
ist Umwälzendes zu erwarten .

Neben Opel und Adler hat stch nun auch
Mercedes -Benz mit der Konstruierung von
Volkswagen beschäftigt und wird mit dem er¬
sten Erzeugnis an die Oesfentlichkeit trete « .
Bei den Volkswagen wird auch in diesem
Jahre Vorderradantrieb vorwiegend zu finden
sei» .

Als bezeichnend für bas Vordringen der
durch die großzügigen Maßnahmen der natio¬
nalsozialistischen Regierung neu gestärkten
deutschen Automobil -Industrie kann cs gelten ,
daß zur diesjährigen Autoschau am Kaiser¬
damm Amerika zum Beispiel mit einem
Wage « ans den Markt kommt , der mit vorwie¬
gend " deutschen Konstruktionen versehe » ist. —
Die Antoschau am Kaiserdamm wird nicht » nr

ein « Rückscha« ans Geschaffenes gefeit , sondern
vor allem eine weitere arbeitsbeschassende
Wirkung anslösen und der Automobil - Indu¬
strie und allen den mit ihr im Zusammenhang
stehenden Produktionszweigen einen neuen
verstärkten Auftrieb geben .

Fußball -Fubilare
Die Fußballbewegung wird älter und älter ,

und mit ihr werden es auch die Vereine . Auch
in diesem Jahre begehen wieder eine ganze
Reihe von Vereinen der deutschen Gauliga und
süddeutschen Bezirksklasse Jubiläen verschiede¬
ner Art . Die nachstehende Arbeit kann jedoch
nicht als erschöpfend betrachtet werden , weil
bei einer ganzen Reihe von Vereinen die An¬
gabe des Gründungsjahres fehlt . Die große
Masse der Fußball - Pioniere dürfte aber in
der Arbeit enthalten sein.

Ein goldenes Jubiläum
Als ältester Verein , der Anlaß hat , in die¬

sem Jahre zu feiern , muß der Verein für Lei¬
besübungen Neckarau betrachtet werden , der
in diesem Jahre sein „Goldenes "' begehen kann.
Allerdings dürfte der Stammverein damals
auch noch nicht Fußball gespielt haben .

Dein löjährigeS Bestehen
feiert in diesem Jahre ebenfalls nur ein Gau -
liga -Verein : Viktoria Berlin . In der süddeut¬
schen Bezirksklasse ist eS der SpV . 1889
Regensburg , - er auf ein ebenso langes Be¬
stehen zurückblicken kann . _

Auf ein ISjStzrigeS B e- etz«,
können in der Ganltga drei Vereine zurück«
blicken . ES stnd dies Sport Kassel ,

Phönix Karlsruhe
und FV . 1894 Ulm , zu denen sich auS der ve -
zirksklasse der VfL . Germania 84 Frankfurt
gesellt .

Mit dem GrttndungSjahr 1898 wächst di«
Zahl der Vereine , die auf ein

S5jährigeS Bestehen
zurückblicken können , schon erheblich . Wir fin¬
den hier aus der Gauliga : Preußen Magde¬
burg , SpV . 1899 Merseburg , TSV . Duisburg ,
SC . 99 Köln , KfR . Köln , Eintracht Frankfurt ,
FSV . Frankfurt , SpV . Wiesbaden , Kickers
Stuttgart und die Fußballabteilung des SV .
1860 München . Aus der Bezirksklasse finden
wir u . a . den FV . 1899 Zuffenhausen und den
Essener SC . 99.

Das 30jährige Bestehen
wird in ebenfalls starkem Maße von den im
Jahre 1904 gegründeten Vereinen gefeiert . ES
sind dies in der Gauliga : Wacker Tegel , VfB .
Peine , FC . 04 Schalke , VfR . Köln , Borussia
Fulda , VfB . Frivdberg , Phönix Ludwigshafen
und FV . 04 Würzbnrg . Damit wächst auch die
Zahl der Vereine der süddeutschen Bezirks¬
klasse, von denen zu erwähnen sind : SpFr .
Frankfurt , SpVgg 04 Arheilgen , Germania
Ludwigshasen , FC . 04 Singen , SB . 04 Ra ,
statt , VfR . Gaisburg , Normannia Gmünd uuö
SpVgg . Erlangen .

«MergentheimGALLE - LEBER
FETTSUCHT
ZUCKER

MAGEN -DARM

KARLSQUELLE • ÄLBERTQUEL
'
LE • WILKELHSQUELLE^

Kuranstalt Hohenlohe
WicdcrerMfggggam85. Febrmr. In der VorialMnermEi«. Kartaxeg. Prgalonipnlic . Pauacbnl n renAnBtlgnnnikaren

Leit . Arzt : Dr . med . Leopold
Direktion i W . Maler 37,96

Oeffentliehe (Städt .) Sparkasse Furtwangen
Rechnungsabschluß für das Jahr 1933

Soll MM . Haben

« at!« . . . s i
, Girozentralen . .
. Reichtzbank . . -.

Postscheckamt . . v
Privatbanken . .
Wechsel (Diskonten )
Konio -Korreni -Krebiie
Eigene Wertpapiere
Htzpoihelen . . .
Gemeinde -Darlehen
Einlage b . Spargiroverband
Lombarddarlehen
Bürgschasis -Darlehen
Einnahme .Rückstände

. Gebinde . . . .

. Gerätschaften . .
> Forderungen und Giro -Konien
, Inkasso -Wechsel .
. Betreibungs -Kosten und Vorschüsse -
. Durchlausende Forderung . . .

14 000.99 1. Spar -Einlagen . . . .
60 766.95 2. Giro -Einlagen . . . .4 098.74 8. Konio -Korreni -EInlagen . . 6 752.34

1 471.79 4. Termin -Gelder . . . . . . 18 000 .—
727.— 5. Wechsel -Zwischen -Konto . . 1621 .00

82 725 .15 6. AnlehenS ' Kapitalien . . . . 8 398 .55
133 631.24 7. Auswertungs -Delcrederen . . 1 834 .30
55 372.55

823 457.14
8. Gesetzlich« Rücklage . . . . . 82 227.01 637 355.89

171 294.16
33 300.—

1 500.—
60 277.91
13 738—

! 17 000—
1—

18 384.60
1 693.60

897.07
3 000 —

Reingewinn 1988 . . . 264 .92
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( Anhänger ! Alhivng Anhänger ! [
E $ ur gefall . Kenntnis für Geschäftsleute , Auto - E
E besitzer, Brauereien und Sabrikbetriebe, daß ich die 5
E Generalvertretung von bedeutender Fabrik für E
5 alle Sorten Anhänger übernommen habe . E
S ES kommen in Frage : E
E 1. Anhänger für Personenwage« den H Lo«««n E
S an in allen Größen und für jede- Geschäft E
E passend , auch für Krankentransporte . E
E t . Anhänger für Lastwagen von 1—10 Lonne « E
S sonne Möbelwagen von ü Meter Länge an . E
E 3. Sattelschlepp-Anhänger u . OmnibuSanhänger . s
S 4. Luftbereifte Pferdezugwagen kis zu 8 Tonne» . E
E Anfragen und Prospekte von KarlKling , E
| Karlsruhe , Schützenstr . 93. Tel . IMS . |
S Untervertreter werden für die Bezirke Bruchsal, E
E Breiten , Eppingen, Pforzheim, Rastatt , Guhl, E
E Achern gesucht . E
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1 687 858.1 I 637 090 .97

Gewinn - und Verlustrechnung
1. verausgabte Zinse» .
2. Aufwand a . Gebäude . .
8. Persönlicher Aufwand
4. 'Sonstiger Aufwand . .
8 . Berluste .

6 . Freigebigkeits -Handlungen
7. Abschreibungen a . Gebäude

Reingewinn 1988 , ä .

52 717.10 1. Vereinnahmte Zinsen . . . . . 79 776 .80
1 610.54 2. GrundstückSeinnahmen . . . . 6 120.—

16 868 .34 8. Gebühren und sonstige Einnahme 3 061.00
9 841.35 4. Sonstiger Gewinn . . . . . . 1 273 .80
1 037.81

723—
7 069.50 80 987.04 -

90 232.50

204 .92

90 282.56 90 232 .50

Die gesetzliche Rücklage soll laut Satzung betragen :
5 % au » RM . 1 543 009.21 — RM . 77 150.4«

Die Rücklage beträgt auf Jahresende 1988 — RM . 82 491.93
mithin mehr : = RM . 5 341.47

Furiwangen , den 6. Februar 1984
Der Vorsitzende des BerwallungsratOt

vr . Miltner , Bürgerm .
Der stellbcrlr . Geschäfirietier :

Karl Schnurr .

87208

87208

Oeifentiiche SiüdiisoHe Sparkasse Zell a. H.
Bilanz auf 31 . Dezember 1933 .

vermögen : RM . Rps .

. Kassenbestand

. Guthaben bet Banken ,
Girozentralen und Post -

■fcheckamt , Rcichsbank
. Wechsel .
. Darlehen in laufender

Rechnung an Private
. Wertpapiere , eigene
. Darlehen a/Hypoiheken
. Darlehen a/Gcmeinden
. Einlage beim Spargiro -

Verband
. Grundfiückskaufgelder

Darlehen a/Schuldschein
Anlage au » Sonderkredib
Mitteln

. Einnabmerückstönde
. Grundstücke u . Gebäude

Gerätschaften
Bei reibungslosten
Vorschüsle

12 097.77

118 880.91
49 907 .27

500 224.—
88 615.—

915 587. 10
288.490.30

47 600.—
43 115.—
36 388.02

12 181.91
43 120.64

1.—
1.—

421 .22
3 107.70

RM . 2 305 779.14

Verbindlichkeiten : RM . Rps .

1. Spareinlagen 1 973 335.17
2. Giro - und Koniokorreni ,

ciniagcn 97 705.24
3. Lombarddarlehen 49 000.—
4. Sonderlrcdttnitttel 12 161.91
5. Rücklage für gesetzt .

Rcservesond 123 544 .38
6. AuswcrtnngSrücklage 8 409.70
7. Sondcrrückiage 20 000.—
8. Reingewinn V. Jahre 1933 2l 622.74

Spagpia
Aeu ! Aeu !
Fabclh . Wirkung
Hab . Gicht - , Rheu -

ina - und Asthma -

Grippc -Oel . Ko¬
stenlos . Ausl . u .
Prospekte d . die
Hersteller Luise Kautz
u. Schott , Karlsruhe ,
Kriegöstr . 290, I . —
Tel . 7051 . Nieder !,
f. d . A .-Fiebig , Ad -
lerstr . 24 . 4681

Volisprets 6.-

597 100 30l
In 16 Mon . zu -
Hctcilt u . aus -
gezabli . Auch
Sic können ein
Darlehen erhal¬
len gemäß Be¬
dingung durch
die Rhein . Mo -
bil . -Zwcckspar -
Gcscllschasl m .
b. H ., Mainz .
Generalagent .

Vg . K . Wol -
sarlh , Karls

ruhe , Herrcn -
straßc 27 .

Neu -OrganisationA
Mgk BL Dir bieten Herren mit gewandten Um-

gangsformen Verdienftmöglichkeit bei
W> >W» B >W« WB weitgehender Unterstiitzung. Sonder

auSbildu"gSku,suS. Bewerber wollen stchMontag und Diens¬
tag zwt chen 9 und ll Uhr melden. 37193

Karlsruher ,
LebensvsrsichßnmgsliankAiB

VeilrkSdirekrion fteimn 'ftobt Karlsruhe . K'he, Katteralle» 4

rTWT w rwv wy wrrr r r w

SO°/oReitenerioarnii
Höchlter Schutz
gegen Gleiten

Keine Scnneekett .
mehr nötig duren
meine neugumm .
Reifen , Reparatu¬
ren aller An .- 35701

narieruher
Vuikamsici ' • Ansiaii

J . KUCKLEU
Karlsruhe

Amalienatr. 37, Tel. 5471

Nukgebotsverfahrrn .
Herr Adolf Maier , Kaminfeger -

Meister hier , Kriegsstr . Nr . 16S, hat
den Antrag gestellt , sein Reichsmark¬
sparbuch Buchst . L . Nr . 2993 mit
einem Guthaben von RM . 1511 .68
für kraftlos zu erklären .

Der Inhaber des genannten Bu¬
ches wird hiermit ausgefordert , eS
Vinnen eines Monats vor der er¬
folgten Einrückung an gerechnet bet
der nntcrzcichiictcn Stelle vorzule¬
gen und seine Ansprüche geltend zu
machen , widrigenfalls dle KrastloS -
erklärung des Buches erfolgen wird .

Karlsruhe , 7 . Februar 1934.
Stadt . Sparkasse .

Ailjwvs ! KasseehiiMk
ich helfe Ihnen . Neue Vertrtcbs -
mekbode und wirklich konkurrenz¬
fähige Preise . Schreiben Sie noch
heute an : Hartmann , Bremen F .

Postfach 614 . 87144

Tierschutzverein
Karlsruhe e. D.

Die MonatSder -

fammlung am Ro¬

senmontag fällt auS .

Verbreitet
unsere Zeitung I

RM . 2 895 779 .14

Berechnung der Rücklage .
Die ordentliche Rücklage bat nach der von der Bad . Regierung in Vollzug

gesetzten Mustcrsatzung zu betragen :
ö % aus RM . 2 071 040.41 Gesamletalagegulhaben RM . 103 552.02
Etc beträgt unter teilweise Zuführung a/Rcingewinn 1938 „ 123 576 .82

Mehrbetrag RM . 20 024.80

Autzerdem bestehen Sonderrücklagen :
1. Werlberichligungsrücklage und Sonstiges
2. Aufweriungsrllcklagcn

Zell
'

a/H ., den 5. Februar 1934.
Der Vorsitzende des VerwaliungsraieS :
A . Kopf , Bürgermeister -Siellverireler

RM . 40 000—
10 000.—

Der GeschästSleitcr :
R . Butz .

Srcrbekälle Karlsruhe
9. Februar :

Daniel Frank . OKanzlRat a . D . , Ehem .,
81 I ., Beerb . 12., 11 Uhr Feuerb .

Karoline Haas geb . Schütz , Ww . v . Cö¬
lestin , Bahnarb ., 98 I ., Beerb . 12.,12 U .

Ursula Fenchel geb . Fallert , Efr . v . Fer -
din . Wagner , 611 ., Beerb . 12 ., 14 Uhr .

Joses Banmaun , OPTekr ., Ehem ., 63 I .,
Beerb . 12 ., 14 .30 Uhr .

Frieda Fries geb . Kästner , Efr . v . Frie¬
drich, Schrein ., 49 I ., Beerb . Hagsfeld .

1848
erschien die erste Ausgabe der

Zeitschrift

„Ber Bürgermeister
"

Badische Zeitschrift für Rechtspflege
„ und Verwaltung .

Seit dieser Zeit wird st« von Ba¬
dens Bürgermeistern , Ratschreibern
und vielen sonst . Gemeindcbeamten
gelcscii . Für die meisten Rathäuser
ist . Der Bürgermeister " ein wichti¬
ges Nachschlagewerk geworden . An¬
zeigen bekomme » dadurch einen blei¬
benden Erfolg . Lassen Sie stch über
die Linserationspreise nntcrrichlen und
verlangen Sie kostenlos Zusendung
von Probcnummern .

SuchSruckerei Clir. faaß
Imvresscnverlag 34980

Jollhslratze 21/23, Karlsruhe
Fernsprecher 6484/85 .

( Verlag des Residenz -Anzeiger .)

» :339

Alle bewundern Ihn
den kecken Fahrer In unse¬
rem Bleyle - Sonderfenster ;
jedoch nicht minder seinen
flotten Bleyle -Anzug und all
die andern aparten u . preis¬
werten Bleyle -Kleider , -An¬
züge , - Pullover und -Westen

Besichtigen Sie bitte unsere große
Auswahl modernerFormen u . Farben

Carl Schöps

Emil Schmidt st
Hebelstraße 3 - Telefon 6440/41

m Zentralheizung»
d sanitäre Installationen
G Eiehtr. Licht- n . Kraft -Anlagen

85984
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2 Die Hände weg |
l vom Warenhaus i
= s
= Such was du brauchst Z
= beim Deutschen ausl D
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X Franz Haniel & Cie . G . m . b . H.

VUdungSanstall für

Kindergärtnerinnen
Karlsruhe . Zirkel 18.

Auf Ostern können einige brave ,
junge Mädchen zur Ausbildung
als Kindergärtnerin das . eintret .
Ebenso können Kinder von 2—6
Jahren in den angegliederten Pri -
vat -Fröbelkindergarten ausgenom¬
men werden . 3695S

VU>M >» MWWWWMM

FnnsierbeKieitiung
U Tanninha geben sein Wohn-

■ I raum den Charakter

Sie linden bei mir modernste Auswahl

jede Preislage
und werden aufs soi « äitigste beraten

Gardinen -Sciiulz
'
lepnichverkauf : Waldstr . 37 , geg d . Klihreiveri .

Gardinenverkauf : Waldatr . 33,geg .d .Colosseum

Stammhaus *
Gründung

im Jahre 1750

Kohlen * Koks ♦ Briketts * Holz
Sämfl . Düngemittel , Torf u . Huminal

Kaiserstra ^ e 231

Fernruf 4854 - 56

»Der dttfirer *
Sonntag, 1L Februar 1984, Folge 41, Sette >12



Ile Plauener Svlbenrvlette
Bon allen Reichsgebieten hatte am 4. Februar

Baden zuerst mit dem Verkauf der Plauener
Spitzenrosette begonnen . Großen Beifall hat
die Spitzenrosette überall und besonders bet

Ausbau des f
“ ' ~ ‘ -

Irr neue Sperationsbau wird seiner Bestimmung übergeben
der Frauenwelt gefunden . Ueber 800 Ovo Ro¬
setten konnten bisher i« Babe« verkauft wer-
Len.

Eine führende deutsche Modenzeitschrift , di»
vor allem in HauSfranenkretsen weit verbreitet
ist, wirb sogar in ihrer Zeitschrift eine Anzahl
von Mustern für die Weiterverarbeitung der
Ansteckrosetten herausbringen . Diese Vorla¬
gen werben dazu beitragen, baß die Nachfrage
nach den Plauener Tpttzenrosetten noch größer
wirb.

Darum beeile fich jeder , »och etutge Rosette «
zu ermerben, denn der Borrat ist nur noch ge¬
ring . Sv Pfennig kosten die Zeichen der Plaue¬
ner Webkunst , 20 Pfennig ist bestimmt der Er¬
werb dieser Rosetten wert. Denn Ihr opfert
dem WtnterhilfSwerk, gebt den Armen Brot
und Wörme, den Arbeitern Lohn.

Steint Ausdehnung -es Erlasses von
Run-sunkgebühren

DaS Reichspostministerium teilt mit , daß bei

ihm und Lei anderen Stellen viele Anträge ein,

gegangen sind , den Kreis der Personen ustv ., de .

nen die Rundfunkgebühren erlassen werden kön -

neu zu erweitern . Di « in der Angelegenheit
mit den beteiligten Reichsministerien bisher ge.

führten Verhandlungen haben ergeben , daß es

aus grundsätzlichen Erwägungen und zur Der -

meidung von Berufungen sowie mit Rücksicht

auf di« wirtschaftliche Lage deS Reichs z . Zt.

nicht möglich ist , den Anträgen zu «ntspre-

chen. Infolgedessen ist eine Aenderung der gel¬
tenden Bestimmungen über den Erlaß von Rund¬

funkgebühren vorläufig nicht zu erwarten , ll .

a . müssen also die Wohlfahrt ; - oder Fürsorgerin-

terstützungsempfänger , die keine ArbeitSloscn -

vder Krisenunterstützung bezogen haben , weil

sie früher alS Handwerker , Kauflcute usw . selb-

ständig oder nicht versicherungspflichtig gewesen

sind, weiterhin ebenso Rundfunkgebühren bezah¬
len wie die Kleinrentner , die Sozialrentner , In -

validenrentner , Altersrentner , Kriegerhinterblie -

bene , Notstandsarbeiter , Fürforgcarbeiter , Kurz¬
arbeiter usw . Ebensowenig ist er z . Zt . möglich ,
die Rundfunkgebühren für di« Rundfunkcmp -

fangSanlagen der Kreisberatungsstellen , der Ar-

beitSdienstlager , der von WohlfahrtSeinrichtungcn
unterhaltenen GemeinschaftShäuser , Wärmehallen
usw . zu erlassen und den Schwerkriegsbeschädig¬
ten weitere Erleichterungen in dieser Hinsicht
zuzugestehen . Schließlich können gegenwärtig die

Rundfunkgebühren allgemein oder für einzelne
Kreise nicht ermäßigt werden .

LehrllngSunterfuchungen -es DSB .
Der Deutsche HandlungSgehilfen-Verband

nimmt zusammen mit ber DHV. - Kasse , der Be¬
rufskrankenkaste der Kaufmannsgehilfen, auch
in diesem Frühjahr ärztliche Unter -
suchungenderkaufmünnischenLehr -
l i n g e vor.

Leistungsfähig im Beruf kann nur der ge¬
sunde Mensch sein . Es gehört Leshalb zu den
Pflichten des Berufsverbandcs , sich über den
Gesundheitszustand seines Berussnachwuchses
zu unterrichten. Für die Untersuchungen wer¬
ben diejenigen Lehrlinge herangezogen, die
Ostern 1834 in das zweite Lehrjahr eintretcn .
Eine sehr wichtige Ausgabe dieser Lehrlings-
untcrsuchungen ist es , das „Gesundheitsgewis¬
sen" der Lehrlinge zu wecken und ihnen Rat¬
schläge für eine gesundheitsgemüße Lebens¬
führung zu geben . Den Untersuchten werden in
bchandlungs - und kurbedürftigen Fällen Hei¬
lung und Erholung vermittelt . Auf diese Weise
versucht der DHB . in der Erkenntnis des engen
Zusammenhanges zwischen körperlicher und be¬
ruflicher Leistung , dem weiteren Absinken des
Gesundheitszustandes seiner Berufsjugend , das
in früheren Jahren infolge der Krise festzu¬
stellen war , Einhalt zu gebieten .

Die Untersuchungen in Karlsruhe finden ad
IS. Februar 1834 von 18 .3» bis 21 Uhr in der
KSr«erftraße 42, 2 . Stock, statt . Untersuchender
Arzt ist Dr . med. Kuhn , Karlsruhe .

In den Mittagsstunden des SamStag wurde
ber neue Operationsbau des stäbti -
schen Krankenhauses seiner Bestim¬
mung übergeben -

Der Besichtigung des NeubauS ging
eine Besprechung in der Kapelle des Kran¬
kenhauses voraus . Unter den anwesenden Gä¬
sten befanden sich Bürgermeister Dr . F r i b o -
l i n , Mitglieder des Stadtrates und des Bür -
gerausschusscs . Prof . Linde vom Landesge¬
werbeamt, der Vertrauensarzt der Kranken¬
kassen , Dr . Röckcl , Verwaltungsdirektor
Jakobi , sowie ein Teil der Aerzteschast des

entstanden wären, zumal die Ausführung
eines OperationSgebäudeS beim Bau eines
Krankenhauses am schwierigsten zu bewerk¬
stelligen sei.

Anhand von Plänen , die Grund und
Aufriß des neuen und alten Gebäudes zeigten ,
erläuterte Oberbaurat Amman die Vertei¬
lung von Raum und Licht des neuen Gebäu¬
des , das im Gegensatz zum alten keine Ober¬
lichtkuppel aufweist , sondern eine durch techni¬
sche und hygienische Gründe bedingte Raum¬
gestaltung erhielt. Insbesondere war das
Hauptaugenmerk der Architekten auf die Aus-

L/ ’

Links : Prof . Trcbermann an der
Rechts : Der neue Operationssaal

Krankenhauses, darunter der Leiter der Chi¬
rurgischen Abteilung, Dr . Treber mann ,
der Leiter der Medizinischen Abteilung, Prof .
Stark , und der Leiter des Neuen Diakonis-
senhauscs Rüppurr , Prof . H u e ck. Außerdem
hatten sich Vertreter der am Ban des Opera¬
tionshauses beteiligten Arbeitgeber und Ar¬
beitnehmer eiugcfunden .

Prof . Stark richtete Begrüßungsworte
an die Erschienenen und verwies im Verlauf
seiner Ausführungen aus den bereits im
Jahre 1332 der Stadtverwaltung vorgelegten
Plan der Erweiterung und Modernisierung
des Städt . Krankenhauses, der im wesentlichen
3 Projekte enthalten habe : '

Die Erstellung eines neuzeitlichen Opcra-
tionsbanes , die Errichtung einer zeitgemäßen
Röntgenabteilung , die Isolierung der Tuber¬
kulosenabteilung, und die Einrichtung einer
Diätküche , die heute ein besonders wichtiges
Kampfmittel in der Bekämpfung der Krank¬
heiten darstelle . Diese Einrichtung solle später
über ihre Anwendung im Krankenhaus selbst
hinaus der Allgemeinheit zugänglich gemacht
und insbesondere den bereits als gesund Ent¬
lassenen dazu verhelfen, die zurückgewonnene
Gesundheit zu erhalten und zu festigen.

Von diesen Projekten sei nunmehr das eine ,
der Operationsbau fertiggestellt
und könne nunmehr seiner Bestimmung über¬
geben werden .

Oberbaurat A m m a n , der Erbauer des
Operationsgebäudes betonte in seinen Aus¬
führungen die Notwendigkeit krasser
Zweckmäßigkeit im neuzeitlichen Kran-
kenhauöbau , der sich von der früheren Bau¬
weise erheblich unterscheide .

Es sei bei diesem Bau unausbleiblich gewe¬
sen , daß aus der Verschiedenheit ärztlicher und

bautechnischer Ausfassung heraus Differenzen

Schalttafel des Operationsraums
mit Frontfenster und Reflektor

Wertung ber natürlichen Lichtquellen gerichtet,
da bas beim alten Operationsbau auftretenLe
Uebermaß von Licht sich durch die Beeinträch¬
tigung der Sehleistung störend auSgewirkt
habe .

Deshalb habe man sich beim Neubau mit
einem großen Frontfenster , dessen
Licht von der im Winkel geneigten rückstrah-
lenö wirkenden Decke ausgenommen wird, be¬
gnügt, und somit eine Beleuchtung erhalten ,
die auch trübes Wetter nicht wesentlich beein¬
trächtigen könne.

Man habe bei der Ausführung deS Neu¬
baues die Hygiene allen anderen Fragen vor¬
angestellt . Die Lüftungsfrage ist durch zug¬
freie Daucrlüftung deren Temperatur jeder¬
zeit erhöht oder hcrabgedrückt werden könne, ge¬
löst worden. Diese neuartige Lüftungsanlage,
die in einer Stunde eine achtmalige Erneue¬
rung der Lufr bewirkt, wurde Lurch das städt.
Gas - Wasser- und Elcktrizitätsioerk in Ge¬
meinschaft mit der Baufirma Bechcm und Post
ausgcführt . Es sei in dieser Richtung alles ge¬
tan worden , ivas nur getan werden konnte.

Obcrbanrat Amman sprach in seinem
Schlußwort allen Mitarbeitern seinen Dank
aus . Hand - und Kopfarbeiter hätten hier ihre
Fähigkeiten zu einem Werk vereint, daS eine
M u st e r a n l a g e darstelle und vielen Kran¬
ken zum Segen werde .

Pros . Dr . Trebermann ,
der Leiter der neuen Abteilung, der nunmehr
zu kurzen Ausführungen das Wort nahm,
bankte Direktion und Stadtverwaltung für
ihre tatkräftige Mithilfe an der Erstellung des
Neubaus mit herzlichen Worten . Es sei kein
Leichtes gewesen, als Arzt und Chirurg
der Bauleitung Wünsche zu unterbreiten ,
deren Erfüllung die Knappheit der Bausum¬
me entgegenstand . Mit der Zunahme der ope¬

rativen Eingriffe, die durch Krankheft, « e-
triebS- und Verkehrsunfälle bedingt seien,hätten die nunmehr 2« Jahre alten Stnrich-
tungen des alten Baues nicht mehr Schritt
gehalten .

Bei der Ausgestaltung öes neuen Opera-
tionSbaueS hätte eine Hauptaufgabe Sarin be¬
standen , die Gefahr, die für jeden Kranken in
jeder Operation liege , auf ein Minimum zu
beschränken. Dies geschehe beim neuen Ope¬
rationsbau durch sinnreiche, neuzeitliche
Entlüftung und Raumvertetlung .
Andererseits gewähre die neue Bauweise die
Möglichkeit , den Kranken alle schreckhaften
Vorstellungen zu ersparen, und die damit ver¬
bundene seelische Belastung des Patienten
auSzuschalten . In der alten Abteilung hätte eS
nicht vermieden werden können , daß der Kran¬
ke inmitten deS Operationsgetriebes warten
nnlßt« , in dem die Vorbereitungen zur Opera¬
tion vor seinen Augen vorgenommen wurden.
Im neuen Operationsbau , der «inen der mo-
- ernsten Deutschlands barstelle , würben durch
sinnreiche zweckmäßige Raumvertetlung Liese
Uebelstände beseitigt . In besonderen gleichtem¬
perierten Warteräumen sei der Patient bis zum
Zeitpunkt der Operation von allem Opera¬
tionsgeschehen ferngehalten.

Prof . Trebermann gab hierauf noch ei -
nige ausklärende Worte über daS Wesen Ser
Chirurgie, daS von Vielen mißverstanden
werde . Mit der technischen Durchführung des
Eingriffs sei der Beruf des Chirurgen noch
nicht erfüllt ; mehr als in einem anderen
Zweig der medizinischen Wissenschaft laste aus
de« Chirurgen eine ungeheuere Verant¬
wortung . Wenn er heute Sie neue Abtei¬
lung übernehme, fuhr Prof . Trebermann
fort, so geschehe eS unter dem Leitwort „D a S
Wohl des Kranken ist oberstes
Gesetz "

Die Besichtigung des neuen Opcrationsge-
bäudcS , di« nunmehr erfolgte, gewährte einen
interessanten Einblick in die Tätigkeit der neu¬
zeitlichen Chirurgie . Der breitflächige Bau ist
in mehrere Räume aufgctcilt. Weißgekachelte
Decken , Wände und Fußböden geben den Räu¬
men das Gepräge größter Schlichtheit und
Unaufsälligkeit . Ein Warte - und ein
Narkoseraum leiten den O p c r a t i o n s-
saal ein, von dem aus der amtierende Arzt
durch mattierte Glasscheiben das Verhalten
des Patienten beobachten kann . Ter Operations -
saal selbst , dessen riesiges Frontfenster ruhi¬
ges , gleichmäßiges Licht einläßt, strahlt in hel-
lem Weiß . Das Zusammenwirken von Chrom ,
Stahl , blinkendem Glas und breiten weißen
Wanüflächen wirkt freundlich und beruhigend .

Hier ist zum Schutze deS Patienten alles ge¬
tan , was neuzeitlicher Technik erreichbar
schien . Glatte Flächen , größt« Geräumig¬
keit, durch ein System von Ton¬
röhren gesiebte und entkeimte Luft und
bis auf Bruchteile von Wärmegraden einstell¬
bare Temperatur wirken im Kampf gegen
Krankheitserreger in höchstem Maße erfolg¬
reich zusammen .

Ein riesiger Reflektor gestattet die Anwen¬
dung künstlichen Lichts. Nur das allernotwen¬
digste Gerät befindet sich im Raum selbst , an
besten Wänden die zugfreie Lufterneue¬
rung s a n l a g e als ein System ineinander ge¬
schobener Trichter eingebaut ist . Direkte Heiz¬
körper sind vermieden; die Erwärmung der
Jnnenluft erfolgt von der im Keller befind¬
lichen Heizanlage durch einen nach oben füh¬
renden Schacht, der zwischen die Scheiben deS
doppelten Fensters einmündct.

In die Saalwände sind Schränke und Rönt-
gcnapparate eingebaut. Die Bedienung aller
elektrischen Geräte erfolgt von einer einzigen
Schalttafel, die, wie auch sämtliche Steckkon¬
takte . hinter Klappen verschlossen werben
kann , da der Saal täglich mit Wasserstrahl
ausgcspritzt wird-

Die Nebenräume bergen Jnstrumenten -
schränke, Materialschrünke, Hilfsgcräte und
eine riesige Sterili >sationsanlage
letzter Konstruktion, bei der automatische Meß¬
geräte eine genaue Kontrolle des Entkei¬
mungsvorganges gestatten .

Mit einem Besuch der K e l l e r r ä u m e ,
die durch Schächte und Aufzüge mit dem Ober¬
geschoß in Verbindung stehen, war die inter -
estant« Besichtigung beendet . hm.
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Na-enS Augen- stößt vor
8 « Ausführung der „Deutschen Passion 1988".

Der Nationalsozialismus ist die Bewegung
der Jugend . Diese Jugend will, ja mutz eine
neue Welt schaffen . Das ist die ihr vom Schick¬
sal aufgegebene Sendung . Die alte Welt des
Scheins ist zusammengebrochen . Losung ist : die
neue Welt der Schlichtheit und Größe zu schaf¬
fen . Das bedeutet auch auf künstlerischem Ge¬
biet die Proklamierung eines neuen, des kul¬
tischen Stils . Was heute noch über die Bret¬
ter , welche die Welt bedeuten , rollt, das ist
Uebergang, Füllsel im Leerraum zwischen dem
gestern und morgen.

Schon aber beginnen sich die ersten Keime
des Neuen zu regen. Wo anders , als in der
Jugend und aus der Jugend heraus . Ein sol¬
cher erster Keim eines neuen künstlerischen
Werdens ist der aus der Jugend hervorgegan¬
gen« und von ihr herausgestellte Richard
E u r i n g e r, dessen eigenartiges Kultspiel
„Deutsche Passion 1938" am 13 . April vorigen
JahreS als Hörspiel im Deutschlandsender zu
hören war , und das im kommenden Sommer
bei den Rcichsfestspielen in Heidelberg zu sehen
sein wird. Schon vor sich das Reich zur Auf¬
führung dieses Spieles entschloß, hat sich die
Jungvolkführerschaft der Jungbanne I und
11/109 unter Leitung des BannfchulnngsleiterS
und jungen Karlsruher Schauspielers K e i -
nath daran gemacht, eS für eine öffentliche
Aufführung nmzuformen und einzuüben. Auch
eine eigene Musik wurde dazu komponiert und
zwar von dem schon mehrfach hervorgetretenen
Walter Born . Die Polizetkapelle hat
diesen Teil übernommen.

Am IS . Februar nun , abends um 20.80 Uhr
wirb die „Passion " im Konzerthause in Karls¬
ruhe zur Aufführung kommen. Es soll eine
Proklamierung des geistigen Wollens und Le¬
bens der unter der Hakenkreuzsahne stehenden
Jugend sein. Zugleich darf sic als eine Mani¬
festation des künstlerischen Zieles unserer Ju¬
gend angesehen werden. ES sind keine kleinen
Knirpse , die hier „Theater spielen "

, eS ist die
Jungvolks ü h r e r s ch a s t selbst, die iü einer
ganz neuen Form von Spiel zu uns sprechen
wird.

Ueber 40 Mitwirkende stehen schon seit
Wochen im Dienste dieser Aufführung. Eine
Leistung , wenn man bedenkt, daß die Proben
immer erst in der Nacht abgehalten werden
konnten , da das KonzerthauS vorher regel¬
mäßig besetzt ist . Das stellt vor allem eine un¬
gewöhnliche Leistung des jungen Regisseurs
Keinath und seiner engeren Mitarbeiter ,
Mitglied der Akademie Bernhard Haag und
des Bannkulturwartcs der HI . Technischer
Assistent Gebhard dar. Möge man daraus
ersehen , wie ernst es die Jugend mit ihrer
Aufgabe nimmt und wie brennend ihr Wille
»um Neuen ist.

Der Aufführung wird der RetchSstatt -
Halter beiwohnen , dann ein Vertreter
derReichSjugenbführnng aus Berlin ,
wahrscheinlich auch der Dichter . Bereits haben
auch eine ganze Reihe auswärtiger Pressever¬
treter um Plätze nachgesucht , so vor allem die
Heidelberger Presse , die an der Aufführung
natürlich ein ganz besonderes Interesse nimmt.
Der Aufführung kommt, obwohl sie zweifellos
zunächst als Versuch angesehen werden muß ,
insofern große Bedeutung zu , als es sich um
einen ersten Vorstoß der deutschen Jugend in
das Neuland ihres künstlerischen Zieles han¬
delt , um eine Manifestation ihres neuen Aus¬
drucks- und Gestaltungswillens . Die bevor¬
stehende Aufführung verdient also die größte
Beachtung . Wie wir erfahren, hat auch der
Vorverkauf bereits dementsprechend eingesetzt.

b.

Vadischeö StaatMeater
In Franz LeharS Operette „Die l u st i g e

Witwe "
, die heute , Sonntag , den 11. Feb¬

ruar abends als eine der FastnachtSvorstel -
lungcn deS Staatstheaters , von Viktor Pruscha
neu etngcübt und von Josef Keilberth mustka-
lisch geleitet, ist in den führenden und wich¬
tigen Partien mit den Damen Blank und
Schulz fTitelparttej , ferner Kratzer , Kurz, Edith
RivtniuS und den Herren Fazler , Kiefer , Lö¬
ser , Mehner, Nentwig, RivtniuS , Schönthaler,
wie auch Grötztnger und Schneitz beseht . Die
Aufführung wirb dem Faschingscharakter , wo-
rauf nochmals ausdrücklich htngewiesen sei,
durch eine Reihe von Einlagen im Stil der
„Bunten Bühne" weitgehend angepatzt sein. —
Die Tänze richtete Valeria Kratina ein und
leitet sie. Bühnenbilder : Heinz Gerhard Zir -
cher . Kostüme : Margarethe Schellenberg . — Die
»weite Aufführung findet am folgenden Tage,
dem Rosenmontag, stätt .

Auch di « Fasching -DienStag-Aufftthrung der
großen Zauberposse mit Gesang und Tanz
„Der böse Geist Lumpazivagabundus oder
„DaS liederliche Kleeblatt" von Joh . Nepomuk
Restroy erfährt durch lustige Zugaben im
Charakter der „Bunten Bühne" fafchingSmä-
ßige Ausschmückung. Es dürfte übrigens leb¬
hafteste Aufmerksamkeit erwecken, baß diese
unsterbliche Posse gerade vor 100 Jahren ent¬
stand und in Wien uraufgeführt wurde und
hast die Karlsruher Erstaufführung vor 99
ghchren fam S. März 1885) stattfand .

KameraöschaftSabenö
- es Finanzministeriums

Am Donnerstagabend fand auf Anregung des
Ministerpräsidenten Walter K v h l e r im Gro¬
ßen Saal des Colosseum» hier ein K a m e r a d-
schaftSabenb der Beamten und Angestell¬
ten im Bereich des Finanz - und WirtfchaftS -
ministcriumS statt , zu welchem auch die Beam¬
ten und Angestellten der GtaatSkanzlei einge -
lagen ivaren . — Es war eine Freude , zu beob¬
achten, wie sich der Kameradschaftsgeist allent¬
halben bei dem zahlreich erschienenen Personal,
das in seiner Gesamtheit mit den ebenfalls ein-
geladenen Ehefrauen über 800 Köpfe zählen
mochte , durchsetzte und den Abend zu einem
echten Gemeinschaftserlebnis gestaltete .

Ein überaus reichhaltig und vielseitig zu¬
sammengestellte » Programm wußte alle Er¬
wartungen zu erfüllen und die Aufmerksamkeit
aller zu fesseln , so baß schon bald eine freudige
Stimmung sich überall geltend machte.

Der selbstlosen und uneigennützigen Mit¬
wirkung von Künstlern des Staatstheater » ist
es nicht zuletzt zu verdanken gewesen, baß gute ,
ja beste Leistungen den Abend krönten.

Unter der künstlerischen Leitung des Ober-
spielleiter» Baumbach wurde das Pro¬
gramm durchgeführt . Hierzu hatte sich Kam¬
mersänger Franz Schuster nach einigen
flotten und schönen Darbietungen der SA .-
Kapelle und einem von RegierungSaffefforDr .
Britsch verfaßten und vorgetragenen Borsprnch
mit der glänzend dargebotenen „Ansprache deS
HanS SachS" au » den „Meistersingern" einge¬
funden . Opernsängerin Schulz wußte mit
dem „Gebet " aus „Tosca" und Liedern ihre
Hörer zu bannen,' eine Freude war eS, die bei¬
den Solotänzerinnen Frl . K a tz und Frl .
Silberborth in ihren reizenden Tänzen
„ (Äavotte" von Gossek und „Tritsch -Tratfch " von
Strauß zu sehen — und wer hätte nicht gelacht
bei den humoristischen Darbietungen des Ober-
spielleiterS Baumbach , der außerdem für

den zweiten Programmteil die Ansage über¬
nommen hatte. Den Klavierpart bei allen die¬
sen Darbietungen wußte Kapellmeister Born
zu meistern .

Außer Künstlern deS Staatstheaters war
unter den Mitwirkenden zu finden :

Regierungsassessor Dr Britsch , der einen
Walzer von BrahmS und den „Erlkönig" von
Schubert-Liszt vollendet zu Gehör brachte. Ihm
folgte Frau Theobald mit der „Hallenarie"
auS Richard Wagners Tannhänscr und mit der
Arie der Mignon ans „Mignon" von Thomas.

Ein Männerchor der „Liederhalle " unter
Mitwirkung eine» Solisten fKarl Müller )
hatte sich mit nahezu 100 Sängern unter Lei¬
tung de» Dirigenten L e i b o l d ebenfalls in
uneigennütziger Weise zur Verfügung gestellt
und mit seinen mit Frische und künstlerischem
Verständnis vorgetragenen Darbietungen er¬
freut.

Was ist von Bayer in i, dem musikalischen
Unikum zu sagen ? — Er hatte alle Lacher auf
seiner Seite und , was er bot, war unübertreff¬
lich.

In rascher Aufeinanderfolge waren alle diese
Künstler aufgetreten und reicher Beifall hatte
sie belohnt.

Im Mittelpunkt deS Abends aber stand die
Ansprache deS Mintsterpräsiden -
t e n, der in markanten Worten ans den G e i st
und den Wert der Kameradschaft
hinwieS und im Rückblick auf das vergangene
ArbeitSjahr den Wunsch anssprach , daß auch
daS kommende Jahr der Arbeit den Beamten
und Angestellten als den Diener des Volkes
und als den Kameraden seiner Mitarbeiter
finde . — Die Worte deS Herrn Ministerpräsi¬
denten klangen auS im gemeinschaftlichen Ab¬
singen deS Deutschlandliedes und des Horst -
Weffel-LiebeS.

Karlsruher Filme
. .Da , lustige Kleeblatt "

Badisch « Lichtspiele :

Eine reizende Handlung, die mit ihrem jung-
frischen Humor die Zuschauer mitreißt . Wir
wandern mit drei lustigen Jungen in die
Weite . Die Kameradschaft steht bei ihnen über
allem , und nur so läßt r» Selbstverständlichkeit
werden, daß der « ine , al» er daS Glück hat,
Arbeit zu finden , auch für feine Kameraden
sorgt . Dabei «ntspinnen sich reichlich verzwickte
Geschäfts- und Liebesgeschichten, in deren Ver¬
lauf sich infolge von Verwechslungen ergötzliche
Scenen absptrlen, bi» sich in einem glücklichen
Ende alles entwirrt und zum guten wendet .

Dieser Film , der ja gar nichts anderes will,
als uns einig « köstliche Stunden zu schenken ,
erfüllt seinen Zweck voll und ganz . Dafür bürgt
schon da» lustige Trio Harald P a u l s e n,
Jupp HusselS und Hugo Fischer - Köp -
p e, denen sich eine Reihe namhafter Schau¬
spieler zur Seit « stellen, wie Senta Söne -
l a n d u . a . m .

Wertvoll ergänzt wird daS Hauptstück durch
einen Kulturfilm , der un» die Erntezeit Un¬
garns mit all ihren schönen Sitten und Ge¬
bräuchen nahcbringt.

Eine besondere Note erhält daS Programm
außerdem durch einen Werbefilm für un¬
sere badische Heimat „Die Mühle im
Schwarzwald"

, der uns die herrlichen Gegen¬
den unseres schönen Schwarzwaldes und das
Leben und Treiben seiner Bewohner vor
Augen führt.

Alles in allem ein Programm , wie man es
sich nur wünschen kann . rb.

„Flucht vor dem Testern"
Residenz-Lichtspiele.

Ein amerikanischer Film. Ausnahmsweise soll
diesmal mit dieser Kennzeichnung nicht da»
Werturteil abgegeben sein , welches der Begriff
„amerikanisch" sonst ohne weitere» in sich schließt .
Denn dieser Paramount-Film ist auch mit eu¬
ropäischen Augen gesehen als gut zu bezeichnen .
Zum ersten Mal seit langer Zeit sind Wege be¬
schritten worden, die — für Amerika wenigsten»
— neu und ungewohnt sind . Der Held ist plötz¬
lich nicht mehr der von Güte und Edelmut trie¬
fende Uebermensch , sondern ein Mensch von
Fleisch und Blut , mit Borzügen und Fehlern , die
er wieder gut zu machen sucht , sobald er sic
erkannt hat . Die von der amerikanischen Mo¬
ralheuchelei vorgeschriebenc Bahn ist in diesem
Werk von den Filmleuten drüben verlassen wor¬
den . Sie zeigen da » Leben wie e» ist , geben ihm
aber « inen höheren Sinn und lenken das Au¬
genmerk auf höhere Ideale . Darin liegt der
erzieherische Wert, den man diesem Film nicht
absprechcn kann.

Shlvia Sidneh gestaltet ein Frauen»
schicksal , da » wahr sein könnte. Und wie sie
eS gestaltet, groß, ergreifend, in ihrer schlich¬
ten Haltung und hingehend in ihrem stillen
Glück — hat sie sogar nicht» an sich , wn » an
einen Star erinnert, sondern sie ist persönlich
im Ausdruck, unsagbar zart und echt weiblich.

Neben ihr George Raft , al» der Mann, den
sie liebt . Ein guter Schauspieler , an den wir
un » aber erst gewöhnen müssen . Vorbildlich ist
die Regie. Selbst in ganz einfachen Szenen ist
die Spannung manchmal zum Zerreißen . Vorzüg¬
lich sind die Dialoge und auch die deutsche Syn¬
chronisierung ist besser al» sonst. Regiecinfälle
sind wirkungsvoll gestaltet.

„Hotel auf dem Ozean"
Palast - Lichtspiele

Daß dieser Film als amerikanisches Erzeug¬
nis nicht den Weg des Flachen und Verzerr¬
ten gegangen ist, verursachte wohl das Zusam¬
menwirken von deutscher Regie und deut¬
schem Drehbuch . Eine bei einem Paramount -
ErzeugniS ungewohnte angenehme Ncberrä-
schung . In schlichten Bildern stellt der Film
einen Querschnitt durch ein Schiff dar. Die
Menschen des Zwischendecks und des eleganten
Oberdecks, verbrecherische und gütige, die Men¬
schen der Tiefe und der freien, von jenen er¬
sehnten Höhe beleben die natürlich gehaltene
Handlung. Das schwimmende Schiff auf der
Neberfahrt nach den Staaten beherbergt viel¬
fältige Schicksale an Bord,' die Handlung zeigt
kaleidoskopartige Ereignisse, ' das leichte Tanz¬
bild vom Oberdeck wechselt mit der ernsten Ope -
rationsszcne im Krankcnranm des Ozeanriesen.

Die Darsteller geben sich schlicht und natür¬
lich, die Dialoge sagen mit wenigen inhaltsrei¬
chen Worten mehr, als die sonst üblichen Kilo¬
meterdialoge des amerikanischen Films . Alles
in allem eine Neberrnschnng , die allgemein ge¬
fällt.

Im Beiprogramm ein etwas spleeniger , un¬
klar gehaltener Amerikaner: „Wenn ich eine
Million hätte "

, den man aber trotzdem mit
gutem Gewissen der amerikanischen Durch -
schnittSprobuktion vorzichen kann.

„Bon der deutschen Scholle zur deutschen
Hausfrau "

Der Ufa -Tonfilm , der dieser Tage vorgc -
führt wurde, nennt sich bescheiden Film der
Maggi- Werke , aber cs ist iu Wahrheit ein
Hohelied der deutschen Arbeit. Der weite Weg,
den unser« Nahrungsmittel znrücklegen , bis sie
vom Bauern in die Hand der Hausfrau gelan¬
gen , wirb in diesem Werke deS tüchtigen Regis¬
seurs H . Boehlen und des Kameramannes E.
Wienecke an der Hand einer vortrefflich ausge,
sangenen Bilöerserie gezeigt, in Aufnahmen,
die harmonisch die Romantik der Landschaft
mit dem kunstvollen Realismus der Fabrik am
laufenden Band vereinen. Von der mühevollen
Erbsenernte in Ostpreußen kommen wir inS
Braunschweigische zum Spargclschnitt, nach
Thüringen zum Anbau des Blumenkohls, ins
Krankenland zur Spelzgcwinnuug, um dann
nach einer herrlichen Fahrt durch den Schwarz »
wald die Verarbeitung aller dieser landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse in den imposanten
Maggi- Werken in Singen am Fuße des sagen¬
umwobenen Hohentwiels kennenzulernen. So
gibt uns diese abwechflnngs - und anfschlnßreiche
Tonsilmreife durch die deutschen Gaue ein le¬
bendiges Bild von der Leistungsfähigkeit un¬
serer Industrie und zugleich ihrer engen Ver¬
bundenheit mit der deutschen Erde.

MuflkalWe Abenöfelek
in der Lntherkirchc

Ein musikalisches Erlebnis besonders ein»
drücklicher Art bedeutete die Feierstunde, di»
der russische Kirchenchor - verlin am
Freitag in der L u t h e r k i r ch «, der der Be¬
deutung des Ereignisses leider zahlenmäßig
nicht entsprechenden dankbaren Zuhörerschaft
bereitete. Wer mit der Seele zu hören ver¬
stand, der spürte aus vorgetragencn Kirchen-
und Volksliedern die russische Seele in ihrer
ganzen Weichheit und ihrer ganzen verhaltenen
Glut , mit ihrer Demut und ihrem Heroismus ,
mit ihrer Sehnsucht und ihrem Heimweh
herausklingen. Daß sich mit diesem tiefinner¬
lichst empfundenen Bortrag ein schönes Stimm¬
material und hohe Stimmkultur verbinden,
macht die Darbietungen zu einem unvergeß¬
lichen Erlebnis . Keiner der Zuhörer konnte
sich auch dem Eindruck der Ausführungen von
Prediger O r l o f f entziehen , in denen er
schlicht und doch um so eindringlicher die furcht-
bare Not seiner und unserer GlaubenSbrüder
und -Schwestern schilderte. Die tief« Liebe zu
seiner Heimat, di« aus seinen Worten sprach ,
trat unS auch in dem wehmutsvollen Volks¬
lied „Eintönig klingt das Glöcklein" entgegen ,
und ebenso in der tief empfundenen Kompo¬
sition von Tschaikowsky „Gebet für Rußland ".
Unter den Kirchengesängen gefiel wohl am
meisten daS in wundervoller Modulation vor¬
getragen« „Gebet des Herrn " und die in der
„Ektenie " sich offenbarende Klangfülle der ver¬
schiedenen Stimmlagen , die hier in höchster
Vollendung sich barbotcn. Nach den Dankr»-
worten von Herrn Pfr . WaSmer beschloß der
Chor die Feierstunde mit einem in heiliger Er¬
griffenheit gesungenen „Andenken an all« , bi«
um deS Glaubens willen in Rußland gestorben
sind ". Die Gemeinde , di« diese letzt« Darbie¬
tung stehnd anhörte, verließ mit großen Ein-
drücken das GotteShauS .

Solöeirr -ochzelt
Die Bäck«rmeist«r»eheleute Johannes Ei¬

se l e im Stadtteil Grünwinkel begehen heut «
in voller körperlicher und geistiger Rüstigkeit
daS Fest der goldenen Hochzeit.

Fastnacht-rummel im Arbeitslager
Auf ein« wohlgelungen« Veranstaltung kann

das Lager des weiblichen Arbeits¬
dienstes im GutShofScheibenharbt
zurückbltcken. Am Donnerstag fand dort « in
großartig aufgezogener FaschingSrum -
mel statt . AIS erstes wurde bas Theaterstück :
„Der Struwelpeter " unter der bewährten Lei¬
tung von Frl . M o r l o ck, Gymnastiklehrerin,
aufgeführt. Später wurden in den an die
Pracht vergangener Zeiten erinnernden Räu -
men des ehemaligen Schlosses recht vergnügte
Stnnden beim Tanz verbracht . Für Musik
sorgte die Hauskapelle des Arbeitslagers Ett¬
lingen und die Feuerwehrkapelle Bulach . Un¬
ter den Gästen , die aus Karlsruhe , Beiertheim
und Bulach erschienen waren , befanden sich
n . a . der Direktor deS Arbeitsamtes Karls¬
ruhe, die NT .-Frauenschaft der Ortsgruppe
Bulach und verschiedene Vertreter de» Arbeits¬
dienstes . Es war « ine wirkliche Freude unter
den jungen und lebensfrohen ArbeitSdtenftlern
zu weilen, bei denen wieder einmal zu sehen
war , waS zu erreichen ist, wenn Kameradschaft
und Treue zusammenhelfen . Hoffentlich wird
dies nicht die letzte Veranstaltung in diesem
schön gelegenen GutShos gewesen sein.

TageSanzeiger
* o„nt« 0, 11 . Februar 1934:

Mater:
« ad. SlaatStheater : 15.15 : Dt« Reis« um M«

Erd« . Tie Puppense« . — IS Uhr . Die luftig«
Witwe.

Film
Rest : Flucht vor d»m Gestern
Pali : Hotel auf d«nr O, «an
Gloria : Di« Sonne geht auf
Bad . Lichtlptelr: Ta » lustig« Kleeblatt
Kammer>LtchtsP>ele : Strafsache »an Geldern

Rotmrtc:
Museum : Maskenball
Vaterland : Maskenball
St. D . W . : Großer Falchingsbetri «»
Odeon : FaschiugStreiben
Hotel Germania : Fulder Maskenball
Siadtgartcn -Rcftaurant : Tan ,
LSwcnrachen: Tan ,
Grüner Baum : Hausball
Roederer : Kapelle A . Wunsch
Gr . Kelterer : Großes Faschingstr« tb«n
Altdeutsche Bier - und Weinstube: Radlokonzert
Fclsenelk : Faschtugsrummcl
Weinhaus F » st : Großer Karnevalsrummel
Zum Moningrr : Großer Faschingsrummel
8um KSnig von Württemberg : Karneval . Konzert
Drei Linde» Mühlburg : Großer Faschingsrummel
Drei Kronen : Großes Falchingsirrlben
Weißer Berg : Großer KarncvalSrummel
Silberner Anler : Großes Faschingstrciben
Neuer Katserhos: Faschingsrummel
8ur Laterne : Faschingsrummel
8 »m Felshos : Faschingsrummel
Restaurant zum Psannenstlel : Faschingsrummel
Kühler Krug : Faschingsrummel
Wacht am Rhein : Großer Kappenabend
8« r Rose : FaslnachlSlreiben
Festhalte: 2tl .Nl Uvr Faschingsball des D .H .V.
» stnftlcrkneipe Daxlanden : Fidelcr Abend

Sonstiges
Pyllnlx Stadion : FE . Vhsnii — « FL . Neckarau.
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w . weg . Platzmangel bill . abg .
Leopoldftr . 37II , v . 2—4 Uhr n<

Anhänger f ‘/2
‘Conner

2-ritdrle rut bereift 2S0 .- RM.
Xu verkaufen mU

D . Kauft a sonn . Karlsruhe
Tel 291 -292, Waldhornstr . 14 - 16

7 - 8 Zimmer - -

Wohnung
Vedrrstr . S, f . € tocf
Warmwasserheizung,Bad , reichl . Zubehör
auf 1. 4. z. verm.
Näh. 8. Stock , Tel .
5511 . 5210

4- 8. 'Kolmg .
m , Bader . » . 1. 4.
z. derm. Zn rrfr .
» lanprechistr. 88, III
37101

Schi»«
4 Zim.-wvhng.

m . Bad ans 1. Apr.,
Barkstr. zu beim.
Näh. Kriegtstr . 105,III , link «.

Gross . LZimmer
Wodnunng m . Ba¬
dezimmer zu hei¬
mlet . Reumann ,
SLumannstr . I .
34169
Modern « 1839
5-Zim .-Wohn.
m . St .-Helz ., Die¬
le , Bad u . reichl .
Zub . a . Stadtgart .
Nr . 7. III a . 1 . 4 .
zu verm . Näheres
Rankestr . 20 », I

Slnfamilienhan »
Z .-Helz .. 5 Wohnr .,
Diele, Bad , Loggia
usw ., groft . Barten
m . iragb . Bäume» ,
a»f 1. 4. 34 z. dm .
Muegstr. 12. 5306

Wegen Wegzug

5 - 8 . -Wolmg .
völlig neu herger.,
iehr sonnig, m . Bad,
Speisei ., Zeniralh .
ans 1. 4. , . verm.
An,ufr . Juiernaiio .
nal« Apotheke , Kai-
serstr . 80. 37005
Anzns . zw. 10 u . I U .
Braß «, sonnige

5 Z. ' WohNg .
mit all. Zubeh., neu
herger., in ruh . Lage ,
an SidHst . » . I . Apr.
od. früher zu vm . Zu
erfr . 8 ö I e m a n n ,
Karl -Wilhelm-Si . 25,'

. Stock . 36982

m mpn m

« läiiel
,« Pacht , gef. Kau¬
tion kann gest. wer¬
den . Späterer Kaus
mäal . An, . » . 5333
a . d. Führer -Berlag .
Suche z. 1. März od.
später
I Zimmer -woha .
o. Zimmer m . Koch-
oelegenh . Brei - bt »
20 m . Nur Süd -
westst .Ang. u . 6330
an den Führer -Verl .

r -Zim .-Woh« st.
» . pklt . Zahl . , . I . 4 .
gef . Ang. u . 1875 a .
d. Führer -Verlag.

r Zim .-woiing .
m . Küche p. jungem
Shep. aus 1. IV . 34
, u miet. ges. Ang.
u . 535« an de» Füh-
rer -Berlag .
Moderne, sonnig«
S -Zim .-Wohng .
m . all . Komf. «um
I . 4 . 34 ges. Ang.
u . 5247 , . d . Füh.
rer -Berlag .
; Zimmrr -Wohn .
m . Bad « . Zub . auf

4. , . miet. ges
VreiSang. n . 6817 a .
d. Führer -Verlag .

vauermieter
sucht 3 Z .-Woh ». In
Darl . oder Mühlb .
Ang. an Bickermsir.
Srhardt , Dazlanden,
Pfalzstr . 5318

Beamter
inib . Mieter » . pktl .
Zahl .) , . an, 1. 4.
84 od . spät. dir
3 Zimm. -Wohn. in
der Nähe v. Adolf-
Oiiler -Platz . Ang. u.
5270 a . d. Führer -
Verlag.

Polierte » 5358
Sr «

wollmatrad . .Schrank
m . Bla »«. , Nachtstubl
Tisch. Leiterwagen m .
Kartenger . . Kraut - « .
Bohneuftand, Wasch¬
zuber, «n verk . Ludw.
« ilh.-Str . 17, III. r.

1 holzgeschn . braune
Sichrnlamp «

s. eleg . m . 6 Ala-
baiterschalen „ mst .-
halb, veeirw. abzu -
geb . Rüppurr , Tnl -
penstr. 34 . ». 5337

Ideal - Mchen-
Herd Culina

aeelg « . f. Warmw .-
Kelz , für 8—3 Zim-
mer ob . al» Wirt -
schastrh . m . warm -
wasierbeuler fof . bill.
zu verk . Angeb . « .
3710« an den Füh-
eer -verlag .

Lieb, , weine
80 FI . m 11.80

Nach » .
Wein-Schmnrr 7
vaebelraih -Psalz.

37187
Bastert «

MMommode
m . Marmor . 1 Z .-
u . Küchentisch u . 1
drehb . Schreibsesiel ,
zu verk . Sofienstr .
137, Part . 5349

Klein -
rrulo

BMN ., Cabriolet,
4 Sitz ., sebr gut erb .
zu verk . Anzuseb . b .

Ott . Karlsruhe ,
Karlstr. 26.

.">348
Mehrere gebrauchte

Motorräder
sowie 4/20

Spel -Limousine
preiSw . zu verkauf,
bei M . Hirt , Roten¬
fels. Adolf - Hitler-
Straße 72. 36878

(besucht
3 teil . 4 I .-Wohng .
m . Bad p . 1. 4. od .
spät . PreiSangeb . u .
37109 a . d. Führer
Verlag.

Gesucht z. 1. IV. «d .
später eine 37124

4Z. -MP .
mit Bad , Küche und
Zubeh ., mögl. Nähe
Mühlb . Tor für einz .
Dame . Ang. u . 37124
an den Führer -Verl.

Sanft
deutsche

Ware« !
Herrschaftlich «

b Zimmer Wohnung
mit Bad , Loggia , Vorgarlcn und
reichl . Zubedör , Warmwasserheizung
sofort od . aus 1. ANril zu vermieten .
Auskunft : Büro K . Güsfel , Krieg ; -
stratze 97. Tel . 6938/39 . 36856

1 £ aöenqe (1dl
mit Türe und Fen¬
ster 3.00X0,00 m :
I Schausenstergest . m .
Fenster 2 .55X1.50 m ,
1 Ladenschr . , Steil.,
m ob. Glasschiebetür.
2,65 6.. 2,20 bt ., 67
tief, Ladcntheke , n . a .
stinricht. bist , abzng.
KariSr.'-Brünwinkei,
DurmerSH. 2tr . 5.
1 Küche , gebr ., kpl.

zn 60.- m
1 kl. Herrenzimmer,

kompl . zu 140 m
Crft . Hodapp, Klo .
sestr. 28. 17. 5294

Weg . Wegzug , . vk.
komplette
Lodeneinttivtuna

m . Y . u . R .-GaSof..
Sekr . m . Tresor . 6
Stühle . Itür .Schrank.
Kommode . Marmor -
aufs . Ang. u . 5351
a . d. Fuhrer -verl .

Kl. Höhensonne
Orig . Hanau 110 V .
Wechselstr . Typ SR .
300 ges. Ang. unt .
53,2 a . d. Führer -
Verlag.

Schreib¬
maschine

gebr ., i. best. Lust.,
nur a« S gut. Hause ,
v. berufst . Dam« z.
kauf . ges. Tefl . Ana.
lPreiS u . Syst.) erb .
unt . 5328 an d. Füh¬
rer-Verlag .

Uiisriert im Führer

Sntech . gehrancht«

eventl. noch 8 Ho¬
bel z. kauf . ges. An -
ged. ». 5328 an den
Führer -Verlag .

4/20 Auto
evtl. reparaturbed .
von priv . dill . gas,
Preirang . » . 5285
a . d. Führer -Verl.

Sebr . Dreiradiieser.
wage », ea . 10 Ztr .
Tragk. zu lausen
ges. Ang. u . 5207
a . d. Führer -Beri .

OffeneStellen

Verkäuferin
branchekundig , mit gutem verkaufS -

29. Tel . 5809. 5357

Sehr lchön»
Sporl - ttn ) üg «

für 90 DK | > «erk.
Sasienftr . 11 Part.
4949

Mikroskop
Zeiß -Jena

kompl . m . Schrank
zu verk . Angeb . u .
36043 a . d. Füh-
rer -Berlag .

TSKtiiie Bettreter
von unter Reich »aufficht stehendem Zweck-
iparunternehnvn gegen Hochstproviston lof.
geinchi . Ang. an Alemannia , Spar - » .
Kreditgeielllchaft m . d. H., Lörrach >. v . ,
Postsach 192. <36431 )

Selbst. Bezirks * Vertretung
längs , vertragl . geflch. ln Mitleid . m !i
ca . M 4000.— « . mehr JahreSeink .
sofort an nur arischen , destempf . rühr .
Herrn mi« 2000 M Barkapital zu ver¬
geben , Ang . u . Nt . 6313 a . d . Führer -
Verlag .

Führende LebenSverücherunakge -
fellschaft sucht s. d . Platz Karlsruhe

energische, ersolgsichere
Persönlichkeit

SS sollen sich nur Herren melden ,
die zu mlltelstlindlschen Kreisen Be -
zlchungen haben , arischer Abstam¬
mung sind und üver g » te Allgemein¬
bildung verfügen . Geboten wird
durchaus selbständige Stellung mit
festen Bezügen und Provtstonen .

Geicgenheii zur Betätigung in
allen VcrstcherungSzweigen . Bewer¬
bungen möglichst mit Lichtbild »ntcr
Angabe von Referenzen u . 3688S an
den Führer -Verlag .

In HerrschastShauShglt »um IS . März
besseres

ZimMmS -lhen
<«dcr Frvdlerln )

dl« HauSardcit übernimmt , zu einem
3jähr . Kind gesucht . Melden wollen
sich nur unbedingt saudere , zuvcrlitsss -
gc Mädchen . Nähkenntnisse erfordl .
Bewerbungsschreiben mit AengniSab -
schrisien unter Nr . 5331 a . d . Führer -
Verlag .

8t »tt besoncierer Anzeige
Heute frdh wurde an» aaier lieber
Bruder , Onkel und Vater

Gustav Stier
OberreTialonainapektor ln Bflhl

im Alter yon 81 Jahren rasch und un¬
erwartet durch den Tod entrissen .
Karlsruhe , den 9. Februar 1984

Die trauernden
Hinterbliebenen

Feuerbestattung : Montag mittag 1 Uhr
in Karlsruhe . »7110

Pfd . - .36
Pfd . - . 34
Pfd . - . 38
Pfd . - . 45

Hartgrieß -Malckaroni . . .
Hartgrieß -Schnittnudeln - . i
Eler- Schnlttnudeln K . . . *
Eier- Makkaroni K . . “ . f
Haferflocken . . . j . f . Pfd . - . 22
Mischobst .

"
. 2

.
‘

. Pfd . - . 50
Kalifornische Pflaumen Pfd . - . 46 - . 38 - . 30
Aprikosen . Pfd . - . 74 - . 58

3 ° /o Rabatt ( n Marken
(auf olle Waren ouster Zucker )

4 ,

Lehrling
an» achtb . Fcmiiit
aus Ostern in Dra -
gerie ges. Selbstg«-
schr. kurz . Lebentl .
m . Zeugniiabschr. u.
3605« a . d. Führer -
Verlag.

Stenolypistln
nicht über 23 Jahre ,
nur 1. Kraft , mind.
160 Silb . f. Dauer¬
stellung auf 1. März
ges. Schriftl . Be¬
werb. mit eigenhänd.
geschrieb . Lebenslauf
Lichtbild u . Zeugn
abfchrift . u . 3698Ü c
d. Führer -Verlag.

Perf ., nur pflichtbew .

AlleinmSdchen
wird in vornehmen
Haushalt bei gut . Be¬
handlung u . Bezahl,
gcs. Ang. u . 36556 a .
d. Führer -Verlag.

Auf fof . od . 15. 2 .
arbeitSfreud., znvecl .

Mdchen
das schon in Stelly .
war in Hê rschaftSh .
auf dem Lande ges.
Ang. u . 37M7 a . d .
Führer -Berlag .

Gewandte, zuverl.

Halbtagshilse
sofort gesucht. Vor-
zustellen Emil -6Sött-
Str . 23. III . zw . 10
biß 1 und 4—7 Uhr.

k Gesucht
Strllrnioser Äoufmonn als

Sindlvkttrrtrr . Zu erfrag, uut.
Nr. 37104 im Führer-Verlag

Llektr .
Wakchmnlchtn «

btreii « neu, in ta-
dell . Zust. umstön-
deh . bill . zu »erk.
Luisrnftr. 81, II .
5278
Aeltere, gebrauchte

tz»delbiistd
billig zu verk .

Aib -rt Raa »,
Durlach,

S - sienstr . 12.
37087

Registrierbafle
Scheckdr. bill. z. vk.
Äng. u . 5308 a . d.
Führer -Verlag.
Nnr für Bauinteres¬
senten ! Zugeteilter
Bausvarvertraq
üb . 6000 %n . Einz.
Mi 3.200 verkauf.
Ang. u . 1873 a . d.
Führer -Verlag.

Weg . Aufgabe der
l̂ ef7ügelrucht verkau¬
fe ich

1 Eflerstall
m . Jnneneinrichtg .
6X12. abschlagbar.
1 Esser -Schirmgkncke ,
2 Esier-Petrolrum .

Brutmaschine, je 4M
Eier sow . sonst . Ge -
flügelznchtgerät. An -

eb. u . 5326 an den
kührer-verlag .

Spetle -
Ztmmer

Büfett . Kredenz , So¬
so, Tisch, 6 Lederst .,
ferner Bücherschrank ,
alles sebr gul crbalt .,
sowie sonstige Möbel¬
stücke weg . Wegzugs
auherordentlich billig
obzuaeben . Krieg»,
str. 163, II . Stock .
5366

euongkdol
Für den Vertrieb einer künstleri¬

schen Produktes (Relief-Plastik des
Führers ) , daS von allen zuständigen
Stellen bcgutachtel und zuaclaffen
ist, suche ich, je für Nord- und Süd »
baden, einen

Seneralvertreter
Etlang . u , 8787 an Führer -Verl ., Ge -
schästSst. Offenburg . — Guter Ver¬
dienst . — Billiger Absatzpreis .

Tüchtige«

Zimmermäüchcn
mit Zeugnissen au« guten Prioat -
Häusern auf 1. Mär , gesucht . —
Ang. « nt . 37118 an den Führer -
Verlag.

erndte.

Klein -M»
geg . bar zu kaufen
ges. D.KW -, BMW .
oder Opel - 4 Siyer -
Limonsine bevorzugt.
Nur steuerfr., neuw.
Wagen kommt in
Frage . Ang. u . 37126
a . d. Führer -Berlag . :

L

Kaufe
Llaschen

verschied . Art . hole
jeden Posten ab . —
Ang. ii . 5355 an den
Führer -Verlag.

Sofort Verdienst
Von angesehener deutscher Volks - u .
LebcnSvcrs .-A .G . wcrd . redegewandte

Damen und Herren
zur Werbetätigkeit gegen hohe Pro¬
visionen mit wöchentlicher Diskon¬
tierung gesucht . Unterstützung erfolgt
durch erfahrene Fachleute . Be > ^ O'
nuna crfolgl vertragliche Anstellung .

Guter Leumund ist Bedingung .
Tchrisll . Osseric uni . Nr . 36878 an

den Führer - Verlag .

Reisendergesuchr
Ich such« tüchtigen

Herl » , womögl. mit
eia . Wagen für an.
nchmb . Rcisetötigkcit
bei sehr gut. Ber
dienst , evtl. Fcstan>
ftellnng. Kaution
womögl. erforderlich.
Ang. n . 37128 a . d .
Führer -Berlag .

Unterricht
Seminar für

HauSivlrtschastSlehrerlnnen
und Leiterinnen

von wirtfchafkl . Betrieben .
Karlsruhe (Baden ) O Herrenstr . 39

AuSblldungSdauer 2 Jahr « .
KurSbeglnn : April 1934. Auskunft n .
Satzung durch die SlnstcrltSleilung .

Bad . Frauenvercin v . Roten Kreu »
— LandeSvereln . — 37317

MÖLF HITLift *
POLYTECHNIKUM

Hech«u.Tiefbeu.Meichinenbeu,Betriebt*
Technik, Elektrotechnik, Ing..Kaufmann
Auto- u. Flugzeugbau, LehrwerkitÜften
itaafiieh anerkannt . - Druckiachenfrei.
FRIIPBEgCi.IL

Nachhilfeunterrirhi
in Lat ., Griechisch .
Franz ., auch Ueber -
wach . v. Schulaufg.
übern, erfahr . Stu -
dentin . Anfr . unt .
4993 an den Führer -
Berlag .

Lest -eil
Fsthrer

Blcdinec.
„ . Inst .-Lebrl. ges
Lauppe, Luisenstr. 45
2. St . 5343

Neuheit
Zum Vertrieb eini¬
ger neuer patentier¬
ter Haushalt - und
Ndiscartikel werden
für »Baden allerorts
tüchtige u . zuverläss .
Untervertreter - sin -
neu) gegen hoh . Pr »' -
vlsron ges. Ang. unt .
37115 fl. d . Führer -
Berlag .
Ein in Anstalten, bei
Behörden und ande ^
ren Großverbrauchern
gut eingeführten

Berinill
gesucht . Zuschr . erbet,
u . Angabe d. Vergü-
tungSanspr. u . 5353
an den Führer -Verl.
Gesucht f. Miltelb .
kräftiger

Zunge
aus achtb . Fam .. d .
Lust hat , d. Werk¬
zeugschmiedehandwerk
(Kraftb .) z. erlern .
Kost u . Wohn, im
Hause . Ang. u . 5307
a . d. Führer -Verl .

Stellengesuche || Immobilien

Hoiisoeriollstiinzei!Wegen Wegzug der Lehrfirma
suchen wir für unseren

kaukm . Lcstrling
sHIIlerl .) Fortsetzung der kaufm .
Lehre snr rcstl . zwei Jahre , Der ig .
Mann bat Lust u . Liebe zum Be¬
ruf , ist flcttzig , bes. gute 2lnsfas >
sungsgabe , Zeichner , fl . Maschtnen -
sclircibcr »nd Slcnograph . Elcmenl .
Rcchiskcnntnlsse wie gute Vorbil¬
dung vorh . Dcrs . ist heilte schon
eine cntspr . Stütze und wird best,
empsoblcn . Auskunft u . Nr . 36940
an den Führer -Verlag .

Staatl . geprüft«

Kinderschwester
kinderlb . und zuverl.,
sucht sich zu veränd.
Gute Zeugn . vorh. —
Ang. u . 1800 b a . d .
Führer -Verlag .

Junger , fleißiger
ff

s. auf 1. Mai gute
Stellung f. d. Dauer

od . 1 I . i . ein.
Bäcker - u . Kondit.
rweckr weit. Ausbil .
Volontier , nicht ans -
geschl. Ang. u . 5399
a . d. Führer -Berlag .

Suche f. schulentl .
Hitlerjg ., kath .. mit
gut. Schuizeugn.

Lehrstelle
als Bäcker u . Fein¬
bäcker. Ang. u . 5310
a . d. Führer -Verl

Stellengesuch!
19j .. ehr! . , fleiß. n .
kinderl . Mädchen a .
gut. Hause , sucht
Stelle als Haustoch¬
ter . Dasselbe ist in
allen HauSarb . be¬
wandert , hat HauS -
haltungsschule bes. ,
Kennin . i . Nähen u .
Flicken sind Vorhand .
Geht am liebst , zu
Kindern . Kl . Ta¬
schengeld wird erw.
Ang. u . 1861 a . d .
Führer -Verl . '

Mädchen
27 I . alt . s. anf
15. ob . 1. Stelle als
Stütze i . HauSh. od .
Gefch. Gute Zeugn.
vorh. Ana . n . 5314
a . d. Fnyrer -Verl .

Znsettrre»
dringt Sewinn

fachmitnntfch , reell , Nbcrntnln : » Preis »
werk Fr . Heinrich Stall , Immobilie »
(R .D .M .) DouglaSstr . 10. Tel . 29SK .

tzaus-
oerwaltungen
übernimmt preiSW .
Manähardt , Kriegs,
str. 230, langj . Ver¬
walter . 5314

Zigarren«
Geschäft

hier od . auswärts ,
alSbaldigst z. über¬
nehmen ges. Ang.
u . 36939 a . d . Füh¬
rer -Verlag .

Sehr schön, mod .
3 dejw .4 Zimmer »

Wolfnhau»
BorkriegIb . (Südw .-
stadt ) m . Eins ., Bä-
dern usw . günstig zu
verk . Ang. u . 5345
a . d. Führer -Verlag.

2 Familien-
Haus

ie 3—4 Zimmer mit
Bad auf 1. IV. zu
miet. o . zu kauf . gef.
Ang. m . Preis unter
5354 a . den Führer -
Verlag.

Herrschafts-
Haus

mit 3X5 und 1X3
ZimmLr, Diele, Bad
in sehr gut. Lage ,
teilungSh. z. Preis
von 45 090 3M zn
verk. bei 15 000 3l)t
Anzahl. Angcb . u .
36976 a . d. Führer -
Verlag .

f. Einfamilienhäuser
in gt . Billcnlagc bil¬
lig zu verk . Kauspr.
kann stehen bleiben.
50 Proz . deS Banget -
der kann gestellt wer¬
den . Anfr . n . 36420
an den Führer -Verl .

Zu kaufen gef. wird

büuerl . Anwesen
mittlerer Größe von
32 jühr . leb ., kath .
vermog. Äandwirt.
Eventl . Einheirat .
Ang. u . 37126 a d.
Führer -Verlag .

Inseriert im
FÜHRER

Velnr Geschirreinigen genügt ein

Kaffeelöffel voll <H ) auf eine normale

Spülschüffel, so ersiebtg ist es !

%

ZUM Äufwafchen . Spületr und Reinigen .' für Gefchirr und alles Hausgeräik '

Hergestellt in den Persil -Werken.



Gar! Aiiyusi nieien & Co.
Kotiien HanaeisgeseiiscnaK
Haiserstraße 148 . II. *5892

Telefon Nr . 5164 , 5165 , 5509

ZEIIUL lEIZIIIEI
Bad e- Einridifungen

KettiiSciineider
w Ingenieur

Telefon 6338 Karisrune. Hans Sachssir.2

Gemütliche Zimmer
einfach und schSn finden Sie In
großer Auswahl in unserer Verkaufsstelle

KARLSRUHE , Kaisersfrafje 97
Ein besuch bei uns verpflichtet
Sie zu nichts . Er Ist aber lehr¬
reich und tGr Sie lohnend .
Kommen Sie bitte recht bald .

80917

Süddeutsche monei - Industrie
Gehr . Treizger omhH ., RastallMÖBEL

Kein strich
zuviel

weniger Buchun¬
gen - aber wesent¬
lich mehr Er eh
nisse - 29392

Finanz -, Lohn - ,
Gehalts -, Lager -,
Betriebs - und

Verwaltungs -
Buchhaltungen .

Ruf
Buchhaltung

G. m . b . H.
Berlin 8 . 0 . 16

Generalvertret, :
Karl Henmann
Karlsruhe in Bad
Nowacksanlaue 6
Kernspree '' er 1520

(Kauft
dculsvUe

IVai eil ! •

-IHuwvY

Es liegt ein Ei im Wüstensand . . .
Oer Urheber bleibt ungenannt !

^§ >ewß gnädige fyou
Sie können auch zu Hause waschen . Trotzdem sollten Sie
einmal unsere schrankfertige oder Pfund -Wäsche probte
ren , denn Sie werden dann einsehen , daß Waschtag und
Waschtiau ur nötig sind , denn besser und billiger sind Sie
durch uns bedient . 30810

BARDUSCH
Wäscherei - Färberei • ehern . Reinigung
Kreuzstr . 7 - Kaiserstr . 3 - Werderpl . 35 - Karlstr . 25 - Tork -
str . 17 - Kolpinghaus - Tel . 2101 - Abholung u . Zustell , überall

SiiSdeiillcher Mostm-
an Eisenbahnknotenpunkt ,
mit Gleisanschluß ,
eigener Nrastzenlrale ,

und günstigen « erkehrsmöglichkeilen
übernimmt jur besseren Ausnützung
der letsiungSfdhtgen maschinellen An -
lagcn :

kjohbeardeiiunv . Sisrnbeardrtfung
»tnschl . Schwrifirret « . Schmied«
die Herstellung geeigneter Erzeugnisse .
Zuschr . erb . u . 3628t an den Führer -
Verlag .

30846 R.RAIBLE
KARLSRUHE I. B .
Bismarckstr .33.Tel .5842

LEITERN

Berliner Pfannkuchen
in hervorragender Qualität mit
bester Füllung empdehU

Con ditorei
Hugo Lamprecht |
Kaiserallee 7 b . Mtihlburg . Tor 3

Sonntags gedfnet von 11 bis 6 Uhr

Diätschu le
des Bad . Frauenrereln * roa
Roten Kreuz ia Karlsruhe Bad )
Herrenstr . 39 / Telephon 19

Ausbildung Y. Diat -Asslstentina «
und DIÄt-Ivilchtnleiteriiuien , Dauer
1 Jahr . Kursbeginn .* April 1984
Aufnahmebedingungen und Aus¬

kunft durch die Anstalt
361*1

Darlehen
durch F . L 8 fl m 9 n n , üsdeoBsilrre »«, . N

Anfr. Kackpor « — SprcehxrU »b I Dbr sssha *

Baden -Baden
^andelsregifteretnlrag

Abt . B ., Bd . I , OZ . 23 — Firma
Kunftdruckeret Odcnwalb L Schulz ,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
tu Baden -Baden : Tie Verlrctnngsbe -
suaniS des Liquidators ist beendigt .
Die Firma ist crlbtchc » .

Baden -Baden , 2 . Februar 1934.
Amtsgericht I . _

I darauf , ob dies auf Fahrlässigkeit
1oder sonstige Umstände znriickznsnh -

ren ist , wird in Hinkunft Bcsirasung
der Schuldige » erfolgen , außerdem
werden deren Namen in der Zeitung
össentlich bekanntgcgcben . Die LoS-
zcttel sowie das Holz selbst ist so
deutlich numeriert , das ; keine Vcr -
wecbslung borkommen kann .

W e i n g a r > e n , 31 . Januar 1931.
Der Bürgermeister :

Streit .

Durlach
Ucbcr den landwirtschaftlichen Be¬

trieb des Friedrich Kraulst , Landwirt
in Hohenwettersbach , wird heute , den
7 . Februar 1931 um 16 Uhr das Ent -
fchuldungsbcrsahrcn gemäß Gesetz
zur Regelung der landwirtschaft¬
lichen Sdmldberbältnlsse vom 1 . 6.
1933 erössnet . Die Bczlrrssparkassc
Durlach in Durlach wird zur Ent -
fchuldungsslelle ernannt . Die Gläu¬
biger werden unter Hinweis auf die
Rechisnachleile des 8 II Abs . 2 deS
Entsch .-Ges . ausgesordert , ihre An¬
sprüche mdglichst in doppelter Form
dis zum 25 . 2. 1934 bei dem Unter¬
zeichneten Amtsgeridit anzumclden
und die in ihren Händen befindlichen
Schuldurlunden dem Gericht cinzu -
reichen .

Durlach , 7 . Februar 1934.
Amtsgericht I .

, .
^ MtiHiche .. . v

Versteigerungen

liebet den landwirtschaftlichen Be¬
trieb deS Friedrich Laiigenbein ,
Landwirt in WolsartSweicr wird
beute , den 7 . Februar 1931 um 17
Uhr das EittschuidungSbersnhrcii ge-
mäst Gesetz zur Regelung der iand -
wirlschattiichen Schuldberdäiinissc o
1 . 6 . 1933 eröffnet . Die Aczirksspar -
lasse Durlach in Durlad ' wird zur
EittschuldungSstclle ernannt . Die
Gläubiger werden unter Hinweis auf
die RechtSnachteiie des 8 11 Abs . 2
deS Entsch .-Ges . ausgesordert , ihre
Ansprüche möglichst in doppelter
Form bis zuni 25 . 2 . 1931 bei dem
untcrzcidincicn AnitSgcricht anznmcl -
den und die in ihren Händen be¬
findlichen Schuldurkunden dem Ge¬
richt elnzureichcn .

Durlach , 7 . Februar 1934.
Amtsgericht I .

Villing en
Oie Sefetzung des Kelirkeiirk »

vtlltngen ilf , Sitz Irlberg
Die Stelle eines Kaminsegcrmei -

?crs für den Kehrbezirk Billingen
II , Sitz Tribcrg , ist freigeworden .

Der Kedrbczirk umfaßt die Gemein¬
den Triberg , Scbbnach , RohrhardS -
berg , Grcmmelsbach , Nußbach . Lan -
gcnschiltach , Tennenbronn , Rieder -
Wasser , Rcichcnbach und Hornberg .
Die letzten 3 Gemeinden gehören
zum Amtsbezirk Wolsach . Bewer¬
bungen sind unter Anschluß der in
ß 7 der Kaminsegeroronung borge -
schriebenen Belege innerhalb 4 Wo¬
chen hlerher einzureldien .

Billingen , 5 . Februar 1934.
Badisches Bezirksamt .

Weingarten
Holjlesefage .

TaS Sammeln bon Lesebolz in
de» hiesigen Gemeindcwaidungcn ist
nur an Holzlagc » Mittwochs und
Freitags gestattet . Lesebolz ist alles
unter 7 Zentimeter starke Hviz , das
ebne Anwendung bon Werkzeugen
mit der Hand gewonnen werden
kann . Die Verwendung bon Werk¬
zeugen ist berbotcn und hat Einzug
derselben sowie Bestrafung zur
Folge .

ftoltrtbfuhr .
Wir machen letztmals darauf ans -

merlsam , daß die Abfubr bon Holz
aus den Gemeindcwaldungen bet
nassen Wegen streng berboten ist' und
unnachsichtllch bestrast wirb .

Außerdem wurde sestgcstellt , daß in
letzter Zeit wiederbolt falsches Holz
abgeführt wurde . Ohne Rücksicht

Bietigheim
SfommtioH -verstrigerung.

Die Gemeinde Bietigheim , Amt
Rastatt versteigert am Mittwoch ,
den 15. Februar 1934, nachmittags
1 Uhr im Dammwaid nachgenamtte

Sölzer:
tücf

26 Eichen von 1,98 Festm . abwärts
31 Eschen von 1,37 „ „
81 Erlen von 0,96 „ „
95 Pappeln v . 1,12

Zttsainmcnkunst niittagS 1 Uhr an
der Neuen Fedcrbachbrücke an der
Slratze nach Eldiesheim .

Holzauszttgc werden aus Bestel¬
lung angcscrligt .

Bietigheim , den 8 . Februar 1934.
Der Gemcinderat :

I V :
A . Bert sch . Hettel , Ralschr .

Stommisolr -versteigerung.
Die Gemetnde Bietigheim , Ami

Rastatt versteigert ani Donnerstag ,
den 16 . Februar 1934, vormittags 10
Ubr im Hardiwaid nachgenannie
Hölzer :
87 Stück Forlene Abschnitte von 1,16

Festmcier abwärts ( im Sausiall )^ " ' 1 . Klasse

3
1 .
5 .
1 .
2,

:: i !
Rebstecken

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr
am Malscherweg am Waldetnaang .

Holzauszüge werden auf Bestel¬
lung angcserllgt .

Btettghcim , den 8 . Februar 1931.
Der Gemcinderat :

I .
A . B e r t s ch. Vettel , Ratschr .

15 Stück Baustangen
115 ..
330

10
275
100
160
160
150

75

Hopfenstangen

B retten
Stamm !) ol)*

und Siangenoerlleigrruag:
Forstantt Brctten , Freitag , den 16.

Februar 1931, 10 .30 Uhr in d . Krone
in Brette » aus Staalswald Rcut -
rain und Hamberg -Jnwald :

Stammholz : 63 Eichen 2 .- 6 . Kl .,
6 Buchen 3 . u . 4 . Kl . , 1 Ahorn 3. Kl . ,
2 Elsb . 5 . Kl ., 92 Fichten 4 —6. Kl .

Stangen : 374 Fichten und Lär¬
chen. Auskunft durch Forstwart Al¬
bert , Bauerbach für Hamberg -Jnwald
und Forstwart Böckle in Rinningen
für Reutratn .

Graben
Srrnnholioerstrigerung

Das Forstamt Graden in Bruchsal
versteigert :

1 . Donnerstag , den 15. Februar
1931, 9 .30 Uhr , in der Brauerei Pe¬
ter in Nendorf aus Staatswald II .
Kammertorft Slbt . 10. 13 und 32 : 260
Ster Forlene , einige Ster Buchen - ,
Scheit - und Prügelholz .

Förster Schneider in Nendorf er¬
teilt Auskunft .

2. Freitag , de» 16. Februar 1931,
9 .30 Uhr , in der Krone in Ncittbard
aus Staatswaid 11. Kammertorft
Abt . 13 : 2 Ster et . Hagvfosten und
350 Ster Buchen - , Etdien -, For -
Icn -Schett - und Prügelholz .

Förster Bachert in Karlsdors er»
teilt Auskunft .

Ituytiotj » Versteigerung .
Bad Forstamt Grabe » in Bruch¬

sal , Donnersiag , den 22. Februar
1931, 9 .30 Uhr , Gastbos zum Wolf
ln Bruchsal anS den Slaalswaldun -
gen des Forstbezirks -

Stammyolz : 171 im . Ei 1 .—5 . Kl ..
9 sm . Esd )cn 1 .—5 . Kl ., 8 fni . Pli
1 .- 5 . Kl ., 9 sm . Rolul 2 .- 1 . Kl ..
2 sm . Ka -Pap . 1 . Kl ., 12 sm . Si -
Pap . 2 —4 . Kl ., 7 sm . Pyr .-Pap . 1 .
bis 2 . Kl ., 25 sm . Wct . 2 —4 . KI ..
0 .50 sm . Akaz . 5 . Kl . , 0 .70 sm . Bi
5. Kl . . 4 sm . St . 3.- 4 . Kl ., 0 .70
sm , Ah . 4.- 5. Kl ., 277 sm . Fo -Ab -
schnitte 1.—5. K >., 1 .30 sm . Fl . 5.
Kl ., Nutzschichlhol , 11 Ster Ei .

Matzliste durch daS Forstantt .

Hügelsheim
Die Gemeinde HügelShctm <Amt

Rastatt ) versteigert am Freitag , den
16 . Februar , vorm . 10 Uhr begin¬
nend , in ihrem Gcmeindewald

170 Stück forlene Bau - und Nutz -
holzstämme von 1,50 Festmeter ab¬
wärts .

Zusammenkunft um 10 Uhr detm
Rathaus .

Auszüge werden nur auf Bestel¬
lung angcsertigt .

Das BÜrgermelftcramt .
37102

Karlsruhe
Pfänöcr-Vekstrigeruny .

Am Mittwoch , den 21. Fcbr 1931,
vormittags von 9 Uhr und nachmit¬
tags von 11 Uhr an , findet im Ber -
stelgerunaslokai des Städtischen Leih¬
hauses , Schwanenstr . 6, 2 . Stock , die
öffcittiiche Versteigerung der versallc -
ncn Pfänder vom Monat Jinit 1933
Nr . 16 820 bis mit Nr . 20 068 gegen
Barzahlung statt .

Zur Versteigerung gelangen :
Fahrräder — Nähmasdiincn — Kof¬
fer — Schuhwerk — Herren - und
Damankleider — Wäsche — Stoffe —
Bestecke — Feldstecher — goldene und
silberne Uhren — Juwelen — Mu¬
sikinstrumente — Radio — usw . —
Fahrräder und Nähmaschinen kom¬
men Mittwochs 11 Uvr mittags zur
Vecstcigerung .

Das VersteigerungSlokal wird Vi
Stunde vor Versteigerungsbcainn
geöffnet . Die Kasse bleibt an dem
Versleigerungstagc und am Tage
vorher nachmittags geschlossen.

Karlsruhe , den 31 . Januar 1931.
Städtische Psandleihkaffe .

Zwangs-Versteigerung .
6 V . T . Nr . 88/33 .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Mittwoch , den 11.
April 1931, vormittags 9 Uhr — in
leinen Diensträumen — im Rathaus
— in Karlsruhe , östlicher Eingang ,
Zimmer 15 , das Grundstück deS
Eugen Müller , Kaufmann in Essin¬
gen , aus Gemarkung Karlsruhe .

Die Anordnung der Versteigerung
ivurde am 20. Oktober 1933 tut
Grundbuch vermerkt . Die Nachwei -
sungcn über das Grundstück samt
Schätzung kann jedermann einscben .
Rechte , die am 20 . Oktober 1933 noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa¬
ren , sind spätestens tn der Verstei¬
gerung vor der Aufsorderuna zum
Bieten anzumeidcn und dct Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft zu
machen : sie. werden sonst tm gering¬
sten Gebot nicht und bet der Erlös -
vertetiung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat ,
muß das Verfahren vor dem Zu -
kchlag aushcben oder einstwetlen ein -
siellcn lassen ; sonst tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstan¬
des .

GrundstückSbeschrteb
Grundbuch Karlsruhe , Band 96,

Heft 2.
Lgb . Nr . 1793 : 1 Ar 63gm Hofrelte ,

D ' irlachcr Straße 65. —
Hieraus steht :

a ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Dachwohnung ,

b) ein einstöckiger Seitenbau links
mit Remise und Zimmer ,

c) ein zweistöckiger Querbau mit
Wohnung und Dachzimmer .

Schätzungswert 3 000.— RM .
Notariat Karlsruhe VI (Rathaus )

als Vollstreckungsgericht .

Etwas pz Besoflderes
Ist der neue

LumofMM - Nisinswer wo 340

Y

und kostet doch nur 212i "

• l**ohJI*6llch Röhr*« und
dyn«ml*ehemLautspr*ch*r

,e*

Zmangs -verstetgerung .
6 V . T . Nr . 87/33

• Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Donnerstag , den 12 .
April 1931, vormittags 9 Uhr . in
seinen Dicnsträumcn — im Rathaus
— in Karlsruhe , östlicher Eingang ,
Zimmer 15, das Grundstück des Ma¬
lermeisters Karl Dicber -Laerbiz : in
Karlsruhe , aus Gemarkung Karls¬
ruhe .

Die Anordnung der Versteigerung
wurde am 11 . Oktober 1933 im
Grundbuch vermerkt . Die Nachwei¬
sungen über das Grundstück samt
Schatzung kann jedermann einsehen .
Rechte , die am 11 . Oktober 1933
noch nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind sbätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bielen anzumelden und bei
Widerspruch deS Gläubigers glanb -
yast zu machen ; sie werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst „ ach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten derttckstchtigt .
Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung bat , mutz das Verfahren vor
dem Zuschlag aufheben oder einst¬
weilen einstcllen lassen : sonst tritt
für das Siecht der Vcrficigerungs -
erlöS an die Stelle des bcrilcigerlen
Gegenstandes .

GrundstückSdeschried
Grundbuch Karlsruhe ,

Band 181. Heft 19 .
Lgb . Nr . 3711 : Redtenbacherstr . 23.

3 Ar 29 qm Hofreite ,
29 qm Hausgarten a)
90 qm Hausgarten b)

4 Ar 48 qm
Aus der Hofreite steht :

ein vtcrstöckiges Wohnhaus mlt Schle -
nenkeller und Knicstock.
Schätzungswert :

ohne Zubehör 56 000 .— RM .
mit Zubehör 56150 .— RM .

Karlsruhe , den 8. Februar 1934.
Bab . Notariat Karlsruhe VI

( SlathauS )
als Vollstreckungsgericht .

Lmm« Sl « sich du Qirl t von ihm « Radle -HSadtarl laaia l
vorfflhran odsr wenden Sie aioh an die Oenaraivertretang
Oskar Luft , Stuttgart N, Kronenstrabe 24

LiHRBßiien - AMnrBte

Jmangs-Dcrftctgctung .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Dienstag , den 21. April
1931, vormittags 9 Uhr In seinen
Diensträumen im RatdauS in Karls¬
ruhe das Gründstück der Luise ged .
Borcll , Ehefrau der Wirts Adolf
Schindel ln Karlsruhe auf Gemar¬
kung Karlsruhe .

Die Derstelgerungsanbrdnung
wurde am 20. Oktober 1932 im
Grundbuch vermerkt . Rechte , die zur
selben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens fit
der Versteigerung vor der Anssorde -
rung zum Bieten anznmelden und
bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen : sie werden sonst
Im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösberteiiung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Recktten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung bat . muß daS Verfahren vor
dem Zuschlag ausheben oder einst¬
weilen einstcllen lasten : sonst tritt
für da ? Recht der VersteigerunaS -
erlSS an die Stelle des versteigerten
Gegenstands .

Die Nachwetfe über bas Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
einsehen .

Grund ftückSbefchricb
Grundbuch von Karlsruhe Band

3, Heft 11 Rtd .
Lab .Nr . 12129 :

Sosreite 12 a 85 gm .
ausgarten _ 1 fl 26 qm .

13 a 26 qm .
— Hauptstraße 50 —

Hierauf siebt :
a ) ein zweistöckiges Wohn - und

WirlschaslSgebäude mit teils ge¬
wölbtem und teils Balkenkellcr ,

b ) ein cinstöcksgcr Saalbau löngS
dem Weinweg . teilweise mit Bal -
kcnkeller versehen und eingebau¬
ter Kegelbahn ,

c) ein einstöckiger Zwischenbau zwi¬
schen a und b , Küche und Schie¬
nenkeller ,

d ) eine einstöckige Scheue , mlt «in -
gebauten Stallungen link » hinten
an der Grenze ,

e) ein einstöckiger Zwischenbau zwt .
■ schon a und b , Garderobe mtt

Schienenkeller ,
s ( ein einstöckiger « bortanda » mtt

Grube links an b angebaut .
Schätzungswert ohne Zubehör :

64 000 .— RM .
Schätzungswert mit Zubehör :

64 610 .— RM .
Bad . Notariat 7 , Rathau »,

als BollstreckungSgerichL

Lahr
vee«al>ah-

und Sfangea-verNeigeruas.
Die Stadt Lahr verftelgen >m

Rappensaal in Ladr am Frciwg ,
den 16 . Februar 1931, vormittags
10 Uhr begtnncnd , aus den Stadt -
Waldungen :

Distrikt Alwater :
Abtlg . 2 85 Ster harte » Scheit - un »

Prügelholz ,
Abtlg . 5 58 Ster harte » und wet »

chcs Schett - und Prügeihoiz .
Abtlg . 9 100 Ster hartes und wei¬

ches Scheit - und Prügelholz ,
Adlig . 9 51 Stück Bausiangen 1 .—5.

Klaste ,185 Stück Hopfenstangen 1 .—4. Kl.
Distrikt Erncl :

Abtlg . 6 138 Ster hartes und wet -
chcs Scheit » und Prügelholz ,

Abtlg . 7 106 Ster hartes und weilh -
ches Scheit - und Prügelholz .
Lahr , 9 . Februar 1931.

Der Bürgermeiste, .

Offenburg
Das Forstamt Ottenburg derttr ».

gcrt am TonnerSiag , den 15 . Fe¬
bruar 1931, morgens 9 Uhr im Gast¬
haus zur Linde in Dnrbach aus den
SiaatSwalddistriktcn Neuwcgwald

?lbt . 1—6 und Brandeckwaid Abt . 5
bis 7 : 317 Ster meist buchenes unv
eichener Scheit , und Prügelholz und
16 Lose Schlagraum . DaS zur Ver¬
steigerung kommende Sterholz be¬
ginnt mit der Nr . 193 . Förster Wer¬
ner in Durbach zeigt das Holz vor .
Die Verbürgung erfolgt im Anschluß
an die Versteigerung .

Ra ffaff
Srennlisli -verNetgenmD

de» Forftamts Notenfel »
am Donnerstag , den 15. Febru «
1931, vormittag 9 Ubr . im „ Ochfen "

zu Rotenfels aus Staalswald , Abt .
1, 3, 1 . 11, 15, 17 , 19. Stere : Schet -
tcr : 340 du ., 85 ei . , 25 nobel . —
Prügel : 50 bn ., 20 et ., 25 Nadel . —
Schlagraum : Abi . 3 , 4 , 11 , 15, 17 , H ,
t . . fl. : 30 Lose .

Auskunst erteilt Förster Brett »«»
Schottmüller in RotenselS .

Srennliolz-Verileigerung .
des ForstamtS Roteniel »

am Freitag , den 16. Februar 1984,

bn ., 170 et ., 130 nadel . — Prügelt
60 bu ., 70 et .. 20 nadel .

Schlagraum ln Abt . 59, 58, 80 >. ». !
15 Lose .

Auskunft : Förster Anselm In Mi¬
chelbach und Förster Schottmüller tu
RotenselS .

Weingarten
^ eh -verstetgeruas .

Am Montag , 12. Februar 198L
wird die Gemeinde - und Prlbatbol »-
berstelgcrung im Höhcsorst und HIn -
icrbcrg fortgesetzt .

Gleichzeitig kommen zur verftelge »
r» ng :
21 Eichen , 1 .—1 . Kl . , einige Fichten

und Forlensägklötzc .
2 Rotbuchen , 2. u . 8 . Kl . 2 Akazien ,

4 . und 5. Sit., sowie einige Ster
Eichennutzholz .

Zusammenkunft nachm . 1 Uhr veim
Höbeforst .

'SÜI^Ü'DkSE M LDST.13
- RUFI 4518/19 KARL DÜRR ALLE HEIZMATERIALIEN ^
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Währungsbeben

rt . Dt« NeichSdank Hai seit einig«» Lagen dir Sk-
kanntgab« des Londoner Goldpreise! vorläufig einge¬
stellt . Di« Schwankungen dieser GoldpretSnott«rung
waren io stark geworden, daß ihr« amiktch« Bekannt¬
gabe erheblich « Schwierigkeiten für die Gläubiger und
Schuldner von Fetngoldforderungen hervorruscn würde .
Bekanntlich ist nach der gegenwärtigen deutschen Ge¬
setzgebung bei Berechnung der in Mark zu bezahlende»
Fetngoldforderungen der amtlich seslzustellend « Londoner
Goldpreis zugrunde zu legen . Die Reichsbank wird
nun vorauSstchtlich verluchen müssen , den in Reichs¬
mark auSgedrückten Wer« bestimmter Feingoldmengen
auf andere Weis« und unabhängig von dem Londo¬
ner Goldpreis zu berechnen . Hierzu bedarf «S natür¬
lich einer neuen Verordnung , die wohl nicht auSbleiben
wird , nachdem stch üerauSgcstcllt hat , daß durch die star¬
ken Erhöhungen der Londoner Goldpreises eine er¬
hebliche Beunruhigung im deutichen Wirtschaftsver¬
kehr hervorgerufen worden ist.

Aber dt« verwtrrung in der Londoner Goldpreis -
feststellung ist nur «in Symptom der schweren Er¬
schütterungen, di« RooseveltL etwas abrupter Entschluß,
d« n Dollar zu stabilisteren, im Verein mit den um¬
fangreichen amerikanischen Goldauskäufen in der gan¬
zen Welt hervorgerufen hat . W«nn irgendwo ein gro¬
ber Erdbeben auSbricht. schlagen überall die empfind-
lichc» Mcbtnftiument « kräftig auS. Manchmal find aber
die Erschütterungen so stark , dast di« Meßinstrument«
ganz auber Funktion gesetzt werden . Auch di« amt¬
lichen deuttchen EoldpreiSnotierungen sind nichts an¬
deres als ein Meßinsttumcnt für die Dchtvanknngen
d« S WellgoldpreiseS. SS bleibt nicht ! and« r«S übrig ,
als vorübergehend anstatt der unbrauchbar gewordenen
« in« n neuen Metzapparat in Gebrauch zu nehmen. Aber
wichtiger ailS di«s« Frag « ist natürlich bat Schicksal der
Weltwährungen , dt« unmittelbar von den Erschütterun-
g«n de» WährungSgletchgewtchtS betroffen worden N» d .
Di« Reichsmark ist glücklicherweise den Einwirkungen
h« r amerikanischen WährungSmanipulattonen in der
Hauptfach« entzogen. Aber da » englische Pfund und
der sranzöstsche Franken werden von ihnen um so
stärker betroffen. Die Hauptwährungen der W«lt sind
durch di« amerikanischen GoldauskSuse von Grund aus
«rschüttert worden , und der Beschluß RooseveltS, den
Dollar zu stabilisteren, bat keineswegs di« « rhoftt« Be¬
ruhigung gebracht, sondern wegen sein« ! Plötzlichkeit
im Gegenteil «in neuer , heftige! Beben aus dem vul.
kanischen Boden der tnternattonalen Währungen her-
vorgerusen.

Di « Ursachen hierfür stnd für d« n klarfehenden Beob-
achter nicht schnür zu entdecken . Amerika macht die
größlcn Anstrengungen , aller Gold der Welt, dar
irgend erreichbar ist, an stch zu ziehen . Niemand weiß,
ob die Vereinigten Staaten dies« großen Goldmengen
jemals wieder herauSgeben werden . Dadurch wird na¬
türlich der ganze» übrigen W«lt da! Gold , da « sie als
Grundlage und DeckungSmtttel für Ihr« Währungen
braucht, zu einem erheblichen Teil« entzogen. Amerikas
Goldkäufe machen also dt« Golddeck« der anderen Län¬
der schmäler . Auch in diesem Falle sieht der Eigennutz
gegen den Gemeinnutz. Wenn «in Land stch rlictstchtS-
loS der Goldes bemächttgt, dar für all« bestimmt ist
und da ! alle brauchen, müsten die Fundamente der in¬
ternattonalen Währungen tnS Wanken kommen . Roose -
»«lt hat zwar den Engländern und Franzosen vorge-
fthlagen, ihr« Währungen in ein bestimmte! fester Um -
lauIchverhäliniS zuin Dollar zu bringen , den dt« Ame¬
rikaner auf di«s« Weis« zum rocher d« dronc« für alle
tnternattonalen Währungen machen wollen. Aber cS ist
klar , daß auf diese Weis« dt« anderen Länder ihr« wäh-
rungSpolilischc HandelSsrcihett etnbüßcn und in eine
gewisse Abhängigkeit von d« r amerikanischen Wäh-
rungrpolittk geraten würden . Niemand weiß, waS die
Regierungen der anderen Länder , was insbesondere
England und Frankreich demgegenüber schließlich tun
werden. Werden sic ihre währungSpolttische Selbstän¬
digkeit freiwillig ausgebcn oder sie mit allen Mitteln
verteidigen , und welche Mittel werden st« schließlich
zu diesem Zweck anzutvendcn stch gezwungen schenk
Solange all« diese Fragen unbeantwortet bleiben, wird
auch die allgemein« Unsicherheit in allen WährnngS-
dtng«n andauern , tvenigsten» bezüglich aller derjeni¬
gen Währungen , die internationalen Eharakter haben
und daher durch die Schwankungen de ! amerikanischen
WährungSvulkanS cbensallS in Bewegung gebracht wer¬
ten .

Der Prästdent Roosevcli hatte stch in der Möglichkeit .
t «n Dollar noch Wetter abzuivericn, eine stark« Wasse ,
namentlich England gegenüber geschossen. Aber die Be¬
kanntgabe der amerikanischen StabilisterungSkurseS
hat di« Engländer erst recht in « ine schwierige Lage

gebracht , weil Roosevelt gleichzeitig sein« Gokdauf-
känft noch ausgedehnt hat . Die Am« rtkan«r zahlen
heute für dar amerikanische Gold mehr Dollar al » «»
d« m Verhältnis der anderen Währungen zum Dollar
enttpricht. Da der Dollarkurs jetzt aber ftstgelegt ist,
wird dar Gold Europas wie von einer gewaltigen
Magnetnadel angezog«n und muß den Weg über den
großen Teich antrrtcn , soweit «S überhaupt noch kauf¬
bar ist . ES ist nicht abzusrhen, wann di« umfangreichen
Verschiffungen englischen und sranzöstsche » Gold« ! mit
dem Ziel Newyork zum Stillstand komm «» werden.
Vielleicht wird auch der europäische Goldblock , der in
der Hauptsache durch Frankreich und Holland reprä -
senttert wird , durch dt« am«rikantsch «n Goldkäufe er¬
schüttert Iverden. Denn wi« lang« können Franken und
Gulden dem Sturm aus die Goldreserven standhalt« » k
Wenn aber auch st« von den groß«» WährungSbeben
erfaßt würden , gibt «S nirgend ! mehr eine » festen
Halt , und di« tnternattonalen Währungen w«rden dann
nur noch eine einzig«, in ziclllos « Bewegung gera-
ten« Lavamast« fein.

Aufruf an alle Eierhändler in Baden
8 ! w« rden sämtliche Groß - und Kleinhändler er¬

sucht , zwecks Eingliederung in di« neu« Eierbewirtfchas-
tung stch innerhalb dreier Tagen bei unserer Geschäfts¬
stelle Mannheim , AU schriftlich anzumelden.

In der Anmeldung ist anzugeben, ob ErsastungS-
handel oder Groß - oder Kleinhandel an den Verbraucher
betrieben wird und welcher Umsatz im Jahr « 1SSS ge¬
mach« wurde .

Wer stch nicht meldet, schließt stch selbst aus .
Reichsnährstand Hauptabt . IV.

Oie neuen Preußildien Schaf ;-
anweifungen

Die „Preußische Staatsbank - fordert zur Zcilbnung
der neuen iv, Pro, . Preußischen Schatzanwetsungen auf.
Diese können entweder durch Umtausch gegen die am
1 . März 1934 fälligen 6 Proz . (ehemals 7 Proz .) Preu¬
ßischen Schatzanwetsungen von 1938 oder durch frei¬
händigen Kauf erworben werden.

Der Kur! beim Umtausch beträgt 97,58 Proz ., heim
freihändigen Kauf nur 97,75 Proz . Die Umtauschen -
dcn erhalten demnach «ine Barauszahlung von 2,58
Proz ., außerdem aber unentgeltlich eine Zinsvergti -
iilng von iVa Pro, , für einen Monat auf den Nenn¬
betrag der von ihnen umgetauschten Stücke , da der
ZinSgenutz der neuen Schatzanwetsungen bereits mit
dem 1. Februar dr . IS . beginnt . Die ZeichnungSfrist
läuft vom 8 . bis 22. Februar . Alle deutschen Banken,
Bankiers und Sparkassen nehmen Umtausch - und Bar -
kaufanttäg « entgegen.

Oie Großhandelsrichtzahl für
7 . Februar 1934

Di« Richtzahl der Großhandelspreis « für den 7 . Fe¬
bruar hat stch mit 96,4 gegenüber d« r Vorwoche (96,31
ivenig verändert . Die Richtzahl«» der Hauptgruppen
lauten : Agrarstosse 92,5 (minus 8,3 v . H .) , industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 96,6 (plus 8,6 V. H .) und in-
dustttell« Fertigwaren 114,4 (plus 8,2 v . H .) .

Stand der Badilchen Bank am
7 . Februar

Aktiva : Goldbestand 8 778 238 (unv .) , deckungSsäbig «
Devisen —, sonstig « Wechsel und Schecks 18 838 958 '
(20 148 4251 , deutsche Scheidemünzen 11992 (21 8511,
Noten anderer Bankeu 53 828 (79 448) , Lombardsorde¬
rungen 2 414 79« (2 428 096) , Wertpapiere 10 931 543
(11 135174) , sonstige Aktiven 33 614 668 (33 151 064) .

Passiva : Grundkapital unv . 8 300 800, Rücklagen
unv . 3 5<K) 000 , TividcndcnergänzungSsondS unv.
500 000, Betrag der umlaufenden Noten 18 742 400
(18 302 000) , sonstige täglich fällige Vervtudlichkeilen
12 374 486 (13 637 871) , an « ine NündigungSsrist gebun¬
den« Verbindlichkeiten 27 395 177 (27 693 788) , sonsttgc
Passiva 3 831 145 ( 4 880 783) M ) .

Die wirtldiaftlidie Erholung in USA .
Ueber dar SrholungStempo de! WirtschastSlebest » in

U .S .A . unterrichtet dar folgende Schaubild auf Grund
neuester Statistiken der Federal Reserve Board . Ge¬
zeigt wird — geniesten an dem Durchschnitt der Jahre
1923 bi ! 1925 — der Stand der wichtigsten Faktoren
de» Wirtschaftslebens im vergangenen November 1933
im Vergleich zu d e m Monat , der den niedrig -
st « n Stand während der letzte» Krisenfahre aufzu-
wcisen hat . Ein solcher Monat lag entweder im Jahre
1932 oder In den ersten Monaten de? Jahres 1933 .

- Mittel 1923 -25 -
- NiedrigsterStand

in derDepression ftforember7933

Jn -
dustrm -

pnduköm

Bau - Jnduitr. Jndustr 6Jter - Umsätze
kortrah-Beschäftig? Lohn - wogen- dünzelhdh

te 6rad summen otstella -Fixhaesth.

Weitaus am stärksten haben die abgeschlosteneu
Baukontrakte zugenommeu. Die Bautätigkeit
war tn U .S .A . — genau wi« in Deutschland — am
stärksten geschrumpft und ste bat infolge der von der
Regierung Roosevelt ergriffenen öffentlichen Kcmjunk -
MrstützungSmabnahmen auch am weitaus stärkstenS , »■
genommen. Ein gleichhohcS Ausmaß sowohl der
Schrumpfung wie der darauf bis zum vergangenen
November erfolgten Wiedererhoiuug zeigt die Indu¬
strieproduktion und der industrielle Bcschäfttgungsgrad,
nämlich eine Zunahme um etwa 15 Proz . Etwas
größer war der Zuwachs bet den ausgezahlten indu¬
striellen Lohnsummen, wobei freilich die Erhöhung der
Nominallöhne eine Rolle spielt, die nach der Aufgabe
der Goldstandards in den Vereinigten Staaten vielfach
bewilligt werden mußten . Am niedrigsten — jedenfalls
geringer als 18 Proz . — war die Zunahme der Um¬
sätze bei den EinzelhandelSgeschästen.

Südweftdeutfcher Tabakmarkf
Mit der am 6 . stattqefuudenen Sinschreibuug zu

Karlsruhe dürfte die VerkaufSsatson der Ernte 1933
zum Abschluß gekommen sei » . Die Ergebnisse der ein¬
zelnen VerkausSsitzuugcn wurden jeweils mttgetetlt .
Rückblickend kann man sagen , daß die Ernte 1933 einen
relativ schlanken Absatz gesunden bat bei anständiger
Preisgestaltung . DaS Ergebnis aus der diesjährigen
Ernte , da? dcni Pflanzer zuflicße» wird , läßt sich auf
21 bis 22 Millionen Mark schätzen.

Besonders daS t » den letzten Sitzungen verkaufte Ma¬
terial wies schöne Spitzen aus, so dar Neckartal und
iuLvesouderc daS Oberland . Die Verwiegung ist in
vollem Gauge . Das Material , dar an die Waage
kommt , ist gesund bei anständigem RippenverhältniS
und lctchtcm spezifischen Gewicht . Hier hat der Frost
Wunder gewirkt: besonder! die Brennbarkeit dcS Ma¬
terials ist lobend hervorzuhcbc» . Soweit die Tabake
nicht in eincin allzu scuchtcn Zustand zur Waage ka¬
men, entwickeln sich dieselben in ihrer Fermentation
anständig . Jetzt , nachdem die Besichtigungen und Ein¬
schreibungen vorüber sind , wird mit einem Einsetzen
des Geschäft ! der Ernte 1933 zu rechnen sein . Große
Nachfrage besteht nach lagernden Beständen alter Jahr¬
gänge bei guter Preisgestaltung , Auch da ! Interesse
für die 1933er Ernte wird groß sein , nicht nur des¬
halb , weil Devisenknappheit und eingeschränkte Devisen¬
zuteilung den Käufer organisch veranlassen die Jn -
laudStabakc aufzunchmen.

Börsen und Märkte
Landwirtfchaftliche Erzeugniffe
Berliner Eetreidegrohmarltbericht

Berlin , 10. Febr . Amtlich . Weizen, märk., Durch -
IchntttSqual. 76/77 Kg . frei Berlin 194.5— 190 Br . : Er¬
zeugerpreis : PretSgebiet W II 182.5 , W III 185.5, W IV
187,5 . Tendenz : ruhig . Roggen, märk., DurchschntttS -
qual . 72/73 Kg . frei Berlin 162— 158 : Erzeugerpreis :
PreiSgcbiet R II 150, R III 153, R IV 155 . Tendenz :
ruhig . Gerste : Braugerste , gut« frei Berlin 176— 183,
ab märk. Station 167—174 ; Sommergerste , mtttl . Art
und Güte frei Berlin 185—173 , ab märk. Station 156
bis 164. Hafer, märk. , Durchschnitisanal. frei Berlin
144—152, ab Station 135— 143. Tendenz : ruhig . Wei -
zcnmebl (ohne Ausland ) Auszugsmehl 32—33, Bor -
zugSmehl 31— 32 , Vollmehl 30—31 , Bäckermehl 26—27 .
Tendenz : ruhig . Roggenmehl 22.20—23.20. Tendenz:
ruhig . Kleie : Wetzenkleie 12.20 — 12.50, Stimmung :
ruhig . Roggcnklete 18.58 — 10.80, Sttmmung : ruhig .

Berlin , 18. Febr . Amtlich . Klein« Spetfeerdsen 32
b «S 36, Futtercrbsen 19—22 , Prluschken 16 .5—17.5, Atter-
bohnen 16.5—18, Witten 15—16, Luptn« n , vlau« 12.5
bi! 13.5 , Lupinen , gelbe 15—16, Seradella , alt« 18—20 .5 .
Leinkuchen , Bast! 37 Proz . ab Hamburg 12.10 «kkl .
Monopolabg ., Erdnnftkuchen, Bastr 50 Proz . ab Ham¬
burg 18.20 «xkl . Monopolabg ., Erdnußkuchenmehl Basis
50 P »» z. ab Hamburg 10.50 «rkl . Monopolabg ., Trocken -
Ichnitzel 10.10— 10.28 , Eltrahiertez Sojabohnenfchrot 46
Proz . ab Hamburg 8 .40, dto. ab Stetttn 9 .10, Kar-
toffelflotten 9 .—. Pari Dlolp 14 .40, Pari Berlin 14 .90 .

Metalle
Berliner Metallnotlernngen

Berlin , 18. Febr . Elektrolytkupfer 4714 Sin für 180 kg,
Rafftnadekupfer, loco 43,5—4514 , Standardkupfer , loco
40)4—% , Standard -Blei 1454 —1514 , Ortgtnalhüttenroh -
zink ab Nordd . Stationen 1914 —14, Banka - , StraiiS - ,
Auftralztnn in Vcrkönfcrwahl 296.

Vieh
WieSlockcr Leliweinemarkt

Zufuhr 28 Milchschwein «, 10 Läufer , verkauft 6 Tiere .
Preis « : Mtlchschwetne ' 23- 30, Läufer »4—40 « pro
Paar .

Verschiedener
Mastbeburiier Zuckcrnotierungcn

Magdeburg , 18 . Febr . per Febr . 31 .70 und 31 .725 u.
31 .80. Tendenz : ruhig . Wetter : trüber , windig:

Magdeburger Zuckerterminnotierungen
10 . Febr . 31prll| Mai Juni Juli Lug . Oft . De ».

Brief j 4.40 | 4.,o | 4 .S0 | 4.80 — — I 4.90 4.90 4.95
Geld j 4.20 4-20] 4.301 4.40 — — 1 4.70 4.70 4.75

Tendenz : ruhig .
Bremer Baumwolle

Breme», 18 . Febr . Baumwolle loco (EchlufjkurS )
13.97 Dc.

Berliner Devisen
vom 10 . Februar 1994

Veld Brief Veld Brief
10. 2. 10. 2. 9. 2. 9. 2.

© uen .*?üvf ^ IP -I. 0 .658 0 .659 0.65» 0.6 *7
Canada 1k . D . 2.537 2.548 2.527 2.583
Japan 1 Aen 0.762 0 -784 0.762 0. 764
Kairo I äg . Pf . 13.19 18.22 18.165 13.195
Konstant . 1 1. Pf . 1.983 1.977 1,993 1.997
London IPsd . 12.81 12.84 12 785 12.815,
Newyork IDell . 2 .5L2 2.558 2.54? 2 .553
Rio de I - 1 Milr . 0.214 0.216 0.214 0.216
Uruauav I Bold Pes . 1.299 1.301 1.299 1.301
Amsterdam 1N0A 198.08 168.42 167.93 168.27
Athen 100 Dich . 2.407 2.411 2.407 2.411
Brussel 100 Big . 68.19 58.28 58.16 58 .28
Bukarest 100 Lei 2.488 2.492 2.488 2.492
Budap . 100 Pengo
Darzifl 100 (Ml. 81.32 81.48 81 .82 81 .48
t 'elSqfe', 100 s. M . 5.864 5.676 5.644 5.656
Italien 100 Lire 21.98 22.02 21.95 21 99
tzugosl . 100 Din . 5.864 5.676 5.664 5.67«
Kowno 100 Liia . 41.81 41 .69 41 .61 41.69
Kopenhaxen 100 Kr. 87 .24 57 .36 57. 14 58.2*
Lissabon 100 84c . 11.69 11.71 11.67 11.69
Oslo 100 Kr . 64 .44 6 t.56 64 .24 64.36
Paris 100 Frc ». 16.43 16.47 16.43 16.47
Präs : 100 Kr . 12.44 12.46 12.44 12.46
Island 100 i . Kr. 87.99 58 . 11 57.84 57 .96
Aiwa 100 La« , 80.02 80 .18 80 .02 80. 18
Schwkii. Frc, . 80 .82 80.98 80 .72 80 .88
Sofia 100 Leva 3.047 3.063 3.' 47 3.053
Spanien 100 Pes . 33.97 34 .03 33.97 34 .03
Stockholm 100 Kr . 00. 18 66 .27 65.98 66. 12
Reval 100 cstn. Kr . 69. 18 69 .32 69. 16 69.32

Wien 100 Schill . 47 .20 47 .30 47 .20 47 .30

Berlin
9. 10.

Steaergutfcheine

Gr . 1 CaKur« 97 .1 97.1
Or. II fillig 1934 11)2.2 102.2
Or . I! fillig 1935 100.4 100.8
Or . 11 fillig 1936 97 .2 97.2
Or. II fillig 1937 93.0 93 .6
Or . 11 fillig 1938 92 92

Festverzinsliche

Altbesitz 97 .fi 97 .6
Neubesitz I9 .fi 19. V
6 Reiche 27 95.4 95.5
6 Schatzanw . DR . 23 81.5 80
Youngant . 94.1 94 .7
6 Baden 27 04 .1
6 Bayern 27 96 96
6 Sachsen 27 95 .2
6 Thüringen 26 94
* Post 30 II 100.1
Schutzgebiete 1908 9.4

Pfandbrief «
ttffentl .-rechtl .

Pr . Pfandbrlefanstalt

6 (8) Reihe 4 94 94

Pr . ZtrStadtsch ,
6 (8) Reihe 3. 6. 10 92 .2 92.7
6 (8) Reihe 9 92 .2
6 (8) Reihe 14, 15 92 92 .2
6 (8) Reihe 20 , 21 92.2 92 .2
6 (?) Reihe 28 92 —

Obligationen

6 (8) Hoeach RM. 92 92.2
6 Krupp 27 RM. W .G 9K6
i (7) Stahlw . 71.1 71.5
6 Farbcnb . 116.4 116.7

Hypothb . Pfandbr .

B ^HypothPfbr , 92.2 92 ■

10 . Februar 1934

Pr . Ontralboden
6 (8) Reih« 24

14 (414) Reih« 26 I
6 (8) Korn. 26—28

PreuB . Pfandbricfbb .
6 (8) Reih« 47
6 (8) Kom . 20

Rh. Weit . Bodenkr .
Reiht 4 u. w .
Kom . 16

Westd . Boden .
($) Reihe 20 u. 22
(S) Kom . 21—23

Aaslanderenten

6 Mex . sde .
4 Ost. Gold
4 Tiirk . Bagd .
4 Tiirk. Zoll
4 uag . Gold
Anatol . 1. 25er

Aktien
Verkehnwcrt *

AG . Verkehr
C&nada
D. Eiscnb . Betrieb
7 Reichst». Vz .
Hipag
Hamb .-Süd
Nordd . Lloyd
Südd . Eiseob .

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank
Beyr . Hypotheken
üayr . Vereinsb .
Berl , Hdlg .
Commerzbk .
DD -Bank

9 .
1

10'
91.5 91 .7
91 91.5
87.5 87 .2

92 92
87 .7 87 .7

92 .2 92.5
92 .4 92 .5

91 91.5
88.8

8
20 19 .*'

6.2
6.3 6. 1
6.2 6.2

65 66.4
25
57.2 57.2

112.fi 112.7
28 .7 i9 .1

31.2 32

97.2 91
80 80

102 102
94 94
52 52.7
65 66 .5

Dt .Centr .Bod .
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
Rh.Hypoth .

Induafricaktien

Accumulat .
Aku
A .E.O.
Anh . Kohle
Asch . Zellst .
Augsb . NM .ugsb . I

M.W.B
Bemberg
Berger Tfb .
BerFin»Karl$r.-lnd .
Berliner Kindl .

KraftUcM
Misch .

ßubiag
BrcmBesigh .
BrownBov .
Buderucht
Charl . Wasaer
J. G. Chemie
do . Chem, 50% Einz .
Chem . Heyden
Chade
Cont Gummi

„ Linoleum
Daimler
Dt .Atl .Iel .

„ Cont .Oaa
„ Erdöl

Linoleum
,, Steinz .
, , Tonstein

Eisenh .
Düren Met .
FlLiefer .
F.l .LichtKrft .
Lnz . Union
LG . Farben
Feldmühle
FeltenOuill .
Gelsen berg
Germania
Porti . Zement
GesfUrel
Gritzner
CirtinBiif.
Harpener
HemmorZera .
Hilpert Nbg .

9. 10.
80 80
66 .5 67 .5
86 .2 86.5

165 167
116 116

177 178
45 .7 45 .8
30.1 30 .8
80 80 .2
36.7 37.758.5 62.5

134 137
45 .6 45 .2

146.5 147
104 105

123.8 124,4
78 80 .6

162.5
85 86
12 12.1
74.2 74.5
89 7 91
65 .8 154.7

IS* 135
135 07
163.5 157
152.5 154
52 .5 52 .6
45. 1 46. 1

121.5 122.6
116.6 117
106 10 4.8
47 . 47.7
82 5 82.5
47.2 47
52 53.8
97 96
96 .6 97.7

102.7 103.7

127.4 128.5
84 .5 86.5
60 61
60 .2 62

62 .5 63
96 .4 97
25 .7 25.5

91 91 .8
126 125.7

Hoeseh
Holzmann
Ilse Berg
do . Genuß
lunghans
Kali Chemie
Kali Äscherst .
Klöckner
Knorr , Heilbr ,
Koksw . u. Chem,
Kolira . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eis» .
Lingnerwerkt
Mannesm .
Mansfeld
MaschB .U.Dfl.
Metaltges .
MezAO . Fretb .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Phönix Bg .
Rheinleiden
Rh. Braunk .

. . Elektra
. . Stahl

R.W.E .
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkf,
Schub . Salz .
Schlickert El .
Schultheiß . P .
Siem . Halske
Sinner AO .
Stöhr Kammg .
Südd . Zucker
Ver . Glanzatoff

Stahl
Westeregeln
ZeMol. Waidhof
Ver .At .Nicke !

Vereicherangea

AMStuttg. Vera.
Dto . Leben
Mannh , Vera.

Kolon ialwerfe

Otavi Mine
Schantung

9. 10 .
72 78 .8
68 68

145
109.2 110.5
86. 1 37
8t».7 93

116
60 61 .6

87.5 88
35 .5

113.5 114.7
85 83 .2

102 102
63 642
32 .6 33 .8
41 .5 43 .1
74.d —

58 58

64.6 655
47 .6 48 .2
93 92 .7

200 201
93.5
88 .4 89
94 .8 94 .7
53 .2 54 .5

154.8 i .,4.7
176 177
191 190
102 1011
97 97.8

145 145.6
78.7 80

115 116
182 183
65 68
40.5 41 .6

116 116.2
47 46.5
90 .5 93

244 244

13.8 14.6
42 .5

Frankfurt 10 . Februar 1834
9. 10.

Dt . Staatapapiere
Dt . Wertb .Anl .Gold 81.5 81 .5
o*/* Reichsaol . 95 .5 95.2
Bad. Freist . 94 94 .8
t>VfeHessen Volksst . 94 .2 94 .5
Altbesitz m. Abi . 97 2 97 .5
Neubesitz o . Abi . 19.6 10.8
4% Schutzgeb . 14 9.4 9.7

Aval . Staatapapiere
4 Bagdad I 6.2 6.2

do . II 6.2 6.2
Zolltürken 6. 1 6 1
5 Mex . inn . abg . 4.4 4.4
do . iuß . Gold 7.5 7.7
3 do . inn. Silb . abg . 3.7 3.7
4V&Irrigation 3.7 3.7

Df . Stadt-An 'eihen
6 Berl . St . 24 79 78.5
6 Dannstadt 26
7 Dresden 26 R. I. 79.2 79.2
7 Frankfurt 26 84 5 79
6 Heidelb . Gold 26
8 Ludwigsh . 26 87
8 Mainz 26
6 Mannheim 26 89 89
6 do . 27 85.2
8 Pforzheim 26 85.5 85.5
8 Pirmasens 26 86.7 87.5
8% B.-Bad. Oold 26

Sachwert -Anleih «
(ohne Zins )

6 B .-Bad. Holzwe .24 11 11
5 Baden
5 Pfandbrief . Oold 2.3 2.3
6 Oroßkr . Mannh . 23 14.2 14.2
5 Hess . Volks . Uogg .
6 Manch . St . K. 23 13.5 13.2
5 Pfalz . Hyp . L. 24
5 Rhein . Hyp . 24
5 Südd . Festwertb . — 2.6

Induitrie -Obiigst .
(mit Zins )

7 Bd.Komm .Gold 26 91 91
8 Bd .Komm .OoId30 — —

Pfandbriefe
8 Pf . Hyp . R. 2—9
8 do . R. 13
8 do . R. 16- 17
8 do . R- 21—22
7 do . Goldpf . R. 11
6 do . R. 10
4Yj do .Liquid . o.

do . do . m.
8 Rh. Hyp . R. 5- 9
8 do . do . 18—25
8 do . do . 26—30
8 do . do . R. 31
8 Rh. Hyp . R. 35
8 do . GoldK . R. 4
7 do . do . R. 10- 11
7 do . do . R. 17
6 do . R. 12—13
4V» do . Liq. Pfdbr .
8Wtt . Hyp .S . lu .II

8 , , Creditv . R. I
8 do . do . R. HI
4% Anatol . In . II
3 Salonique Mon .
5 Tehuantepec

Bankaktien
Allg . Dt . Kreditbank
Bad. Bank
Bank I. Brau
Bayr . Bodenkredit
do . ilyp . u. W.Bk.
Berl . riandclsges .
D .D .-Bank
Dt . Hyp . Meining .
Dresd . Bank
Frankl . Bank
Frankl . Hyp .-Bk.
Luxemb . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp .-Bauk
Südd . Boaenkred .
Württ . Notenbank

Traoiportanatalten
Dt . Reichsb . Vorz .
Hapag
Heidelb . Str .-B.
Nordd . Lloyd
Baltimore

9. 10 .

94 .5 94.5
94.5 94 .5
94 .5 94.5
94.0 94.5
94 5 94 .5
94.5 94,5
93.5 93.5
6
92 .5 92 .2
92 .5 92 .2
92.5 92.2
92.5 92.2
92. 9 ».2
90 .5
92 .5 92.2
92.5 92 .2
92.5 92 .2
91 .7 91.7
94.7 94 .7
95.2 95

94.5
27.5 27.7

4 4
4. 1 4

46 .2 46 .7
122
96 .5

122
96

126 126
79.5 79.5
93 .7 04
65 66.5
«6 .2
66 .5 67 .5
86
83 .2

0 .9 0 .8
85

166 167.5
116.2 116.2

100 100

112.5 112.8
28 .7 29 .4
18
31 32 .4
28 .7 28 .2

Industrieaktien
0. 10.

LÖwenbr. Münch . 205.-, 206
Brauerei Pforzh . 47 47

»» Schw -Storch 80
do . Eichb' Werg .

Brauerei Wuile 41.5
Adt . üebr .
AEO .-Stamm 80. 1 30.2
Bad. Masch . Durl . 123 123
Bayr . Spiegel 34.2 : 5.7
Bergmann 18.4
Brem .-Beaigh . Oel 87 87
Brown -Boveri 12 12.5
Gement lieidelbg . 86 86.7
Daimler 46 .4 4«
Dt . Erdöl « KN.5 106.5
Dt .Gold .u.Silber 177.5 178
Dt . Linoleum 47.2 47
Dt . Verlag 68 .5 t)8 .5
Dyckerhott u. Widm . 89.5

hl . Licht u. Kraft 103 108.2
Elektr . Lief . 98.2
Fnzinger -Union 73.5 78
Lßlinger Maschinen 31
Fader u. Schleicher
10 . Farben 127.5 128.7
Feinmech . Jetter 37 .2 »7.5
Felten u. Guill . 59 .7 60.7
Frankf . Hof
Oeiling u. Co .
GesfUrel 96 96 .3
Goldschmidt .'»1.5 54
Gritzner 25.5
Grün u. Bilfinger 200
ilalcnmühle
Haid u. Neu 26.5 256
Hanfwerke Füssen 40 42
Messer
Hilpert Armat .
Hirsch
Hoch* u. Tiefb . 104.5 105
Holzmann 67 .2 67.3
Inag Erlangen 27
lunghana 36 .5 36.5
Klein . Schaozlin
Knorr Heilbronn 185 184
Kolb u. Schüie
Konserven Braun 45 .8 45 -7
Krauß Lokom .
lalimayer 112.1 114
Lech Auesburg
Ludw . \Val?m. 75
Mamkraltwerke 72.7 72.7
Metallgeses &tch . 74.2 74
Mez AO .
Miag — —

s . 10.
Moenus Maach. 58 59
Motor D&nnsL
Neckarw . Eßllngeo 91 90 .7
Ocsterr . Eisend . 2.2 2.2
Reiniger Gebbert 50 50
Rh. Elektr . Vor». 99

do . Stamm 94
Röder Oebr .
Rütgenwerk * 53 .5 54.2
Schiink 76 76
Schnellpr . Franken !. 7 7.3
Schriftg . Stempel
Schuckert 101 101.5
Sellindustrie Woltf 29 28 .5
Siemens u. HaUIm 145.7 145.7
Sinalco 36 36
Südd . Zucker 184 185
StrohsL Dresden 64.5 64 .5
Thür . Lief .-Gotha 80
Ver. Dt . Oele
Ver . Faß . Kmm1
Voigt u. Hiliaer
Voltohm
Wolff , W.
Württ Elektrix .
Zellst . Aschaff . 37.5 37

do . Memel 28 .2 28 .2
do . Waldhof 47 47

Montanaktien
Budenia 73.7 74.8
Eschweiler 210 210
Gelsenkirchen 60 .6 62
Harpener 90 91
Ilse Bergbau
Kali Aachersleben
do . Salzdetfurth

do . Weateregeln 116 117
Klöckner 60 .5 61.4
Manne «mann 62 .7 63 .8
Mansfeld 32.7 33.5
Phönix 47.7
Rh. Braunkohlen 199.6 200
Rheinttahl 88.5 89 .5
Riebeck Montan 80 80
Salzwerk Heilbronn 190 190
Tellus
Ver. Kön .* n. Laora

i .5Ver. Stahlwerke 40.1

Veraicherungaaktien
Allianz 243 244
Frankooa neue

Ho . 300er 336 330
Mannh. Vera. 20 —

Tendenz
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„ Mir BAD . ^
I^ TICHTSPIELE

Dm JluMge
KLEEBLATT

im „ Gasthaus zur treuen Liebe "
Heute 3. 5.20, 8.30 Uhr . Montair und
folg . Taue B u . 8 30 Uhr . Jugend erlaubt .

Silvia Sidney in
Flucht uor dem Gestern
Spannungen der Liebe u . d. Leiden¬
schaften Silvia Sidi ey und George

Raft feiern neue Triumpfe .
Wo . 4.' 0 6.15 8.30 — io . ab 2.30 Uhr

Jugend verboten .

Der grolle Spielnlan , lustig und
interessant ! Georg Brent und

Zita Johann in :
„Hotel aut dem Ozean **
nach dem Roman „Uebertahrt “ von
GinaKaus - Voihei : Wenn Ich eine
Million hatte . — So . ab 2 30 Uhr

Heute letzter Tag )
„ 2>le Sonne geht aut “

Schön ist jeder Tag , den du mir
schenkst . Marie -Luise !

m . Charles Kullmann . dem berühmt ,
jung . Tenor der Berliner Staatsoper
Wo . 4.10 6.15 8 30 — So . ab 2.30 Uhr

Badisches
Otaatstheater

Fastnacht -
Eonnfag . 1L Sehr .

Nachmittag
Kinderballett

Me Reise
um die Erde

Thealersdsil mit
Musik . Gesang und
Tanz von Pobelka
Dirigent : Kuntzsch
Regie : Baitenstein

Mitwirkende :
Genfer , Gerhardt .

Schoben,
Schulkinder Hitler»
jugi nd und die

Kinderfanzgruppc
de? Badischen
Staa ^SthcaterS

Hierauf :
Zn Neugesialtung

Me
PiipMset

Ballett
von Joseph Bayer
Choreographie u
Leitung : llratina
D rlgcnt : Kuntzsch

Mitwirkende :
Kuhlmann , Kratzer
Tubach . Kainbach.

H . Müller /
Mayer , Prüfer ,

daSgesamteBallett
die Kinder»
tanzgruppe

Anfang : 15. 15 Ubr
Ende : 17 . 15 Uhr
Preise 0.50 — 1.50 .«

Abend?
Außer Miete

Neu eingeübt
Mit Jasinacht -

Einlagen

Dir luftige
Wilwe
Operette

bon Franz Lehar
Dirigent Keilbertb

Regie Pruscha
Mitwirkcnde :

Blank , Kratzer.
Kurz , Schulz,
Heine» , Hoser.

Köhl r . E Linde»
mann Molschmann
C :>iibiniuS .Tubad >
Fazler . I . Grötzin»
aer , Kiefer. Löser,
Mehner , Nentwig

Schönthaler .
H . RibintnS ,

Schneitz
Anlang 19 Uhr
Ende : 21 .45 Uhr

Preise 11
(0.90—5 .00 M )

Mn . 12. 2. Die Iu-
slige Witwe.
Die . 13. 2. : Neu
eingeübl : Der böse
Geist Lumpaciva-
gabunduS.

_ Haihaus _m | |L

1 19 - i FeDr .. 20 UhrB
iiauier Sonatenabend H
losef Kitty |

reiseber- von Teuflei
I Be

op. 12 k
op . 30 I
(Schüler

Beethovenn
op. 12 Nr. 1, op . 12 Nr. 2, op . 24, Bfl
op . 30 Nr. 2. — Karlen von - . 70
(Schüler ) bis 3.- b. Verkehrsv . u. b.

Kurt Neuf eldf ■ ■ ■ B
Wald ' tiaüe 81

Goldener Hirsch
Kaiserstraße 121 37037

Fastnacht Sonntag und Dienstag
karnevalistisches

Konzert
Gaimausz .Bium6

Ottersuieier
Montaff , den 12. Febr ., ab 19 Uhr

Grones HamshaKen -
und KaMsKapf essen

flir musikalische Unterhaltung
ist gesorgt . — Es ladet Ireundl .
S72or> ein Familie scniumqp

H

Aufo ». Sahn -,
ötoöf -Umjüge

Pg . K. Schöner
Amallenstr . 65,

Tel. 6514 .
S5625

„ WEIHERHOF
Fastnachtsonntag u . Dienstag

Grooer Fascnrngsrummei
wotii freund ’ chst einladet
373 *5 Himmelmann u . Frau

Zur Rose 1
Kaiserpla *z 5324

Knstnaohtsonntaff und Dienstair

Fasinachlstreiöen
■ rreitag , sams -.ag sonn ag. Diens ag

Großer Iaschingsrummet

I
Restaurantrum
PFANNENiTIEL
DUPlacnerS!r .53 . es ladet höfl . ein

Gorpntlo u . Frau3604 3

ZÜ einem 3633*1

idinlbenfreien Eigkshkim
lommen ®lc durch die

„Sparst ", Tpargciiostcnschaff
e.G .m .b .H ., Singen a . H .

Bereits über 1» Millionen NclchS-
mark zugctcilt. — Günstiae Tarife . —
PersiaicrungSschutz . — Bcrlangcn Sie
Prosbekie und kostenlose Beratung d .
Gcncralagentnr der Sparst Karlsruhe ,
Gartcnftr . 3». — Tel. 2903. — Bei
schrisfl. Anfragen bitte Rückporto bcis.

M 0 HA 6 EI
QROSSE KARNEVALS - GESELLSCHAFT KARLSRUHE

Faschings - Dienstag 20 11 Uhr

Preis -Maskenball dVrVl?;"‘Ti?:
Ball - Leitung : Tanzmeister R . AIIegrl / Dankwarf , Pelz , Dolezel spielen

Heute Damen - und Fremdensitzung / Städt. Fefthalle 5 Kapellen- Sfimmungslcapelle Kl. Saal u. Bierfunnel / Im roten Saal : Cabaret der Komiker
Sa . lSffnung 1. 0 Uhr , ab 2 .00 Konzert mit Vorprogramm . 2 .31 Elnmar . ch der EHrrrltB Weinlauben / Ballkarte Mk . 2 .- im Vorverkauf / Maske od . Gesellsdiaftsanzug Vorschrift .

KAFFEE VATERLAND
Das führende
Konzertkaffee

Das Kaffee der
guten Gesellschaft

Scheibner - Orehester I
Sonntag :
Montag nachm . !
Montag abends :

Maskenball / Ueberraschung -
Klnder - Faschlng
Rosenmontags - Ball

Dienstag nachm : Faschings - Konzert
Dienstag abends :
372SO

Faschings - Auskehr
Beeidigung des Prinz . Karneval

Freier Eintritt bei sfimtlichen Veranstaltungen ,
O Tanz im Weißen Saal und im Ratskeller I)

Tischbestellungen ab 13 Uhr beim Gesch &ttsführer

Zum

Moninger
Während der Fastnachfsfage
in sämflichen Räumen

Großer

fäe\ ka
(XuaßitäU&ettexke
100gr . Silberauflage / modernes Mutier

sehr preiswert
' /. Dzd . Eßlöffel
Vs Dzd . Gabeln .

12.- Mk .
. 12. - Mk .

*/* Dzd . Ehmesser , rostfrei . 18.- Mk .
i, , Dzd . Kaffeelöffel . . 7. - Mk .
I Stück Vorleger . 9.75 Mk .

sowie slmtllche anderen Telle

GeschO nkhaut 87310

Wohlschlegel
Kaiserstraße >73 .

\
4
4
4

Photographische
Aufnahmen
vom Fastnachtszug durch

Atelier Bauer
Telefon Nr. 82 1 36931

Bestellungen baldigst erbeten .

Hauptbahnhof - Wirtschaft
Karlsruhe

Roaenmontag und Fastnachtsdienstag

Heiterer
Familienabend mitKonzert and Tanz

Karneval -Stimmung ! Überraschungen ! Prämiie¬
rungen ! Eintritt frei ! Masken erwünscht !
Tischbestellung , erbeten ! Konzertbeginn 20Uhr .
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

37342 Josef Wimmer .

>
►
►

Küchen und
Schlafzimmer

billigst bei

Fiirniß
Ksiterttrsse 211

zwischen Hlrseh -
undLeopoldstraBe

3 <t) !’ifftifctfige
Bauten

für 1—3 * Familien -
yäuser, a . Umbauten,
werden von erf. Ar¬
chitekten b. 3—4Mill.
Eigenmittel durchge -
fübrt . Billige Plätze
und Baukapttal wird
besorgt . Off. u . 37210
an d. Führer -Verlag

i| n B großen Schaufenstern am Lucfwigsp
'a^ zeigen wir Neuheiten in Teppichen ,

Läufern und Gardinen in besten deutschen QualHäfsmarken . Natürlich sind dies

nur Einzelsfucke , die grofje Auswahl finden Sie bei uns am Lager .

Wir sehen uns gezwungen , darauf hinzuweisen , dafj w ’r mit der Fa . DrGyfli ^ &

Siegel (Inhaber H . u . K . Rosenthal ) , nicht das Geringste zu tun haben .

Urvee Verkaufsräume befinden s ch

nur KAISERSTRASSE 116 eine Treppe hoch
Im Hause dar Fa « Hut - Hagel 37320

Die E ’folge in der kurzen Zeit unseres Bestehens beweisen unsere Leistungsfähigkeit ! I

Spezialhaus Siegel & Mai Ib.I1
Inh . ! hart Siegel und Herrn . Mai KaUerstraße 116 '

Annahmestelle «Seitlicher Bedarfodeckungsschoine . Rsfenabkommen dar Badischen Beamfenbank .

äammriBimsiairail
Sonntag nachmittags *

Sitzung der GRO«KA *GE

Die S tjung der GRO - KA - GE wird du »ch Laut¬

sprecher übertragen — auch in das Restaurant .

abends :

Maskenball D . H .V.
Tanz im Weinseal

Montag : Tanx in allen Räumen

Dienstag i 37343

Großer GRO » KA » GE # Maskenball

Polstermöbel und Vorhängej
Matratzen und PatenlröNe
kauft man am best . d . Handwerks- j
meister, der für (litte und preiswerte i
Arbeit bekannt ist . Besichtigen Sie j
bitte msiuc Schaufenster u. Lager- i
auSst . (fruft Burger , Waldstr . 89 , j
Tel . 2317 . 37327

mmmkil
fertigt schnell Fritz
t t s ch c r , Papier-

attdiiing u . Lichi-
vauscrci Kaiser
« r . 128. Tel . 1073.
36041

er>My | ->NK.9 6> xy 16>OC9

| Stou8ftouen ! |
lOOO RM.

! Gummischutze
>werden neu gum-
mierl Bult . -Anst .
Horsch,
Nr . 12 .

Grrnzftr .
34770

- ablcn wir jedem , der Chlor , L
S Soda
g unserem

oder Wasserglas in :
blAKl nachweist! ?

Brauchst ein

^ Schreiner
ged' ,u B r a u n !
Lcopoldft . >3. Tel.
5923. Neuauierta .
u . Rep. aller Art .

HEUTE 37132

aOeuraucnsmusier
‘ Warenzeichen

Wflusandspaienie
werden aufgrund 30 lährl -
ger Erfahrung im Patent¬
wesen , b . billigst . Berechnung
zur Anrechn , gebracht durch

Patentbüro
Hefnr. Kress, Ingenieur
Karlsruhe , SCllÜlZBnltr . 341»

Ia Referenzen - Emwandfr .
Bearbeitung - Beste Krlolee
Prompte Bedienung - Strenpre

g Geheimhaltung - Bill. Preise

Sichere HUte bei

Muthesl . SiaoransfoU ,
durch Dauerwell . od. färben und Bleichen
verd . Haar , zu stark . Schuppen- od . Schin
nenbildung, übermäßig fettes Haar und
sonst . Haarkrankheiten. — Garantie : bei
Nicktersolg Geld zurück . — Beratung un -
verbindlich.

Salon Mich
«orkftr. 2. Telephon 5289.

Städtische Festhalle

DBU-fllaskenball
Anfang 20 Uhr / Eintrittspreis herabgesetzt .

M _ _ _ _ _ _ _ _ Das führende
U S E U Ml Familien - Cafe

• Hagelte Anny Tomaschek • 37340

Sonntag 6 Montag • Dienstag
nachm FASCHINGS - KONZERT

TANZ IM ROTEN SAAL
abends - MASKENBALL -

jeweils unter Cninh dem b ^Pebten
Mitwirkung v , Juli Rundfunk -san '/er

„Alte Brauerei Kämmerer "
lllllllimillllMlllllllllllMlllimilllMIIIIIMIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIII

Waldhornstraffe 23 »7U2

Sonntag und Dienstag

L
Q
Zist
gliche

HAKI

erhalten Sie eine schonende ,
blUtenwelBe Wäsch « 1 55990

Der rag des (tundlunks >7277
ein neuer Beweis der grandiosen Entwicklung die¬
ser Kultur - Errungenschaft . Warum l&nger abseits
stehen , wenn Ihnen durch den Volksempfänger
be Anzatilung von RM. 16.20 u - für RM. 6 .— bis
RM. 7 — monatl . oder eiuia 20 Pig . tagllcn die
Programme mehrerer Groß -Sender geboten sind ?
Lassen Sie sich unverbindlich beraten durch
Radio - ( PHI All E Kalserstr . 176
Musikhaus 9UIILHILE Karlsruhe i. B -

Fernruf 339

Inseriert im „ Führer “

Schlafzimmer 38698

Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen * Sitzmöbel
BerlarfadccknnjiMcheiiiewerden in Zahlung genommen

MARKSTAHLE R & BARTH

LAusstellungs - Räume und Verkauf :
Karlsruhe , Karlstraße 36/38

Mn Sie sich ein vermögen schallen ?
Wir geben Jbuen Geldmittel für fast alle Zwecke !
finanneteuybrGeschäft zweck -3 Wareueinkauss ufw . I
regulieren Ihre Tckmlden und verhandeln mit

Zbren Gläubtaern !
Günstige Bedingungen bei sehr niedrigen Mo¬
natsraten ! Berlangen Tie fostenlofe Auskunft
durch die

L ndrsdirestlio » Bade .i der Bllviria . ZweLspargesellschost
m . d . K , Änrlsrubr i B ., Stesaiiteiistratze SS
Laut Gesetz vom 17. Mai 1933 unter Aufsicht des
ReickiSbeauffraglen für dar Zwecksparwesen . —
Bei Anfragen Siückvorfo erbeten!

daS neue , völlig unschäd -
Rapid - Waschmittel ,

.j . Versuchen Sie '
S einmal !

KDie autzaelehken I22O RM .
§ werden Sie sich allerdings
§ nie verdienen können. Aber :

^ Haki spart Zeit , Geld , Mühe !

^ Und dabei gibt
'S eine blü-

^ bend w e i ß e W ä s ch e , den

^ höchsten Stolz der LauSsrau !
§ Haki in der Tube

Z Grösse I . . . Psg . .
F

' für 4 Timer Wasser ausreichend )

y. Generalvertreter :
g Gustav Schuh , Karlsruhe
5} Graf Rhenastioße 11

^ (Vertreter werden gesucht !)

S

<S

Ausschneiden und einsende»!
Sie erhalten hierfür eine Probe ,
vacknna HAKI in der Tube !
HAKIjo Berghausen / Bd .

Name : - —

Ort : -
Straße : -

!

is
6 > xyl6 > ?<ö6 > 0C<96 >öC.C)IS > >t ‘3

Bonüons ,
Pastillen ,
Tanietten,

Hustentees
[ empfiehlt MW OtlO MW ?

Ü

Wer viel Musik hört, schirfl sein Ohr . Im Leute der ZeB

wachsen die Ansprüche , die Sie an die Oute der Wieder¬

gabe , an die Klangreinheit Ihres Radio - Apparales

stellen möchten .
Bedenken Sie das bereits dann, wenn S.e einen Emp¬

fänger kaufen . Jahrelang wollen Sie Freude an ihm

haben — Freude am Hören .

Darum müssen Sie mit (einem Gehör prüfen, welchen

Apparat Sie kaufen wollen . - Darum müssen Sie einen

OWIN hören , bevor Sie kaufen .

RUNDFUNKEMPFÄNGER

KßaMtjl
OWIN -Radio , Hannover

36871

Srefaniensrr . 94- am Raiserplolz ✓ Fernspr . NS 815 / 816 / 817.
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